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Das Abkommen von München im Ichre lg38
EiDe objektive sesöiötlide Darstellunq

Die F.age üb€r die Gliltigkeit des Alkomhens von Münöeni[ J.hre 1938 ist durcb.Le Rede des Spredeß der Sud€teo-
deutsöeD LandsodDrsödX, Budesveikehßoirsrer Dipt.-
hg, Dr. H.ns Christoph Seebohn, an Sudercndeurschen faq
zu Nürnberg nidt nur u ganzen deutsden Votk, 3onde,;
duö in der P,esse des ln- ubd Auslönds störk drskutiert
worden, Die Sti@€D sareD te'ls pos iv, teits negdrrv,
Selbs! d'e drei gro0en PdrreleD des Burdesr6ses woue; srdr
iD Däösler Zert mrt dem Mündne! Abkomden duslührtid)
besöäftigeD, ALts des€n Grund e.söeidt e! nötig, eiDmal
objektiv tuE über die Vorq$chichte uld das Zusd'dekom-
DeD dieses Abkoomens n beridrren.

Al! Ieer ltü..bnd. über dle ces.ütöt€ dd srdetedant€t
Urler Sudetenland veßteht nan die vor dem Jah.€ 1945 von
deul!.hd Mensde! bewohnten cebiele in Böhm€n, Mähre!
Dd S.hlesieD. Dies !änder, auö LiDder .ler böheisdeD
Klone geDänDt, waren söon i! grÄuer Voneit von kel-
tis.hen Bojern besjedelt, die den L.nde Böhmen audr den
Nder gegebd habeD. Spötet folgto, schon vo. Christu,
gernarrsöe Slünme rad, die jedoö ür Zuge dcr volter-
wdnderung wleder veilepogen, Re6re dber jn den Rönd.
gebieten zurü&lie6en. Ab dem 11. Jahrhundert riefen dau
Böhmers Herrsöer deutsöe Bergleute, H.ldwe*er ud
Bauern aus Franken, Thüringed, Sachsen und Oslelreidr als
Kultur- und KoloDisationsträger in ihre länd€r, di€ siah mii
dd Resten de. noö vorhaadenen Urbevöllerulg ve.sönol-
zen h.b€n (Theorie Bretholz). Diese ins fard gerulenen
Deulsöen hab€n dann später viel zum Glönz der böhmische!
Krorc heiget.lgeE.

Erst iD 6. Jahrhunderl kaEen die Slaven als eü Tro8volk
de! Awö.en in dies€ !Änder. In den Ländern der böhnisden
Krone g.rt durö Jahrhuderte deulsöes Reör (Mlgdebur
ger Sradüedrt, süddeutsd.s Reöt), der Redtsg gilg öD
Oberhöfe in deutsdlen Landen. Die sreinern€ Rolardsäule
auf der Karlsbrü.ke 2u Prag ist heute no.h eln Bewels dafü.,
Alle Städle BöbDens bis auf Tabor siDd deuts.he crün-
dugeD, deren UrspruDg aber meist söon auf die Sieiüu-
gen der alren Gemdnen d!üd.geh!, Al3 Tellg€biet der Län-
de! der böhoisöeD Krone gehörte .las Sudetenland von 929
bis 1806 zurn Deutsd€n Reiö, hierauf bis 1866 zum Deut-
5öen Bu4 ansahlie0end zlm Kaiselreiö Osterreidr, ab 1918
zür Tsöedoslowakisdren ReDublik, ab 1938 bis 1945 wiede-
tu zu Deutschen Reid @d qehört nmehr zur Tsöedo-
slo*atisdo Sozialistisöen Republlk. Die Zahl der Derr
ictren jm sldetenland belrug dreieinhalb Miuionen. Das ce-
biel umla8te 26 160 Qua.Latkilom€ter, davon eltfi€l€n I 523
QuadratLilooeter .uf die deuts.heo SpradiDseln. Das su,
detendeütsche Gebiel maöte 33,17 v. H. der Fläöe der
Tscheöoslow6kei aus, €s war also g.ößer als das heurige
Land Hessen und nur u 4346 Quadratkilometer tleiner als
BelsieD.

Als im Jahr€ 1918 dte öst€rreiö-uDgarisde Doppelnonardrie
zerfallen war, veEudte auch die sud€tendeursöe Volks-
gruppe ihJ sdichsal zu qestlltcn. oL*Dhl domäls jm DeDr-
sden Rei.h eine Linksregielhg am Rude! war und in Su-
detenland die Soziöldemokratie utrter Dr, S€liger vo.her.
sdend var - nebeD ihn war der Deuisön.tionale Dr, Ru-
doll l-ogdnan von Auen Iührend - versuctre die sudeten-
deutrde volksgruppe sdon danals Ansd uß an das Deüt.
söe Reich, wobei sie sidr auf das voD damaligen ameri-
kanischen Präsidenieo Wilson feierlidr verkündete Redrt det
Selbstbestimmung stützte. In den Friedensverträgen des Jah-
res l9l8 wurde jedoö der sudetendeuts.ben Volksg.uppe
dieses Reöt veNeigert und sie mrde qeqen ihren WiUen
dd damals neu gesdra{€nen lscheahischen Republik einver-
leibt. Die Signata.nüdrte legten damals de! tsdrechischen
Republik nahe, siö zu einer höheren sdweiz umzugestal-
ten. Die Tsöeöen hlb€n dies abe. niöt befolgl. In der
Folgezeit wurden die Sudetendeutsdren als Slaatsbürger
zweiter Klasse behandelt, ihle Industrie wurde g€drosselt,
die Deutsdlen nrden aus dem Staatsdienst entlass€n. Das
sudelendeuisöe Ceblet wurde systenatisö nit Tsöeden
besetzt. Tsdreöisöe Mind€rheitssöulen wud'sen wie Pilz€
aus d€r E!de. Ddeben gab es noch Spraahsahikanen u. a.
Die verhältDi$e lagen ähnlidr, vie heute in Südtirol.

Drp suderendeulsdre VolRsgruppe trieo bereirs ddmals prne
groBe AußliiruDgsdrbert qd har besotrd"'s rn Llgldnd "ut-kldrend gewirkl. Dres hate zur Folqe, da0 tuhrende Xrcrse
in Enqldnd allmihh.h zur Eh3idrt kaben, da0 qen Suderen-
deutsdeD im Jahre 1918 ein großes UD.€ör zugefügt woiden
rst. Dl€ e.glß.he ReqleMq otsdndre dcsh.lblm Jahre t938
Lord RucrDön io dr. Tsdiedoslowakc' .ls Beobdöter und
Beriöterstatler. Dieser erk.nnre qar batd die voD den Ts6€-
.hen geschaffene Situation und söri€b in seihen Beriöt

,Tsöeöisöe Beanle uD<l Polizisten ohne deutsche Spradr-
tenDtnisse wurdeo in großerer Zdhl iD rein deutschd Bc.
zi'ken aaqesrellr, Tsöedrsde Siedler. dre Lüd aus de!
Bodenrefo@ erhrellen, wlrden emutiql, sich oitten Dter
der deutsöen Be\olkerunq anzu.redeln. Fur die Kinder die.
ser lsöeöisdetr Erndrinqlinqe sind S.buleD in großer Zahl
gebdul wordeo, augdei! h;ers<tt die UbeDeigung, dd6
tsöeöische Frmen den deutscheb be' der Vergebung voD
Siaatsauft!ägen vorgezogen we.den und ddß der Staal isdre-
(iten bedeutend leidrter Arbeit ud UDte.slü1zuDg ge{Äbrl
als Deuts.hen. Id gl.ube, daß diese Klagen in der Haupt-
sade qerechrtenrqt sind, Sooar zu einFm so vorgerud',len
Pukt ;ls dem De;er Missio; ronnre id kerne Bp;rrwiltis-
Lett auf Seiten der ts.heöisöen RegieruDg zur Abhilfe aut
dgetresserer Stule finden.' N.ö der Red€ Hitlers aüf dem
Nümberge! Palleitag im Septenbe. 1938 hnt die sudeten-
deutsde Pa.tei uDter Eirnu0 Hitlels die weiteren Verhard-
lunqen Drl d.m Hinweis dbgelchnl, es sc' einp Losung inncF
hdlb des Srdd..s /u spdl uhd lonne numphr crne Volk\db-
stimmhg i! Betraöt. lord Runciman erklii.re seine Mission
als b€endel, aber es ist innerhin bemerkensvert. was e. im
HiDblici( aul diese Erklärung d€r sudetendeutsden Partei in
s€i!em Abschlußbericht dntührte:

.Es ist eine hnrte Saöe, von eiDer lrenden Rasse regiert zu
we.den und id habe den Eird.uck, döB die lschedis.he
Herrsdalr der letzen 20 Jahre in den sudetendeutsöe! ce.
breren gekennzerchnet is' durch Takllosigkeil, Mang.l ah
vcrslandnrs, I nduldsamkert und Dr\l'rmrnr.run9 und dds
bts zu einem Punkt, *o sie die Deutsöen unausweiölidr
z@ Aufstand r€izen nußte,'
Sdlie8lid! heißt es in den Beridt:

"Aus veßahied€n€n Gründen }eEsöte unter den Südeten-
deulsden Hoffnungslosigk€it, Abe. die E.hebung d6 Na-
Lionalsozidlisti3den Deurs.hldnds gab rhnen neue Hottnung,
lch sehe es als eine natürlide Eotwrdrluo sn, wcnn sie ndö
Hilfe bei rhren Sldmmvervandren dusblrdJen und qegebenen-
falh wüns.hen, mit den Reidr vereinigt zü w€.den "
In seinen Emplehlungen rät Lord RuDcihan d€n Sudeten-
deutschen, wo sie die Meh.heit bilden, das volle Selbstbe.
stimmulgs.eöt zu geben und diese Grenzgebiete Deuts.h-
land zu übergeben- Für di€ in dcr Resr-TschedosLowakei
zurüd(bleibenden Deulsche! wi.d eine Autoromie emplohlen.

DI€ Veietrbüurg vom 21, SepteEber 1938

Es nuß immer \rieder där.,,r ningervj€sen $e.den, da8 das
sudetenland nlÖ1 erst durc uas lvlüxdrrer .{!kvx,r.x, :u!-
dertr bereits durö die Ve., rbarung vod 21, Septembe. 1938
völterredrll'ch uqd s'ödr<r $tliö gesehen, an das Deursdre
Rcrö dbgelrelen wurde. \D dieser ver€inbörung wa'en
England, F.ankreiö und die Tsdredroslowäkei leteiliqt, Da!
Deutsöe Reidr war daran nidrt beteiliqt.

Da3 Mülahne! Abtotnüen
An 29. Septenber 1938 kad es daln zu einer Konierenz in
Münöen, dn der Deulscbland, EDglönd, Frdnkreich und
lldlen tFilnöhmpn. Hierbei wurde ledigliö dul Crund der
oh"n anqelührteh Vprernbdrunq vom 21 9 lq18 d.e Be-
odiqunqeD und Modalrälen iuid'e Abrrerunq der sudeten,
deutsdren Gebiele festgelegt.

Die Gültigkeit des Münchner Abkommens wird heute be-
strillen, seil es aDg€bliö jnfolge der KriegsdrohuDg Hiue.s
zutöndegekomDen sei. Hiezu ist zu söqen, da8 es der Ibter-
alliierte Vrlitä!qetichlshof h Nuhberq dnc!könnt hdr und
Chanberlein veneidigte es noch 1939 ud lührte öus, daß
selbsl ib Fdll. ernes Sieqes übe' Hrller dic Tsdlpöosiowdler
@ lhrer alten Fom nrdrr mehr ehtsteh.n dürte
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W€lters *ird g€gen d.s Münörer Abro@en iß Tr€tten
gelührt, Hitle! h.be I durdr die EBiölung des Proleklo-
rats BöbDen und Mährd gebroden, weil er im Mihöne.
Abkomnen die Rest-Tsöeöoslowakei gar.ntiert häbe.

D.s Münön€r Abkonmm mrde be.eits während des Krie-
qes von FrarkEiö lilr niahtlg erklärt, die Iialiener lareo da3
qleiöe und Engllnd tal es nit der Eißörinkung, dao €ine
neue Lölung Iür dle 3uderendculscbe Fröge gelunden verden
düsse. Völkeredrtlch geseho erlsteht die Fr6ge, ob dleses
AbkoEm€n ilberhaupt €irseitig aurgeküDahgt werde! kdnn.
Der G n{ v.ron g€rlde letzt wied€r gegen das Münchner
AbLohhen Stum qel.uf€! wird, tnd dies naDenlliö von
Selten de! Tsö€öeD. i6t u. a. rolgender:

Beim Mündn€r AbkomDen handell 6 siö um ein konpli-
ziert6 Völkerre<htsplobl€n. Die Tsdleden versüöen. dl€
.adr l9a5 erfolgte Austreibülg der SudeterdeutsöeD n.ch-
t.ögliö zu leqal'3ieren. würde nämlid d.s Münön€. Ab-
tonmen tür Didrtig elklärt, so hätren die Sudete.d.ut.den
als rsöed4lowokisöe staatsbürger iE 2. weltkrieq in den
Reihen der deutsöen wehmaöt gegen die rsde.hisöe Ben.
nes.t'Regrer!nq sr.h im Kriegszusland b€tunden uDd die Aus-
treibung der Sudetendeursd'er kö.nle daho .ls Folge d'erer
Krieqshondtunq hing$lelll werden In diesem FaU aber wür
deD sich die Tsdeöen dds sudeteideulsde Vollisvemögen
in Werte von 20 MrUiarden Dollar kaun €ilDal bei eiDer
Fliedenskont.r€nz anre.nnen lössen. Aber .uö die Staals-
bürgersöatt der Sud€tendeutschen könnte in diesen Fall

Wüor girg .s t008 e|'o uirlliü?
Dle Sudelendeutsden hahen 3iö auf GruDd d€s Selbstbe-
stinmungsre.ht€s im Jabre l9l8/19 zu Deutsöland b€kantl.
Dles wurde thne! danal3 verwebrt. Die Tsd€deD haben
lglE keine höhere Söweiz gebitd€t, sondern dle Sudet6n-
doutschen als Staatsbürger zweite. Kl.3se behdndell urd
ihn€D Inner nehr l€benlbedtngungen entzogen, Im JahrE
t938 voUlen die sudetendeutsöen heinkehren in das Deut-
sche Rel.ü, das ihnen nationalen Söutz gewährte und Arbelt
und Brot grb. Das soll heute niöt ve.gessen kerd.n, D..
Mütrdher Abkomnen ist eine gesöiötlide Tatsade und
lür die Südetendeürsche! ein Venrög, der elne grcße ge-
sölcbtliöe wende einseleitel h.t. Au6 diesen Erwägungen
her.us ist d.s Mündner AbkoDmen auö heute noö für die
Sudet€ndeolsöen €in enlsöeid€!de. Ve.trag zur Legiti.
Eierunq ihres HeiDalredles. Jedenfallr {ude duld die
Vereinbarunq vom 21.9. 

'934 
ünd durö da. Münöner Ab-

LoDdcD im nilleleuropäisöen Raua in Anlehnung an d|s
SelbslbesrihFuogsreöt eio [agbarer ZGtänd gesö.tl€D. Es
bl€ibl ru hofien, da8 volkoboeD objektiv die Frdg€ d€r
Gültigkeit diser beiden Vereiübarung€D zwisö€n d€n gro-
ßen Parteien bzw. der BuDdesregierung und ds suderen-
deuts.h€n Ld&mönosöafi diskuliert vird. Dle BundBre.
gleruDg verldngl, Ddlurliö ohbe Krieg, erne WiederheF
slellunq des Deulsd'en RFr.hes in den Grenzen von 1937
Warud sollte es nicht au.h eiDe Möglidüreit geben, die su-
detendeuls.he Fraqe in qe."a,"r *"'"" 

"u 
tO""n,O" 

O,...,,

Ein Spaßvogel hark sog.r ein. T.fel nebst SdrwdDm und
Kreidc in eine. solöeD Söulzhütt€ angebr.öt nil der UD-

"Nur, wels durdau. Didrt l.ssen kdnn,
Söreib sidr aüf dieser T.f€l ü."

lli€nu gehörl nuö die Unsille des Eilritzeas von Buchslaben
oder gaDzen Nden ön Wänden, Bönklohnen und sog..

Zulet2t sollen aud die Sprüde lichi uErwähnt bl€iben, dle
voD der Stiue und heilenden wlrkung de! Natur 3pr€öeD:

.Geh oidrt vorübet, - holt eln Weilchetr Rrst,
Söau di. die wuDdewolle Länds.h.ll !n.
Und glaube Dir. du tarDst llsdann
Aud! leiörer tr.gen deine alte Lür,"

,Viel Kranke jammern! 
- KäEen sie h€rbei,

HLer länd€n sie die b6te Anenell'

Von einem besond€rs sd!ön gelegenet A$sidrtspunkt, aul
einen hohen Felsen e.ridtet, wlrd erzAhlt, daß lul der
bequehen Bank die Worte sl.DdeD:

,Abendlriede!!

Wenn deine lland voD Tagwerk ruht,
Süri dir zur Rä.t dies Plälzden öus.
Der Abend kühlt dös helße Blüt,
Und Fn.den n'Msl du n'l nr.h Haus '

von einem OrlskundigeD wurde ve.sidert, .di€se RühebdDk
sei nodr hie von Bubenhände! b€sud€ll word€d, und d.ß
sclbst der rohe Mensd! d€.gleiö€D Sprü.he lie3l, ihn eiDe
gewisse S.heu besöleidrl und er gebessert weilergeht.'

ln der sdrotzhüx€ "aut d€n Sdralzen' bei Hirs.hb€rg 3oll
nran einen besond€rs söönen Ruldbli* gehabt haben, ab€r
dudr ander{ärts gibr es ioher wieder herliö€, ld übeF
wÄltigend große .weiiblicke, die uns zu ehrlürötiger And.cbl
zwingen und denen nan den Wunsdr nitgeben lnödrtel

.O, sdtönes Tal, in dem die garze Pradrt
Und Schönheit der Natur sich otlenbart,
VoD guren Geistern sei du st€ls bekadrl,
Daß aU deir Reiz dir ewiq sei bewahrtl"

A. H.
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Sinn8prüc,be aul Wanderwegeu ünd etr RuhepuDkten in der Natur

Äuf Fan.tron Wandersegen sind wir sdon solcnen Sprüd'e!
begegncr Ad di*€n StanD einer hohen Buche ao Wald.
e'ngdng hängt €ine tl€ine Tatel und oahnt !ns, die Natur
2u aaht€n und zu söonen, lauten Trubel zü unrerl.s.cn. Pa-
pier uDd Abläll. nidl als Z€idr€D unser€r AnseseDh?it zu'
.üd<zul.ssen. Die lelzteten Mdhnungen liest man dliers,
ohne d.ß sie aul di€ neisten Mehschen großen Eindruck
n.dlen. Sie nüßter von Zeit zu Zeil spreöen können, um
die Forderung elkas eindringlicher zu daöen. Dodr da3
wä.e auö wieder slörend in der stillen Nötur. Aber aüö
s.höne sprüde, die si.h .n HeE und GeFüt wendeD. sind
ni.bt t.hl .m Pldtze. Unse.€ Di6ler haben so her.lidle Wo.l€
in Lied€rn und Gedidrten gelunden, bloß deh W.nde.nd€D
tallen sie olt ni.ht gerade eiD. er kanD sie auö niöt .u3-
wendig, und so €in lieb4 Wo.t könnte einen beim W.ndem
beschältlgen, 2u eignen Gedanken an.eqeD und unern G€-
sprächen elne gute RidlruDg geben. selbst deD Gleiögülrl.
gen könnre 3id! so ein R€in einprägen, zum Na.hd€.keh und
Beobaöten b!inge!, .!.n w€nn €r olt ,an gar nld)ls den-
kend" {iber Berg und Tal bisher gegangen ist.

Aus all.n Aufzelönunsen aus dem Riesengebilg. ünd dem
Gebier der .äösisdr-böhhisden Söweiz sind uns r'rs den
vergangeDen J.hrhunde.t sotahe sprüde erhalten gebllebet,
d'e.nzubnng.n sidr dre Cebrrqs- utrd Wdndervereine an
g€l€geD sein lie0en.

Die einen Sprüde preisen die Wande.{reudigkeil, wi.l
-Wanderlus! isr Gottesgabe,
Sdrau wie rchön die weite Welt

^llero.ren 
isr besreut -Creil. frisdr züm W.nd€rstab.l"

-Ein zduberstab, der waDdeBrab,
Führ ihn bergauf, bergunterr
Er zeigt mit jeded neuen Sahritt
Ein neues Goileswunder."

Matrö. 5prüde geben Verhaltungsnaßreg€ln rürs Wande.!:

,,Ringsun 
^usenB.im Wand€.n taug€nl"

"Du nu0t lerstehen,
Zu sehcnl"

,Steliq un.l nit Run
Den ziele zul"
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Bilder vom Heimattreffen der Trautenauer ln 'S/ürzburg

\l.rl du5 lechnisöcn G.ünd.tr bis zDD R.dnkrionsiöl!ß der
sepknrbcrlolse dcr "Riesergebirgsheint" Brlder lom Bun'
dest.elr.n des Ri.scngebirgler Heinätkreises Traurcnau an
1. trnd 2. Ausust 1964 in wü.7bu.g mdlt bcig.b.adrt w.rdcn
korntcn, lernlfenlliden si. nadrsiehend einige Aüfnahnen
und lerleisen glcichzeilig aul den Beriöt über das Trciien,
der in de. S€plqrbcrfolgo, Sejt€ 2?0 uDd n'lg.ndc, qebra.ht

lleindlkr.lslorsrrzend(!r Er
win Herrrdnn spra.lr Begni-
ßungs$ono zum F.sldb€nd.
.\l\ akli\.r L.rler dcs.i(lr.nen
I€sldlssdrurres hatl. d .m
celi.gen drs Flelnatthiiens

lFoto: sihro (lalrdgni, Dds \on der Patcnstddt WürztJurq e!.jdrtet€ Ccdenlikreur
un Husaren\dldchen lrD der \ähc drr Würzburqer Fürst'
lris.tnfli.ü.n Residenz) tr;91 die Aulsdrrill:

,D.[ (;.d.nkr! dn die ()Pl(i der bei
dcn Weltkrie!. tnd d.r Vertr.rbünq
dus (ld Sl<rll rrd L.ndkroi5 Traulen
dü' \.ben donr Kreuz dre rrer Ge
d.!litdreln rom Kriegerd.nkndl dus
.tr r Stadtpark in Trautendu Die (1.'
{lcirlistütle gilt n15.rn Srii(k ll€imar'
e c; hier lndon die Ccd.nkl.iern zunr
Ikr rd rcllen srdtr und zu Dan.ücr
slillen stund.. brsoDders ad {lle.heilr.
q.! rinrlen si.h Ldndsleute .in, die m't
.iDfnr slillin Cehet. einem Strlußl.in
lllu ren und .iDenr Licht d.r dlt€n Hei.
rial und ihrer Toten gcdenk.n

Ern Blü in d.n vollbesel2rcn Hu en-
sadl z!m resrlkhen B.grußungsdbend
A!s dllen Cl.sidllem leu.hlct 1rch.
Slinrnrung. An der linken Seite d€s
z\1il({ T'scies t\on re<lrls) silTen als
Vertrctcr der Slddl Olerredlsrat vo'
qrl BLirg.rneislcr Fdsel und Stadt-

(i'oto, sjlLio (lalrdqni, W!rzburq)

Geschäitsbericht
üb€r das V€relßlahr 1063, eßtalt€t tD dor HiuptveBmlung nD l. Atr$lt !904 i! Worzbniq

Selr geehrte Hauplversa@lungl
MeiDe liebd Mitglieder ud Gäste!

Bevor ich zür Erstauung des Jahresbericbles für das Vereins-
jahr l96il komnr .rdchle i.ir cs als ünscre Ve4tljchtung,
all jener zu gedenlen, die uns iE verllossenen Jahre dur.h
den Tod eDkissen wurdeD und nidlt m€hr an uaselen G€'
söeben Alteil rehncn können. Die ZaIl derer, die in dieser
Zeit von ü!s gegangen stnd 

'st 
leide! nidrt klein und sind

sogar eire Menge lardsleule darunler, die nod am Tlefien
in Gölpingen teilgenomben und in unserer Mitle geweilt
haben, Soweit wir von diesen Todesfällen erfah.e! haben,
mrde an die Ang€hörige! das inDigste Beileid des HK Trau-
tenau übemittelt, w'ir wouen all dieser VerstorbeDen ge-
denken ünd lns zun Zeiöen der Trauer von d€n Silz€n

Und nun obliegt nir, wie alle Jahre, die AuJgabe, Ibneü
ein€n Tätigkeilsberi.ht über das .bgelaüIde VereiDsjahr zu
erstarten, Wollte idr lhnen über die vielf:iltige Tätigkeit aul
auen Gebieten der Bet!€uung uDserer Landsleule, d€r s.oßen
organisatorisöen Aufgabe., de! sozial€r Hilfeleistungen und
sdüießiiö der tulturellen AofgabeD eingehend Aulsdrluß
geber, würde iö atlzü viel zeit der HV beansptuden und
iö will daher nur in aller Küre ör Hand von DateD uDd
Zahlen im Telegrammstil lhDen einen kleinen Einblidr in
unsere Tätigkel rährend dieser Zei! geben.

Däs im vergangden Jah! d 20. uDd 21. Juli 1963 duiö.
gettihrte Bu.destreffe! uDseres Kreises in GöppiDgen stand
ni.ht nur im Zeiden de. herliösten Wilterung, sondern
auö iE AusEäß d€r q.ößten BesuöeEahl aller bishe. durch.
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delühJten Trelfe!, Desgleiö@ s.r äuö die Ges@lplanuDg
;it der Vieltdltiqkert der VdaldaltuÄgeb die bisher größte
aüßer anders dödrte id nur heRorhebcn, dä0 zuo erslet
Male eiDe HeimätaussteUuDg stattfand, die in lnse.en Lands'
leulen die söönsren Frinrerunso !n ühs.re 30 sdöne tue'
seoaebirqsheiDat erweckeD komte Die Uraufiührug des
Hei;srdiel3 von Dr. Mühlberser.Rübezahl besudrt us'
f d niÄl Dur uqeterller Bcifall, sohdern es mußte sogar
der Bpsudleprsrrdn $esen uberflillüng des saale3 geslopPt
und die Saallokdlitiile! qesperrl we'den DFnnoö I'onnlen
uelleicht dodr noö ube' 2000 Besuchet dem Spiel beikoh'

Der EroDfda der Stödt durö He,rn OB Dr' Kon,s lm Foyer
de! SlaArhalie in GöpDinqen, braÖt€ so redrt die V€rbunden'
heit Dit unserem Heinatkreis zuü Ausdrud< und kodte
man aus den We.hselreden erseheh, velöe Wensdrätzung
std! unsere Lardsleute in diesem Rah etrorbeD baben
Trotz der hohen Kost€r, die ntn einmal zur Duröfühnng
eines solden Trefiets e{orderud sind, koudte det Fest'
aussdruß den H€imatkreis einen R€inertrag von DM 1526-

An allen Verälstaltugen nahm iD Vertretung des HerrD
OB Dr. Zinmer€r H€rr Oberreötsrat Vogel als Ve.üeter der
Pateostddt Wuubug teil. Die Ldndesregierung voo Wurt_
tambe!q-Bdda1 war durö de1 StddlssekretAr SepP S(llw.tz

An dieser Stelle spreche idt heute noömals dem Festaus_
sdruß von Göppi4gen lür die DutöIünmg des Treffens den
herzliösten DdnL aus, Uns€r b€sonderer Da.k aber gilt d@
Feslvorsitz.nden IldB Karl Riegel und unse.em Ldn. Josel
BösFl, dnr dre qesdle Orgdnrsaliol dFs Trnlfen< durch_
tuhrre. Nur se-nen Bemuhunaen sl e\ zu v.rdcnken, doß e'n
s6 rc'bundrlo!€r AbldüI oe;ührleislet wör und das Trelteo
-*- *'..r"" c€l,no€; 2uoeluhrt werden konnle. Ueber
Freu<l so'sel, rrr aan't'en Oir qön/ bcsonders uhd freuen
u!s, daß Du Iür Deine Heinat sdron zum d.itten Male so
q'oßF Opler dur ord gcDomnen hö.t Dar Heimclkrpis Trdu.
tendu we ß Derne großen \ prd "n.r" um ulr"re I "be Rie_
sengebirgsheinat zu scträtzen.

Und nu zu unserer Tätigkeit. Neben den monaui.hen Sit-
zungen des gesd, Aussdlusses in Djllenburg bis 2!n 15. 2.
196.1lönd eine HA-Sitzug aD 19.7- 1963 iD Göppilgen und
eine Volstandsitzung in Wüt2burg ah 17. und 18. 4, 1964
statt. Am 27. ud 28. 7, 1963 $ar der HKreis durdr den Vor-
sitzerden rlld Herm Dr, Klug lein Treffen des (reises
Hoh€.eibe in Ma.ktoberdo.f vcrtret€n. 7 Besprechbgen, am
29,7., 13,8., l. 10., 16. 10, 1963 hd dh 2. 1,, 7. 1, und 3, 2.
1964 würden nit der Stadt, verüeteD du.ö Hcrrn OR Vogel,
geführt. Alle diese Beratungen lehalen Angeleg€nheiten der
Ubersiedlung der Gesöäftsstelle naö Wünbürg rnd die
Durchtühreg des di€sjährtgen Bundestelfens,
Bei der G€legerheit wu.deD auö Besüde an 30. 7. und
2. 10. 1963 den Altersheiminsassen ldm. Drettsdrneider und
Ldn. Hanisch id Zehnrhof in H€idlDgsf€ld abgestatt€t, Am
30. 6. 1964 verstarb plötzliö und ulerualrel ünser lieber
ldh. Hanbdr äus Parsdnirz. so daß der Heinatkreis wieder
ein€n Platz im Altersheim vcrgebe! kann. AD seiner Be€r-
drqung.n Md!(lheidenfpld sprdA dpr Vnrsilzelde dm o,le
nen Grdbe Wone des Gede"kchs und loqte cineD Kran/ im
Namen des Heinatkrcises nieder
Da die E[iötulg einer Rieseog€bi.gsstube iD Wü.zbu!g ge-
pl&t ist, fand ü 14. a. 1963 eiDe Besi.htigung d€s Brau-
näue. Museums in Forabh€im stalt. an der .ls Veltreler der
PateDstadt Oberredts.at Vogel und von Seilen des Heimat-
kreises die Herren D.. Klüg, Obl, Tippeli rnd He.mann leil-

Dei lleinatkreis wa! an TagungeD de. SL vertreten:
am 28. 0 1963 an der Tagung der Landschalt Riesengebirge
in Regensburg [Dr. Kluq, Herrnann),
am 29. 9. 1963 an dem fleiDatraq iD Regensbu.q (Dr, KLuq,

an 30. Il. 1963 an der Tagang der Heimalgliede.ugen der
Landesgruppe Hessen in wiesbaden IHe mann),

aF 14- ünd 15,3, 1964 an der landesversaEnlung der Hei-
matqlied€uqen der Landesgruppe Darnstndt (Hetnann),
Plirsslen 1964 am Südetendeuts.hen Tag jn Nübterg (Dr.
Klug, Dr, Falge, Tippelt, Knelfel, Ilerhanh, Bauet,
Am 12, 10. 1963 nahm de! Vorsitzende ön der Absdrlußleier
des Festausschusses in Geislingen teil und übelrei.hte deE
Festvorsitzende! unseres vo4ähligen Treffens öls Dank ftr
die geleistet€ A.bst ein Buög€söeük.

Zwed. Ernriötunq der Gesdrallsslelle in WurTbug und
Ersrellund der edoiderliöen KarleieD lahF der voßitzeDde
d 30.9:1963 e'ne aesiötjaüq der Heihdtorlskartei iD
ReseDsbu,g und dn 13. lo. i96j e,nen Besuö der Körk-
bader K6nei jn Geislinsen vor'
Zu unserer ordßlen rreDde erJolqte von Spilen det Pdten-
srddr wurzb-urq dnr I8. ll I96l irc cndqülrrge Zuwe,sung
eines DienstrauD$ firr den Heimatkreis Traulenau i4 Rat-
hdu! In Heidinqrleld m'l ql.rdzeirrqP' Ubarndhme der Erhdl-
tunsskoslen. Dirrdr die qroßeD Benühungen dPs Herrn Ober'
reci-ls dl, Voq.l vdr e5 du.h moqlr.h dem Vor\it?.nden eine
w.hnünd zui verlüduDd zu steilen, so da0 am 15. 2 1964

die Obeisiedrunq dei ö3ddllsslellp lon Drllebburg ndö
Wüuburo erlolae! komte, Der Heioalkrers sDndrt hiemrl
se'ner pa-renstaär den Ddrk aus, mrt dem verspreöen siö
died UnleElürzuno nirdiq zu eruersen. Herm OB Dr.
Ziolnerer und He n Oberreötsrdl vosel isr duch besonders
d danken, da0 die Geschälrsstelle iDzwlsde! vollständig
neu einoeridrtet wurde, Audr die Adleoa und dre Ve'viel'
riltiqunösstelle der sladt steheD von hun ön den Hedat_
kreia zu Verfliquüq. Und nun bedarl es einer großen Ar-
beitsleisrunq, um d'c gesamtet Einwohner des eheoaligen
I-än.l.reiE€a Trdutendu mrt dem Sldhd vom l. 9 193q zu
e{assen, da die Elstellug von vier Kaneie! geplalt ist:
a) eiDe Kartei d6 gesahteD Kreises alphabetisch
b) €rne Karrei naah Helnatorten
cr eine Kdrrei nach wohnorten in Bmdesqebret ud
d) eine Kartei der B€wohner der ostzone uDd des Auslandes

wed dann die gatenslad! wüizburg unser zentruD werden
soll, muß iö söon heute alle Landsleute m ilre Mittir-
kunq bitten und sow€it sie noclt niöl erlaßt sind, eine Ein'
tragug hierher durö ihre M€ldug 2u veraDl.ssen.
Es wird bei den eirzelnen LaDdsleuten der versöiedensten
Rü.urdqen bedurlen und rö bille üseren VerlaulbdruDgen
Folae z; leislen, <ldDr' wir dcr PaleDsladt iD all"r K!i!74_die
votienduno unsere. Arb.'t melden können. Jed. Art ihrer
fömi hÄre n 

-Verö 
nd e' unq"n bilte dn uns {eilFlgeoen Bei de'

Geleqanhait biltF ich Sie. cuö lur dpn Be/ug unserer HFr.
malzeitunq io versidrlrem MdBe 7u werbcn, da {i' tür diese
Arbe en alle VerlautbarungeD dann bringen werden. An
diese. Stelle nödte ich aucü H, Söriltleiter Renner lü! seine
qule Tdrdmnendrbei'mit uns ddn\en, lnd ihn b len, Dns
be' unsereD BemLihvnqen um dcn Heiddlkreis auö wcrrer.

Alle diese DiDge fanden in den Besp.eöungd m 27. 3. 1964
in Nürnbers {Dr. Klus, Dr. Falsc, He nann), am l. und
2 4, 1964 und ir d€r Voßrandsit2ung am 18. ud 19. 4 in
Wülzburg seinen Niedersdolag.
als $,.nr'a\to Bpsölu."e der Vorsrandsrtzunq dart icb be_

kannt qF$n, ddß use' ssjihnger t-do. Hdr D' b c. Ing.
'.ro tr, n zun thrFnr'.r'!lr"d d-. rryra 't\rrr..' I'dulcndu
ernaDn! wurde. Er ist sooit urse. drittes EhtMitglied,
nsd uns€reh Prälaten Popp und Dr, Mühlberger, ID seileü
Emennungssör€ib€D heißl es: ,In Anbet.aöt lhres überaus
oroßen HemdLb."ußtlerns und Ihre! T'eue zu unseler liF-
6en R,esenqebirqshp,mdr, die sie durö lhre menr ds loiab-
lqe Milqli;drödfr bewi.\cn hcben und vor allen DingFn
durö lhr. Vo'diensle aul dem Gebiet des Flugwesens, dre
naßaeblid tür di€ qesaDte Entwidßlung des Flugwesens ben
q€traqen haben, hat der Vorstand d€s HK Trautenau in sei-
trer Srlzung am 18.4. leb4 rn \ urzburg Sie zu s"ihed
Eh.eDmitgli€d emaDnt,'
Ein weiler€r Beschlü-ß behifft die Hetaüsgabe eines Heqat-
buöes und hat H, Dr, Klug die hierzü erfordelliöen vor_
arbeilen übernomhen,
Zun 5ölu6 vä.e no.h zu erwahnc., daß anr 2 2. 1S64 eine
lei(-lidre Verdb.öieduns de, Vo srrzenden in Drllerbu'g
erfolate ub<l dco dE II.2. l$-4 die lelz(e qesdr. Asschuß_
vrzuiq in Drtlelbu,g srar,lond, die stö Bi! de! Ablösunq
durd WüPbu.g besdräJtigre.

Ah 4. und 5. Jüli 1964 war der Heimatkreis an den Feie!-
lidlkeiten, anläBlid! de. 3oo-Jahr-Feier der Diözese König-
qritz dudr Herrn Ludwrg, H Aauer und He'man! in König_
ire n rm T"unus vertreteni $ds user HA-MilgÜecl Herm
Pfairer Kulek siöUidr gefreut hat,

Daß sid der Heimatkreis auö ün seine Jugend b€üüht,
beweist de. Umstand, da0 er auf seine Kosteo die Il, sudd.
Jüs"ndwode in wdldiraiburg be.dri.k e und 4 Jügeodlche
(2 lon Wuzbu'q, 2 voD Dllenburg) von 30. 3. bir s. ,t. lc64
daran tellhehmen ließ. Handelt €s siö dodl m Jug€ndlide
die hier qeborer m.d€r, aber kol2dem herangezoger wer-
den 5ollen, unse. Erbc !eiter zu erhallen.
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Reöt edreuliö ist, daß ue!6 HllDatgrupper lD EOllDge!,
Niimborg, A.ö6ff€!burg, Stuttgllt-C.dNt.tt, Augsbug,
K.rlsn üe, Diuenburg. RoseDheim, Ansbad, Frrnkfuit und
wien eile sebr rege Tötiskelt entwictelq wle sie js alle.6 deD Beridleo urserer HeiEotzeitug e$eher li,nnen.
Der Heih.tkrelt bt gerDe b.re't, bei ganz groAen Jubildeb
utrd Duüadeo Ceburtstöge, Grätulal'oDeo zu übedit'elD,
wenn ihm dic Meldung hirr/u rrdrtzeiliq gemd.nt wnd
Ehs.hallüng€o llir dle Heiodlzeitung sind abe! ausschleß.
lldr dl,ekt an de! Rleseogebi:g3verl.g naö KeEpter/Allgäu

Dle Mrtslledsb€wegrls rE verllo$eoe! vereinsl.hr ze,sr
Iolgende Bild: MrlsLederslnnd Bit 31, 12. 1962 2842, der
Abgang dutd Tod, Aust'ilt und VeEug 54. Neuzugänge
durch Eernüdllöe WerbuDs 82, 30 daß der Mitgllederstüd
mit 31. 12. 1963 2910 beträgt. Aul hunde4e Werbes.hreiben
€rlolgen nur g.M w€nige Beilritte und ic\ bitte die laDds-
l€ute, dod deD Beihitt zu HeiEatkreis TraüteD.u, Eit dem
so niedrigen Jdhresbejlrdg von l)\1 1,20 zu vollz'eh€n,
dlmit vü vor de. P.leDstödt in einer Geschto$enheit daste-
h€D und dann aud berechtigt Eit uDsereD Wün.den ud
Eltts an 3ie heranrered kötuen. Das was bisher g6öa{en
wurde, und wir körnef, stolz daraur sein, J. vir we.den
roga. vo! maddl€n Hei:nötk.elsen dalw beneldel, war nur
mögliö dürö dle Milhille unserer verhÄltnismö0is weDiqen
Mitglieder, lD V€.hältnis zu uns€rer Einwohnerzdhl in Kreis
Tr.uteaaü und lö nööte dresen W€ligen den heEliösto
Dant lürer H€ln.t srge!.

Es i€t hlr Biö eiD beslirdendei Getuhl, weno lö heure
wlederu@ 235 Landsleuten die EhreDurkuode rür lhre tojdh-
1196, treue Mlrgledschalt ie HeiFatkrei! überrelchen kM.
nrdrdem hereil3 im vorigen Jahr 1209 landsleure dahir
g€ebt werdo LoDteD. Die Ersleuuns der Ehrenurkund{,
6iD benüd€r Xupter.ti.h d* MoUvs der sdneekoppe, e'.
lorderte falt den Betrag vo! DM 4000.-. Be.€iß im vergd-
g€ner J.nr gügeD bierlür sp€lden @ Belr.se vo! DM
2500,- ein, .o daß .ud die5n Au3gabe mir der Zeit bdld
r€lliliert welden kann.

Auf den kü.lturellen SeEtor ist u..! br.ver AröivllienveF
w.ller Obedehrer Tlppelt l! Regensburg stlddig benüht,
durö Neued.tfulqa urd S.Emlulqei *ineE Söätz d
Aröiv.lieD zu vlrgröoeE, ud hane ihd det HK iD ve.-
flo33en€! Jlhr hierlür deD Berräg votr DM 600.- rur VeF
titgung gesl€llL Diee. Jahr tömeo wir lun endtiö .uö
olDmal in 3eln€ dtille Arbeit rn Verborgenen, durcb seDe
zu@dgerragene HeiEltaußtellunq Eitrblid Dehnd,
weMgleiö da. Ausg6tellte nur eln€n klejoen Brudrreit sei-
n€l geüt4 M.terl.ls doEl€lll Iö qldube lo sinne lll€r
lÄxbleut€ zü Bpreöen, *enn lö ußereh Ldr!. Tlp!€lt, deD
r€ine Frau helleld zur Seite 3teht, tür sei.e grooen Ver-
dl€isle üE uEe.e Helhat den herrltcüsteD Danta.u.spr€öe.
Unlero gaE berondereD BeEilhung€D liesen lber !uö 6ur
dern sozialeD Sektor ü!d soEil komm€ iö ,ul d.s F6ldinand-
Uebiö-Hitfswerk. Bevor id lhnen Et Zahlen lurküte,
nöö16 iö heule unseEs eheE.lige! Bürq€met3rers vo!
TrluteDaq LdD. Dlpl..lo9. Ferdindd rJebl.Ii sedenken, der
ull u 27. l. 195a. also bereit! 3öon wi€der tor t0 Jähren,h !€ir€s 58. L.ben.l.hr eDtri3.en *ürde. Wi6 ..ine her-
vorrlgeDde konliundpolillsd€ ud völlisöe Alb€it tn de.
.lten Heim.t uDv6rg€.5e! bleibt, wlrd auch selne lnitiartve,
leln tätlg$ Inlere3se uhd seln€ Milarbeit im Helmarkreis
Trlul€näu unvelg€6se! s€lD. Dllrö .eDe HetErtltebe üd
*ine Albeit fät die V€.tri€benen, sowie .ei[ Eiak€reD fü.dl. Dücüsetrulg d€! Reötsanlpruös 

'ltt Wi6ders€wi!-

nung der alteD HeiFat wird er der letenden und der kom-
Eenden GeDeratlon .tets ein l.udteDdes volbild .eiD.
De! Heimatkreis hat ihm Eit Besöluo voE l?. 7. 1954 durö
dic SöattuDg d€5 F.rdrndnd-Li.bi.J!Hilf.w.r*s cin däuern-
de. und segeßreiches DeDtDal selerzt, das durö die lülle
dleses Werles .n dcn S.hwddsrs lebebdiq erhalren nd
und ganz im Sinnc unserer Iieben Ferla zum Trdoen lommt,
Dle Opterbereits.h6lt Dserer LaDdsleute, aul die wir ga.z
besonders stolz 3ein Lönnen, zeige! n!ötolgende Zlhlen
über die verlossen€n I0 Jahr€, Bis 2um 21, 7, 1964 sind
8-j Spenderlislen h'r erneE Betrage voD sage und söreibe
DM 10810,52 von 3552 Spodern ernqeqdnqen. Fur UnleF
stüt2ungen ud für OslzoneDptid(cheD wüden DM a{40.99
verwendet. Die bisher abg€saldten 365 Päd(öeD naö D!ü-
bcn haben so rijhreDde Schreibeo an uns ausgelösl, daß die
hgeheure Arbeit. dle damit verbunden isti voh unse.d
L.ndsleuten gerne geleistet wird, Für die Ostzonenpake!-
öktion 1964 bittetr wlr sdron beut€ un Alsöritlen, mit A!-
g.be der früheren Heinatans.hrltt, daEit wiede. reötzeitig
dabtt begonnen werden kaM.
Der AuIrof zür OstrorenpaketspeDd€ Weih!6ctr1e! 1963 e.-
b!.öte eineD Betrög von DM 456.- und sei an dieer Steüe
nocüm6ls dlletr Spendem reöl henli.h gedankl, Es wurdeD
?0 Weihhadt'spdkete dulgegeben, deren Elhdlt von allan
Eoplängen mil d€n rühreDdslen Worten beslätigl wurdeh.
Audr lm vergahgenen Jahr Rrden elnige alre Landsleure zu
Werhnaöten in .len Allershernen .ufqesudl lud h'l llei-
len G€söeDL6D beda.ht. E3 gab rühretrde Szeüen der
F.€ude, daß äuö sie nidt v€rgesen sind,

Uler die AltoneKolbe-Studienst'ltung wird Ihtren HeB Dr
Klug elno kleinen Beriöt qeben.

Itber den büroreönisahen Betrl€b und den rielseiligen
Söriftvertehr, d.! si.h üb€r Gee€lld€D Land, RegieruDg,
Lßlen.ü5gleiö3{mter, HeimatausLuDftstellen, Heimitorts-
t.rtei RegeEburg. SL Mündle! üd lidrt zuletzt 6it d@
Llndsleuten des Welleß ud O3tens eßtredl, mööle iö
nlöt tm Einzelnen relerieren. Wer! wü im J6hre 1963 eiler
Porroäulwand von DM 700.- oulbrinsen nuoten, 60 trbeF
lals€ ldr es Ihren, deo Arbeilsaufwand feslzusleller, weM
die Söreib€n mit 10, 15, 20 und ,() Pfemig 2u lranLieren

Au. di6ed Be.löt loule! Sl€ eFehe!, d.0 sich unsee
Heimat.rbeit ibmermehr erwelten uld steigen und lns
W€rte sdafft, die u3 die Hehat hle. id der Frend€ rccbt
Ilnqe €rhalten la3s€D wird,
B.vor iö söli.0c, modrrp 

'dr 
dllen dönken, die in unsercr

H€imataüeit tätlg w.ren uDd Sie bltteD, aucb welterhin der
Heibat die Treu€ 2u h.lteD ud lhr€ Kraft in d€n Dlenst d€r
guteD Saöe a .lellen. Meln DlDt qilt lE Be6onderen dq
Voßt.nd ud HA flir seine rege Mit.rbeit lo der abgelou-
t€Den Legislörurperiode nrr der Eitte, bei einer Neuw.ht si.h
wleder zur V€rlügug zu ltellen. Iö wäre slildllö, wenlr
slö älle ränd3leute behot wä.eD, was für unser€ Hetmat
lnd Eöließlidr.udr fiir sie selbst söo! oetan wurde und
auö noö gesö€heD wird, weün Sie uß d-udr lbre cefolg.
sö.ft luf das gt60teögli.h3ie unlersttltz€tr wü.den.

AIIeD uns€h htr&leuteo io d€r Bundesrepubttk uDd iD der
O3lzone, sowre deD nod in der atleo Heb.r beflndtiden
L.ndsleutd geben vir d6s VeEpreöeo, ddo wk .ll* tu
wollen, us die3e Gemernsöafr hler in der Fremde no.h
reöt lange zu erhalrel üd unserer lleDetr Rielelgebirgs-
helE.t ludr welt.thto dieDen wolleD.

Aus Rubezohlr lexikon

PATEI MEINRAD. geistl. Prolessor, Lyriker und Munda.r,
dldrter, geb. 12. 10. l89l in ArDsdorf lrD Rieseng€birge, Theo,
loglestldim In P!aq, Zisterziens€rmöndr im Kloster HEILI-
GENKRETIZ (O3ter.eidt) mit Prol€ssur ad cymn.stün in
Wlemr Nerrslädt. Sörieb zunädBt cediöte in ho(hdeursch,
die zu Gro0reil vertort vu.d€n. Murdartgediöß.mmloDg
.ldr ma'{ht on llebsten bejo' e.söieüen 1963 im tuesen,
geblrgsverlag J, R€nne!, Kenpten, Pater M, v€irnglüd.te
1946 tödlich.
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PATZAX Jo..l. Studienprolessor und Kunsrmate., geb, 27. 6.
t879 in Deutsch-Prausni!2, Bez, Tröutenau, Sludien an de.
Pröger KuDstaködemie, sta.tsex.nen fü. zeidrneh, Malhe-
fi.lik und Darstellende Geonetrie, Professor itr Pr.g, Bud-
wei3. Aussig. Hohenelbe. - BevoEuqre Malrednik: Ol,
Aquarell, P.stell, Fede! ud Bleislitt. par2ak beteitigle sid!
rut viele! Kunsl.Gsteltungen und war Mitgesratter des
MelrnerbuDdes. lrbt jerzr in Mi6baö/Obb.
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PATZAK Jo.el, Holzbildhauer, seb. 1700 
'n 

Söurz, Bez
Königinhof, gest, 1740 in Kukus. Bez. Königinhol, !.huf viele
bedeutende Kirctenslatuen in NO-Böhhen u. a. Statue des
heiligen Flo.iar t. d. Kir.he der Jesuiten in Sdurz, den Alta.
iD der Bergkirdre zu Switsdrjn, Bez. Königinhof (Hinmel-
fahn des heilisen Johannes von Nelomuk), uDd die ,,Kreu'
zigunqsg pp€" i. d. Knche zu Markaus.h u. a.

Rlesengeblrgsv€reln RGl/,
gegr. 1880 als ORGV, hervorgegangen öus d. Sektiotr HO-
HENELBE des Gebirqsvereines für Böhnen. = Gründer E. R,
Perrak. 1918 hbenanDt in DRGV; 1938 naoh d. Glei.Is.hal-
rung Dit d. Sdies. RCV, unbenännl in 

^Riesengebirgsverein,Laldesgruppe, SUDETENLAND, e. v.
Zlele des RGV.I
d) Eßdlietüng d. Rlesengeb, I. d, Fr€ndeDverkehr dürdt

Ausbau d, Wegenetzes u. dessen Mrrkie.urg
bl S.üülz dpr arreigenen CFbi'9s.Flor. ü. Fanoa,

c) GründuDg des EESENGEEIIGSMUSEUMS 1883 mit .n-
gesölossener Bibliothek.

d) He.ousgöbe d. Zeilsörift: DAS ßIESENGEBnGE iD WoBT
ürd SCHRIFft 1881-1898, der RIESENGEBIRGSJAHR-
BUCHER u. PUBL]K TIONEN.

e) PEIEGE d€s tleloalDewü0lsetDs dürd) enlspr€.trende Ver.
önstallagen d. Orts!€reine.

l) Förderug d€s JugeDdwandems dürdr die Erriahtung von
STUDENTEN- u- SCHULERHERBERGEN.

Füh.ende Peßönliökeiier des DRGV,: Guido BOTTER. Mit-
beg!ünder und Gründe! d, Slude.ten- u. Schülerherbergen,

Rieselgebtgsüed: .Bidu€ Berge g.ühe Täler..,', gedidrr.
l9r2 voa OUrna. Fleblger aul d. Peterbaude, UrlassuDg ir
Ri€seDg€birgsdialekt, vertont von Vlnz€nr Hanpel, Urauf-
Iührung im Holenelber S.tütz€nhäussa.l 191,1. Das Riesen-
gebirgslied wa.d naö der Verlreibung zum "Sudetendeut-sdren Lied" sdrledrthin.

I(erd€rr€lml.n

Dudel, dudel, L€icrsook,
Mdme bon ne enn Feicrlog.
Wird die Mutt.. Kuöen bockd,
Wird 5€ Iauter Struh ncihod{a.
Hops.. b€ißa, wjeder wos,
lsi€ die Kotz dan S.trneider lroß.
Härt da Sdrneide! stcll qesassa,
Il.lt die Kotz n€e dan Schneider gclrassa.
Haja, popaja, wos rosöelt eim Struh?
Dos sein die klenn Meislan. die hor keene
De Söuster hots Lader, kenD Lästd derzu,
Dö hön di. klenn Meislan h.lr noö keen.

Dauerü69€b lttr Otlober
Weü die Flüsse klein,
Gibt es guten Weio.
Gibt s viel Eberesöerbee!'n,
gibt's übers Jahr viel Kotn.
In Herbst soll Dan einem übeis Kornfeld
geheDd€D Bettler ein hausbad(enes Blot nadwerten,
im FrünJahr ein€n Stein.
weu Si6oD und Juda vo.bei {28. oktobe4,
Rü&et de! Winter herbei.

Oktober
Die Ernte ist, Got! sei Dank, dahein. Das Heu uDd das
Grunmet lieq€D im Daöboden, das Gelreide wartet in der
Söeue. auf den Drusd', die (artorfeln lager! im Keller. nur
Apiel und Futterrüben siDd nodr ih Freis. Iängst grünt die
junqe Saat, wähle.d die ander€n Felder gedüngl und tür
die FrühjahrsbestelluDg vorbereitet werde!,

Aul den Wies.D weidet das Vieh. Die deist€n Zugpdgel sind
still söw€igend fort geflogeD, meist in NädlteD, nur Stare,
die keine so weile Reise vor si.h haben, sanm€ln sidr in

Krähen konmen in großen Mengen aus dem Ost€n, Sie sind
keine g€rn qeseh€nen Ceste uld ihr heiserer Sö.€i trägt
wenig zu ihrer Belieblheil bei. Es ist ruhig ge{orden in
Wald uld aul den Feldern.

In den Häusern und Hölen b€qituen die Vorbereitunqen für
dös l{iröw€ihfest, das €in Dank- und Freudeniest sein soU,
Ein Dark an den Schöpfer, der rieder Brot für ein Jahi gab
urd tü! das Wint€rfutler der Ti€re im Staue so.gte, eine
Frerd€, veil die sdlwere Zeit der Ernte vorüber ist und eine
Z€it, die nehr Ruhe und Besinnung bringt, ins Land zog,

Wenn nan in der \4elt h€.u konDt und die vielen und
schönen Kirchen siehi, wundert han sich, wie die damals
do.n so arne Bevölkerung solde Bauwerke hinstellen und
hil so !ielen Kunslw€rken schhü<ken konnte, Heute, wo die
neisren Mensd€n gut verdienen und die lebensbedingungen
viel gnnstige! liegen als danals, sind die Mens.ten kam
instönde, diese Ku.stwe.ke zu erhalten-

Ernc Kiröc ist sehr olt die Visitenkalte eines Ortes uDd
zeuqt vom Gejsle der b€tr€trend€n GemeiDde, wie aud die
Friedhöf€ .s sind. Der Goltesdienst, der Kuli, isr vielleidrt
dje Wunel, die Grundlaqe jegljcher Kultur.

vo. dem tsau d€r Wohbhäuser kam de! Bau das Goltes-
hauses und {urde eine prädrtige Ki..ne gebaut, darl man
au.ü s.höne wohnhäuse. er$aieh. Noch imher habeD Kir-
öen und FriedlöIe d.s .lle Asyirc.ht.

Aus den jeweiligen Bausrilen d.r (irchen kann man {ohl
etwds üb€r die Gläubigkeil dd danalige! Zeit e.Ialr.en.
Einfaö, sd idrt urd kldr, jedodr felsentest und une6chüt-
rellidlist der Glaube der romaniscü€n Zeit.

Aulgelockerl werden die sta[en ForDen dieser Zeit durch
die lolgelde Gotik. Kuen Zweilel aul? Mußten nun die
ewigen WahJheiteD aufgegljeded und besser erläurert we!.
den? Zum Himmel weirende hohe TurFe zeiqeD den Weg,
den dic Wrssensddlren ünd d'e Erdenpilger zu-geheD habe;.
Au5 dem voll.tr LebcD rödplt d.r Bsroc(stil. vieuercht wn-
,cn qetahrliöe Krönkhprten wie dre Beulenoest übeMunden
wo'den und ein neues Leben enlfdlteie siär io 

'erner 
gan-

zeD Fülle und Prdöt.

Zrerlrch udd vcrsdrnork.lt. etwas verspr"lt, rsr die tolgende
Zerr. An Llds3ische Fomq des Alterihs krüpft ein; da-
dere Stilepodre aD. Die Jahrhundertwende h.r Laud eigene
Fornen eltwickelt, sonder! botqt da und dort aus.

Unsere Dehr nüchter!€ Zeit v€rwendet zun Ba! viel Zenent
und Glas und nan kann übe! die Sdlönheit .lieser B.uten
veßchiedener MeiDung seiü, n.n hat aber wiede. er*ös
Eigenes entvi&elt und viele der node.nen Kultqegensrände
sind wirkliche Kustwerke.

Bei der Weihe einer Kirche findet man nodr Formen alten
Redts und alter Tradition. So umschreitet de. Bischof zu
Beginn <te. Weihe dreinal das neue cotlesha$ und nihmt
e. Iü. Golt in Besitz, wie trüher MeDs.hen ihr neues Besitz-
lüm du.ch Unschreiten zu ihren Eigentum mädrten. Der leu
zu weihende Alta! soU in Raudr und Flammen stehen, wie
Cotr in alten Bund das Olfer öm AItar durdr Feüer vom
Hihmel anerkanDlc,

Wenn i.ü an ursele Dolfkirahe d.heio im S€ifellale dehke,
dann begreife iö heute, warM ünd wieso sie der Miltel-
puDkt der Siedlbg war. Niöl nur, weil man die kleinen
I<i!de! m€bt gleich Daö der Geburt zur Taufe dorthin
brdchr", werl der Ehebuhd vor dnD Al,dr geregner wurd..
weil ddn die tol.n Gebirgler no.h ernmdl vor den Allar
slellic, che man sre in dre Erde be(lere, nFin, von hier grng
ein srcndigpr Srrom von Segen lnd cnddp dar Tdl hihdlt
und binab, weiter als der Ton der Turmqlo.ken 

'e'dre, 
Tig-

lrcb mrd€ ddr AndFnken dn deo erlose;den Kreuzesrod dul
d.m (alldrienberge emenert, ständig horntcn rnüde und be-
ladene Seel€n Zufludt und Ruhe vo. dem Tabernakel finden.
Jed€n Sonntag hiirte die Geneinde die Irohe Botsdaft des
Herh ud e@p6!q wjeder Mut @d Kraft für die sdwere

Gusrav Thanmi Regensburg
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Arbeit der kommenden Wodre. Musik uDd Gesang erhoben
die Gdüter und slimmten sic lroher und qlückliöer. Die
Festtage e ielten erst du.dr di. kircnliöe Feier ihren eigent-
Ii.ien wert. Mii w.ldcr Begeislerung sangen unsere Leute
das Aurerslehnngslied aF Ostermorgenl

Und wie die Baukunsr ihre Grundlöqen ih saklaten Ban har,
so haben wohl dudr dic ande.cn Künsl€ ihren tieferen Ur-
s!rung i! der Gottesver€hrung, So die Musik, der Gesang,
die DidrlLunst, die Beredsankeit, die Malerei und Bild-
hauerei, die Gold- und Silbelschhiedekunst, die SdrLosserei
uld Gi€8er€i, die Sdrmiedekunst, ja sellst der Tanz war
u.sprünglidr ein Teil des Gottesdienstes und ist es bei ein-
faö€! völkeln nodr immer.

Es wä.e si6er ein ErlebDis eigeDer Arl, wenn man den Ur
spdngen neDsöliöer Kultür naciginge und die Entwi.tlurq
düdr die Jdh lnderte verlolgcn kön.te. Id glatrbe. nan
würde immer ünd iiierall äul säkrale \^/nrTelr cröß.n An.n
S(hritt und Zahlen gehören lierher.
l/r'eil das Heiljge so hoö und so sdlön ist, mußte das beste
und wertvollste Male.ial in seitrer }ödsten Vouendung ge.
lomt werden, mußte! in der Malerei lnd Bildlaue.ei Men-

Ein Rinqe! ging 2u Ende und aul Scbusters Rappen von
DresdeE gilg es in die Heimat, ja Heimat, Was uns diese
aues bra.hte ist lhren bekdnt und iah kdn wohl darüber

ob lhDetr bekannt ist, dn0 iö vor dem 6. August 19.45 im
Walde oesdatligt war, weiß idr nrd't, aber dds war heinp
einzige Rettung, daß iö niöt mit den anderen naö Josel
stadt mil eingelangd wurde, aber das Sdricksal ereille nich
einiqe Zait später aul eine aDd€re Art, Direkt von dem
Arbeitsplatze als ded Walde, ober der Förslerei wurde id!
am 2, Feber 19,16 voD deo Siöerh€itsdi€Dst mit den Winter
Willy abgeholt, als Schwenerbreder protokolliert und zu-
sannan nit Willy und dem Scbwein-Schneider aus Renn-
za[r nach KönigiDhof zur Intemiemg eingeliefe.l,
Ein n€uer LeideDsweg begam:
Zuerst waren wi! jn dem Gefüngnis urleigeb.adlt, spöler
db€r kaoen wir alle in das alte Krankeihaus an de! Elbe,
von wo wi! jeden Tag dit Esko e zu einem Arbeiisplatz
sesöaftt wurden. Ob es söon zum Stla0elkehren ode!
Kohlensdrauf€ln in den Betrieben, ode. au.h duf d€m Bah!-
hof zum Entlad€n verschiedener Frachte! hinaus qinq, das
wa! uns auen la redrt gleidgültig, deM et*as Ansündises
in die Futterkriple gab es ja doch Dicht ü!d so waren viele
von uns mandmal der \/enweiflung natte. Des öllereD warl
sich am Bahnhof so nadcler unier die zernalmendeD Räder
der anldnreden Lok, denn diese Sdrikanen waren nandr-
mal riöt die b$ten, welde sidr die Wa.hhabendeD des
ölteren leßteten, Miah bedauene imner der WiUy, da e! ja
an dem linken Arm qelähml war, hatte aber lo(h Glück und
drde bald !aö Hause qesdridrt, da ihn der Forsrlerwaller
dlrd Bitt€n s€ines Vaters herausholte. Jirka Rudolf ging es
danals sehr schle.ht, ddn er war sebr klank beleits von
Joselsladt eiqgeliefert wordeD, Auö der Sdulleiter croh
belönd siö iq un6erer Mitte mii dem Ridter Schrabal, tuch-
te. Al ed von Sdurz, T@D Franz dei alre l,lr'irt aüs KönigiD-
hof. Macb aus Dubenetz und viele andere aus uns€re. ce'
geld leilren diees Söid<sö1, B€i allem Unqlü& haite iö
selb6l nodt etwas Glüd., denn idr wulde in den Strid<e!-
betrieb als Faöa.beiter eingereihr, in welchen zu der Zeit
Herr Woll aus Ferdinandsdoil als Belriebsleite. tötig war.
So vdgihg Wo.he b Woahe, MoDat un Moral und zu
Hause wuide die Not innei größer, da wir ja Iü. uDsere
Arbeil keiden Lobn erhielten und die Frau mit den Kinde.n,
welde ja aue kleiD wa!€D, nidt auf Arbeit geheD komte.
Die Erspahisse LonDten niöt behoben eerden, da ja all.s
unierKonfiskatioD siaDd.Als nun der e.sleTrößport zur Aus-
siedlung öutgestellt wurde, gingen viele Leidelsgenossen,
darulte! aud Rudoll Groh, Willy Tmm ü!d viele andere
vo! uns, Nur die sdwersten ,Verbreöel blieben zurück,
um das Volksge.iaht abzuwarten. Die eßten kamen bereits
Anlöng Augusr nach Königgrärz, wo sie der BeslraluDg über-
Iührt mrdeo. Madr aus Duben€tz uDd der Ortsleiter ars
Renn/chn bekdne! 5 Jdhre sdwere Strale. um nur ernrge

scüen in ihrer schönsteD Gestalt verklärt ddrgestellt werden.
lÄIentr sich ein Künsrlcr an das Hddst€ wagl€, nrr die
besten unter ihnen tat€n es, dann konn(e nur dds Beste und
Schtjnste der SdtöpIung geröde noch gut gchug datür se'n.
Wic glücktictr w..en die Mens<ien unseres Gebirges, wenn
sie im Ort€ eine Kirdr. hatlen und vie viel€ besdw€.lidre
u-ege nahmen sie gern aut si.h, wenn sie ins Gotte3haus

Die Behohner von Sprndeloühle nu0len lrnh€r bis nadr
Hoherelbe zun Gottesdienst gehen urd idr bin überzeugt,
die Leule erlüllren gewissenhatt ihre Sonntags!flidt. Als
nan in.er eine eigene Klrche gebaüt halte, knjeten sie
jed€shal n'€der, rvenn sie am Gotteshaus vorüber ginqe!
aus glücklicber Dankbarkeil, deD Hern nun in ibrer Mitte

So sird es verständlid, daß der Tag der Kirdrenweihe €in
Tag lroher, glüdrlider und dankbarer Erinnerung war,

Daß alch diese. festlide Tag später zun Teil ausartete, wen
unden das, gibt es doch nidrts aut Erden, das nidrt von
bösen Geist jn sein Gegenteil v€rkehrt worden ware, ode.
dodr der V€rsuö vorhanden wari es zu lun. Alois Klug

Von damals bis heute
anzufüh.eD. Iö selbst kan nad AUIösulg des Intemierungs-
lögere in das Fieilager und tuu8te nodr jDme! in Ungewiß-
heit aul mein weiteres Sdid<sal warten, Mitte Nov. 1946
kam aber die Erlösung, u@ ab€r ohre F!€ilassung mit nodr
2 anderen in den Meierhot nadr Gradlitz öls Kuhlültere! an.
gestellt zu werde!. Da begannen neue Sdrikanen ud wäre
nröl eine Slowd\ln so nett gewespn. hdtlci wir es un\ gp.
failen ldssen nüssen, als Diebe gesieDpelt zu werden. Von
nun an setzte id aber alles auf eile Karle, beqab nidl aul
dds Arberlsdml, um wenigllens w,.ae, 

'n 
e'neni g.rrieO uo.

t.Eukomnen, da ja Facharbe e. gcsudt urdeu. Und so
kam id als Färber in den einsrigen B.auereibetrieb unte.
und wurde wenigstens auf diese A.t urd mit Beigabe des
dortigcn Bprriebsleilers wenigstens lrei, um Iur mcinc fd.
mrliF so'qeh zu konnen, 1q47 wulde id aber doö vor das
Volksgericht gestellt das €.st€ Mal im MäE und das zweite
Mal in Mai, wo idr daDn auf das Zivilrecbt verwiesen wurde,
dd maD mir keine Verbreden na.hweisen konnre, obwohl
gegen Eid drei Zeugetr aulgeirelen waren. Exolio koDnte
idr ja Didtl b€zahlen, so war id auf nidr und aul Cottver-
trauen selbst angewiesen.
Die angelli.hen Zeugen aus der ceheilde sretlteo siö
aber nicht ein, obqleiö sie qelöden {areo uld so mrde iö
dann bei der 3. Verhaldlung, da i.h drei klein€ Kinde. zu
Hduse hdue, wre Fdn mir sdgte, t'a'gcsprodr.n.
Viel batte ja audr der Belriebsleiter der Fima beigetragen,
denn sie hatretr Didt als Faöhön! kennengelernt und waren
mit ml. zulieden, und iö konnte es aücb mit ihlen sein.
Nacü Aüllösung dieses Betriebes kam id! zu der atlen be-
kannten FirDa Soöor, niaht aber als leitende Fadrkraft, son-
dern nu .mmer dls , nra,geo'{ineter, dber dodr so ainiger.
maßen bezahlt. Da aber creilte miah das S.hiaksal theiner
K'cnlheit. Iö rerg.flcle mrd, oder be"ser gesdgr. herne
Lunga hit Nrlrisrerungsddmplen. und müßre rn dds Krdn-
kenhdus eiDgeiielert werden, aber aud alle Benühurger
und ärzttide Kraft konnte niöt hehr helfe!, nidr !oö ein-
nal ganz nobil zu Daöen, so blieb de. Betriebsleituoq nidrts
ande.es üh.jg, als midr in den Ruhestaod zu verseizea, Und
sonit biD iö nun schon das 4. Jahr zu Haüs€ ünd hdtre doö
soviel Arbeilr aber leider kann id nidr! soviel tu al! Wille
vorhanden ist. lch könnre noö so n6oöes be.iöten, was
sidr ailcs Dod auler dieser Zelt und zr Hause e.erEnete,
wie Mensden Eit velöen man Die im teben etwas zu lun
ode. eitre böse Auseinandersetzüng hatte,gehässig s€ia
könn€r, Idr werde aber an diese Zeit selbsi nicht ge e eF
rln.rl, nodr dbcr biD iö dö uDd dds drgert !o mdnöen.
wenn nan rhnen beqeqnet.
Große Sprünge Fit oeiner ReDte kaF iö j. niöt tun, abe!
zu ändern vermag id1 es ni.nt und mu0 zufijeden sejn,
Sider könnre id! diesen Beridrt nodr eryeitern, abe! dds
würde zuweit iühren und idt war niöt das einzige S.hidsal,
sondern eincs von vi€len Taüsendeh diFs.. s.hma.nwöllen

O L.G
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Ein Mann der Feder - Zum 1. Todestag von Dr. Adolf Kussel
von JohlDD Pdner

In unser€r sdneuebigen Zeit ist es gewiß .uö vi€len von
uns Hei!ü.tvenriebenen heute kaum mebt reöt bewu0l, wie
trGtl@ üsere läge vor !u! b.Id zwarzig Jahlen ges€cen
i!t. Unserer Jugend lehlt die Erillerung d.rntr vouslöldig.
Es taln daher hü nürzlidr *in, u.s di€se Zeit eiünal zu
verqeq€reärliqen an HaDd von Aufünrugen, wie sie Dr.
Kubsl rn seioen gro0a Anitel ,Flüöllinge' im s€Ptemb€t-
heft 1947 der zeitsdlilt .Die Lu.ke' qena(lt h.l. Da lesen

,Vleueichr hat es nod riemals in der Gesöiöle eine 6olöe
Völkereanderung von Beltlem gegeben, vi€ sie siö 5€it
K.ieg*Dde aus .lem osten und Südosten nadr R$ldeuts.h-
lönd ergre0r. Und die Schicksale dieser Verlreibung? WenD
einmdl die Gsdldle de' kiden djerer Mehs.ben gesörle.
ben wird, dann wi.d vielleidt s.lbst eiDe dürö das Grau€n
de8Krleges und des Terrors han geword€ne Welt eßö.ueh,
Di€ schre.ker, die zahllose Metrsöen im osten und süd-
osl€n sshen und am eiqen€n leibe €rleben muBt€n, wären
ja uF niöts geringer als die S.hre.ken der nation.lsozi.ln
slisdren Konzent.ationslager , . . Jeder weiß, wle dieie.
DeutscülaDd aussi€ht, das deh Vedriebehen zur neueD Hen
mot $erden soll, Die Slädle sind T.ühmerlelder, de. Wohn-
rnüm tast zur HäIIte zerstört, die Indlstli€ zelboDbt, de.
monti.lt als zahlreiden Gründen stillieg€nd, Dcr Boden
kann die Bevijlkerung Didrt €rnähren er ist durdr den R6ub'
bau der Kriegsjdhre e.sdöplt, uld s€i! Erttaq reidrte söon
in normale! Z€iten nidrr aus. Der Hulqer ist zum stündigen
Gast geworden, und in Winler sind im DilteleuropÄisöen
D€utsöland des 20, Jöhüundeds etlido lauscld Mens.hen
erlroren. Es lehlr an Kleidbg ud Sdruhen, an Möbeln urd
Herd€n. ön aU€n Gebrauchsgegenständen des AUtags. Und in
rll.r.! Deuls.hland sind di€ entihnten ll Villionen hinein-
qepreot $orden, denen seitere Milliohen lolgen sollen. Diese
Mdssen sdrr€ien naö WohnuDg und Arbeil, Eö Brot hd
KleiduDg, und selbsl jene Glüdlider, dic bercits Arbeit
und verdienst geiuDdeo haben, kdnnen sich die verlorener
Gebraudsqriter nicht beschaflen. weil sie eben Didrr da

lsi da5 deulsde FlüdlliDgsproblem überhaupt zu lösed? Wir
kdnnen diese Frage nicht bejahe., weil eiDe Lösury mit deh
d€m d€ulsdlen Völk 2ur Verlügung stehenden Mitlein un-
nögli.h erscheinti sit dürlen sie niöt ve.neinen, weil das
ungelösre deut.dre Flüdtlingsprobleo D.rutnotweDdig zu
einer ctrropäisöetr Kalaskophe führen müot€., ,

Nor 
^rbeit 

kn.n die Heinatlosn naah geraumcr Ze in die
Lage vers€lz€n, sid wieder eine gesiderle Exist€nz und ein
€ig€nes Heim zu schaffen. Klagen, so b€reötigt sie sein
nöq.n, haben keiren pral(tischen .we!t; N€id zertrißt Herz
und Gemüti von lllusionen und T!älmeleien ist noch nie.
hand s.tt geworden, und das Weit€rerzühlen von ,RundfuDk.
nachridrten', die in Wirklidk€ nieorals durchgegeben rur.
d.n, lst €in Unlug, kenn nidrt etwas Schlimneres. Die 9rö0t€
Pniöt aber, die den Heina0osen trifll, ist die Autgdbe, sei.
Dcn cigenen Sdrid<sölsgeDoss€n nnch b.sletr KräIten zu h€l
le!, Wcr sicn egoisris.h gegeh das Leid des S.hid<5alsgenos-
sen nbsperrt, därf vo! de. einheimisöen Bevötkerung keiü
VerständDis iür seine Not etr.nen - Oerddeso wie die
€inheimisde Bevölkerug, die aD der Not des deutsöen
Flüötlings vorbeigeht, keiD Redrr hätte, die Hilte lnder€r
Völker zu erwarrenr das Flüörlingsp.obleD ist Iür da.
d€uis.ne VolL allein unlösbar- . . . Deursd aid brauöt die
Hilfe des Auslandes, Hilte aber selzt Achtutrg urd V.rtr.uen
loraus, Aötung und Verrröu€n jedo.h erwirbl man ni.hr
durd! fldgen, sondem nur d.du.dr dao FaD nit den .igenen
Söwierigk€ite! im Rahmen de5 Mitgliöen le.tig zu w..den
l!.dlel. Vielleiöt isl in dies€m Zus.Dmenh.ng ein Aus.
sp.uö des apostolisd€n Visit.to$ rür D€ursdtland, Bisöot
Mue!ö, nötungsseisend:,I.ü bevundere iomer wi€de.,
*ohin idr auah in Deutsdrland tonn€, di€ Ausdauer. vor
allen dber den Mut und die Ents.blossenhen, hit der das
deuts.he Volk an d.n ü'i€dernulbau he.ölgehl. Der Wie.
dcraulbdu Deulsdüands ist eine Vo.aussetzung Iür den Be-
sland der europäisdlen Kultur, ja des abendlöldisöeD Chri-
sretrruos üb€rhaupt- Ohne ln.mg der deutsöen Flijcht-
lingsliage gibt es keinen Wiederautlau Deulscülards. Wir
due nüssen an der BewältiguDg dieses Zertr.lplobl€os nlt-
arbeiten, und solönge dchl j€der den Beitrög geleisiet hal,
der seiner Kralt äDgemess€n ist, haben wir kein Re.hl, vo!

Christeütum, vo! NAöstelliebe, von Metrsölidrlteil übeF
blupt zu spre.hd.'
Sow€it Dr. Kussl im Jabre 1947. sein AP€II riölete 5iö an
die breite Ollentlidk€itr Vedriebeneoblätter grb es danält
noö !iöi. Wenn *ü us das aUes reöt überlegen, Dil$eo
{ir dd H€rrqott dekbar sei4 daß er uns 30 aus d€r Not
enporgelührt hat, wie män es dönals knu zu holteD wägte.
Ge*iE. die H€r$at ist us niöl wiedergegebeD und dle Au-
3idt, sie zurüd.zuerhdteD, ist heute no.h 30 dunkel, wie sie
d.nrls war, Mnlte aber niöt noö Feh! als voD Wid-
sö.llssutrd€r von wunder der EiDgllederung der vlelen
Mlllioner vertriebeDeD in Deursöldnd qeredet v/erden? Däß
es dnru gekoEmen ist, habd wir d€r stiUeD, zähen und
hve.drossenen Arbeit von Mämem wie Dr. Adoll K$51

, .., Und es gibt ein driltes DeutsdrlaDd, Hier komnl auö in
den söwäEesle! Tagen di€ sesulde Urkralt d6 Volke! zut
Geltung, hler gibt es kein Kraltmeiertum utrd kein zäges
Klasen, hier wird einfadr zugepad<t - ohne Jupite.lanpen,
denn es geht niöt um eine filmis.h€ Gro0.ulnöhme, sondern
um Dinge, die man Iür selbstverständllch hält, wenn ste duch
dnderen al3 hölb* oder ganzes wunder ersöelne. mögen.
,, , Hallen wir uns an lertige Talsa.henl Da kam eirer aus
den Krleg zudck: ein Bein hatten sle ihE veggesöossen
urd die Heimat harteD sie ihm geraubt. ln einer solöen
lage gibt es zuDächst zwei Mögli.ükeito: na! Jammert und
wartet, daß einen jenand hillt, oder a! hängt sidr auf,
Was abcr ein Kerl, ein ganz ridrtiger Xerl ist, de! v.rtet
nicht, bis ihm eine gütige Fee eine neue Zlkulrlt in det|
Sdloß legl, ünd ön Stri.k, Pistole oder GiIt denkt e. über-
haupr niaht. Dedn da{ür ist er dodr ein Kerl, uld s€ine fünf
SinDe hat er auch noö beisamnen, Nur ein päar Räume
braudrt er, danD lid er's Eit eigen€r Kralt sd.lleD, er und
s€in alrer Kdcr.d, der jetzt sein Tcilhabor w€rden soll. Und
mit der E ergie des Kriegsverseh.ren. die im .winler selbt
durdr Ghneis aut abs.bü.sigen Weg Didrl gebremsl wi!d.
lragt er sjö durö. bis er an eineD MdD! konrot, dcr dreier-
lei hat: R.M {das ist in Deütsd and sogar hcüle roö höufig
der FaU). eiD kl.r6 Urt€il (das ist söon sellener) und ein
Herz (das ist ausgesproahene Manselwa.e qewodenl. M.-
öen *iis kun: Heute leitet de. heiE.Uose HeiDkebrer hlt
seineo KaneradeD einen kustqewe.bliöetr Belrieb, in dem
bereits mehr dls 80 Mensdeb (fast aussöheßli.h KriegsveF
sehrle ud Heimatlose) A.beit und Brot gelunden häben.'
Das wdr bereits 2weieirhalb Jahre Da.ü dem totdlen Zusam-
menbn.h $on 1945. Dr, Xussl scnriob das damals in der
Vonals.chrilt .Die Lüd<e". Uad di€se Zeilen b€weisen niöt
nur. daß.r sctrreibe! tonnle. sondern au.h, dao er das Hen
.uf d€m r€drten Fled(e halle-

Adolf Klssl wuös in Brüln auf. Geboren wurde €r abe! -am 5. Juni 1897 - iD Haoburg-Allold, wo sein Vater danals
berulstälig war. Das cynDasium besüöle Kussl tn Maria-
sdein, dem bekanDte! nordwestböhnisöen wallishrtsort,
ln ersle! Wellkrieg stand er an d€r russis.hen und itdli€Dn
s.h€n Front lnd mrde Oftizier. Hemadt studierte er !n der
Deuisden Uniaersität in Prag die Reöte und wu.do 2!n
Dr, jur, promoviert. Da er sid söoD als stüdert entsdüedet
der chdstlid-sozialen Bewegung dges.hlossen halte, ver-
uaute ihd Josel Heinl, der rührige drristli.he Gew€rksdrötts-
Iührer aus Bilir, das Wahltreiss€kretariat in Teplitz-Söönau
an, Unter Heinl, der auch öls Redalt€ür tätig war. tand D!.
Ku.sl zum JourDalismus. Nadr d€ssen Tode übe.nahm er die
S.trifrle ung des T.aurenauer ,Volksbote!". Es golöng ihn,
di€se Zeilung zum b€stinlormierenden Woöenbl6t! de! O.t-
böhne! nuszuqestalt€n.

Mitte de! zf,anziger Jdnre konnre der ra&.äitige voßic
zende des PreBvereins ,Egerland', Mi.hael Magerl, in Prög
das lührende Tagblatt .Deutsde Presse- iß Leben rulen, Es
zeügt von deb gro8en Alseben, dös siö der juDg€ SörirG
leiter mseres heiDötliö€n ,volksboten' berois erworben
b!tre, da0 e. alsbald zum Chelredakteu. di$es zenlralorgaos
der deutsöen KatholikeD be.ulen wurde. Mit B€lriedigung
la3 mön stel3 die gehalrvollen, voEehnen u.d klüg .Nge-
wogenen Leilartikel. die Dr. Kussl in der ,Deul..ben Pre$e'
s.nrieb. Er verstand 6 Deisterhalt, die poliaisdte Laga kl
und r'ellesd zu kennzeiahnen. Seine AwIührungen wurden
weit über das läger seiner G6inruD$fleulde hlnaus be-
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aüret, Ei!€n besonderen Ruf ge{aDn Dr. Kussl aud als VeL
sammlungsr€dner. Die Dcutsde chrir0idl-soziale volkspa.rei
enlsandte ihn als AbgeoldDet€n in den uöhnisdren Landtag.
Der neißjge und be5cheidene Mdnn dcr rede! setzte auch
nadr 1945 alle seine Kräfte ein, um seLnetr Landsl€uten und
ganz DeütsdrldDd zum Wiederaüistieg zu verhellcn. Zuniidsl
arbeitete er an der kir.trli.üen Hillsstclle die Prälnt Bnttnei
in F.anklurl und itr Konigstein/Tdonus gesdlalren hatte. Bis
zu seinen Tode ledigte.lc Dr, Kussl das llcine Naö!'d1ten-
blatt ,Der de!tscne Kdtholik in Ausldtrd", das Pritlat Büttner
als Beilage zu der Molatsschlilt ,Christ unt.rwegs' herdus-
gibt, ,Mandres nutige Wori zur Frage der \rertrieben€b und
der sozialen NotsrAnde- las nan dd 1060 in Naörur anl
Dr, t(ussl, "ist aus seiner Fede. zu einen Z€itpunkt nadr
Obertee g.ga!ge., dä es vjele vorzogen, zu schweigen."

Jahrelang sdrieb Kussl rür die ,,Königsteiner Rure' rlre
Zeilch.onik "lvas uns rnter€ssiert'. Unser neuer "Volks'bore' rn M n.ne- zdrlrc rhn rn den er5ren loh.en zu 5lrncn
Vitarb.irern. Eine Zeillang gehörr. Dr- Kxssl der Frankiurter
Redöktion der ,,Neuen Zelt" an. S€it 1949 arbeitct cr nm
Unbn'Pressc Dicnst mr S.hließlid) übersiedclte ei nddr
Bontr, Luisenstlaße 115, uDd wurde Chetredakteur des
Deulschland-Union'Dienstet dcr christlich-demokratisctrcn
Part.ien der Bundesrepublik. Di.ser Aufgabc \Lidoere er sich
nrit volle. tlingabe bis zxm letztcn. ln F!ünsonner 1959
mußte .! sich ei!er schweren Op.rattun unt€rzien€n. Na.h
la!gen Leiden starb er gotlcrgeben am 21. August 1960, und
\ein. C.beine \'rrden aüi dem südlricdhol in Bonn b€igc-

Gedenktcge im Oklober
Carl Jeröte aB Kutüi. der €rlolgreiahe Fabrikant, Kunst-
sadrveßtändige, Heimat- und Sporkforsöe., starb vo. zehn
JahreD, ü 15, Okrober 1954 in Ludwigsburg/Württemberg,
in seinem 85, Leb€nsj.hre, Als Sohn des Wasdhauspädters
der Srifßwäscherei d 13. Febrauar 18?0 zur Welt geko@-
ner, b€suöte er nöch der Volks- und Bürgerschule in seinem
Heihatort die höhere Weberel-Fadrsöule in Hohenelbe und
wulde naö tängere. Praktikanten- ud Miltärzeit bereits hit
25 Jahren Direktor der Textilfabrik in Hernanitz, Bald aber
zog es ihn ir die FreFder eiriqe Jah.e übte e. seineo 8e'
ßf i! SdrwedeD und Russisdr-Polen aus, Nachdem er nehrei€
Patdte erworben hatt€, g.ündete e. nn Jahre l9O4 in Kükus
eine Bandfabrik nebst Weberei. 1913 konlte er das Unter-
lehnen um den Bet.ieb zu Koma. im Königr€i.üwald €tuei-
tern. Zu dieser Zeit machle er Dil oehr als vierzig LdDdern
E:portgesöäfte. Die Zersölagung der Dolaumonaröie
bracite ihm sdrw€re Einbußen. Indes erlolgte 1938 ein leuer
gewaltlger Aüfstieg der Fim!, di€ um eine zweite Band.
tabrik in Pardubitz-Daschitz erweitert werden koute uDd
zun größlen Unl€rnehrr€D drcser 

^rt 
in Mitteleu.opa auf-

3tieg. Mitte Septembei 19,!0 aüs de. Heimat vertrieben, be-
gann d€r Sedßundsielzigjähdge berelts in iolgenden Jahre
in Lud{igsburg nit sernen berden sohnen Georg und Kon-
rad den Neuauibau s€ines Unle.nehneüs, das nun dort als
.Band- ubd Terlillabrik Brüde! Jescnke' €inen rasden Aur
sdrwung hahm. - So sehr siö carl Jesöke um seine Fima
und delen Arbejler bekümnerte, ging er död in diesen
Sorqen nicht aul- Er veriieft€ sidr in die Ges.hichte seirer
Heiont, erfolsdlle das Leben de. Grsf€n vor Spork, sam-
m€ltc dds €jiscttägise S.trittlum - zun andernmale auch
wieder nadr der Vertreibung - aber au.h eertvoile Aniiqui
tät€n und Kunstwerke. Weit über seine Heinat hinaus wa.
er als KunstsadverstäDdiger bekanrt, Er grüDdete in Kltus
das ,Karl-Jes.hke-Heimatmuseun", in den €r seine reichen
Sammlungen der Ofientli.hkeit zugälglidr madrte. Atles dies
jst jetzt für uns verloren, aber die leistung dieses unerDüd-
liden, wirtsöaftliöen uod kulturellen Wegbereiters ünserer
Heinat wird $vergessen bleiben.

Kud l(roll aus Pars.hrltz, ein he.voüagender Gelebner und
östereiöisdrer Volkspolitike., urde vor 75 Jahren, nän-
lidd aE 29- Oktober 1889 gebor€n und isr vor lühf Jahren in
Wien gestorben. Nddr Absolvie.ung der Mittelsdrule in
TrauteDau hd Jagerndorf gilg er naö Wien, um neuere
Sprachen, Gesdridte und Reölswissensdaft zu studieren.
1913 erlangte er hier deh Doktor .ler Philosophie, laödem
er audr an den Universitäten von Prag, G.jtlinge!. Can-
bddge, London Orto.d und Paris gewesetr war. Zunädst in
Wien MittelsduUehle.. wulde er 1920 aud Dozent für eng-
lisahe Spradle uld wntsdattsanglistik an der Hods.hrle
lür Welthandel, An diese. wirkte er seit 1930 als Proiessor.
ly|r'ählod des zweiten Weltlqieges leitete er sie als Rektor,
Ansesehen als Publizist und Sdrittst€ller, war Prolessor
Kloll auö eiD zürderder Redne., l9l8/19 zählte er zu den
MitbegründeE des Hillsvereiß lür Derltsöböhoer und die
Sudetentälder, raönäls Sudeterdeutsöer Heimatbund ge.
nannt, dess€n oberster Leitung e. bis zur behördlidr ver-
fügten AuflösuDq tD Jah.e 1938 anqehölte, Die Trautenauer
LaDdsnansdalt 

"Riesenqebirqe', 
in der die in Wien und

Osterreidt lebenden Landsleute zusanmeDgesöloss€D siDd,
ehannle ihD zu ihrm Ehrermitgliede.
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Ein Volksmann im besten Sinne des Wortes war audr der
Wiener Ka.ditral-Erzbisdol Fri€driö Güstav Pliil. Vor hun.
dert Jahren, es war der 15. Okiober 186,1, wurde er in d€m
osrböhnisch€n Städtcüen l,andskron als dös siebente (ind
€ines Lehrers geboren. 18a3 trat er in das Auqustitrer-Chor-
herrenstill (losr€rneuburg iD Niederöstefieich ei! und wüde
1888 P.i€ster, Als Kaplan in Wiene! Voronen wußte er audr
weltansdlauliöe Gegner durdr Liebestätigteil zu versöhneD.
Seit 1892 war er P.ofesso! an de! Theologisöen Lehranslalt
von Kloslerneuhurg. Im Jähre l90l @rde ihn die Ve.wal-
tulg der unqaris.hen Güte. des Stilles in Suur übertrag€n,
ln fünfjähnger Tätigkeit gelang es ihm, ansehnliche Erträge
aus der ve.wnhrlost geweseDen Besitzung zu ziehen. Zur Zeit
der Ernte war de. Cutsirspeklor aber auch Tag tür Tag
unlcr den Arbeireh. Als Prolessor hdrre er nur e'nen ern-
zigen An?ug gehabl, und der wa. 6ud! nicht mehr salon.
Iähig geweseD. Wieviele A.me hatte er 2u unter.tützenl In
Suur hatte er noch an d€n S.üulden zu zahlen, in die e. sidr
in Klosterneubuig durdr eine Zeitungsgründunq und andere
Ausgaben gestürzt haite, Fü! siö selbst braudlre er zeit-
lebens nidt vjel, Als Stiftspropst von Klosterneuburg ver-
söloß er die glänz€nden Säle der Prälatur und wohnte in
den klejnbü.ge.lichen Räunen d€s linken Flügels, 1913 Fü.st-
e.zbjsöol von Wieh geworden. ändeie er seide Lebens-
weise lidrt. Die Sonmerresidenz Kranichberg ver*andelle er
in ein Erholungshein lür Dtensrnädöen, Festessen widr er
won.jglidr aus und Jubiläubsfeierliökeiten billigte e. nu.,
,,wenn audr die Anen und Kranken elwas davon habc!",
,Wo es die Sacülcqc erturderlp. repr;senrierre er - einc
ma.htvolle, große, breitsöullrige Gesialt nir gewaltiger
Stione - die Kir.he mit Kralt und Würde. Aber seine
P nkkleidung war von den Vorgangern übernomneres Guir
seine Privatgarde.obe wa! armselig, geflirkl, algesöossen.
Unte! dem KardiDalsptr.pu. v€rbarg si.h ein Franziskus-
mersö' (.t, Ebe,leJ. Am hcbslen vdr es ihn, weln er wr"
ein einfader Do.lptarrer unerkdnl d!rö die Straßer g€he!
konnie Manahe Anekdote lißt den Vol!smann Piiil besser drs
alles dndere erkeDnen. EiDst stellte ein adeliger Donherr
den verneirtlidhen Ldndptorer zur Rede, warud er ihn nidrt
grüße. "Idr bitte tausendnal um EDtsöuldiqunq, mein Nahe
ist Kardinal PifU", war die rasche Artwort. - l.h erinnere
Did! noö gut an de, nißglückten Empfang ulseres hohen
HeiEatsohDes, als €r i! den ZwaDzigerjahren zun xaihc
likentelt lach Araau kad Die Honorationen waren aui dem
Bahnhol veßamnelt, Begrüßungsrede und cediöt gut ei!-
studiert, ünd die beste Stoarskarosse des Städtdens sland
ber€it, Der Zug liet ein, aber der Ka.dinal war nirqends zu
sehen. Und ddnn bat e,n rr.mder ldndptdrrer mit dlter Lpde'.
tdr.he im tfloster dar Ursulrnen um Quörlier. Die Oater
Sdrwestern vd'co 

'n Auhegung, wp'l der hnhe cd(r nichl
erngetrof(en war Dre Fdu Obprin hollc den Br(sre.ler
sdron eine absdrlägige Antrvort geben, f.agle dann aber dodr
ndd seinFm \drrn. Dd .ölug e' dre Hdcken /usamen und
mcldele Kdrdinal Prffl. Unerkdnnr \dr er !om Bdhnhot hin.
ter dem Spalier de. zu s€jn€m EnpfaDqe aufqestellten Sdlut-
kinder ztrm Kloster gegange!, sidr ih stillen an der Verwjr-
rung belustigend, die sein Unerkannibleibe! h€rvo4e.uteD
hatte,NuD zog er sich scfinellum, dentr seinCepäck war Ianast
eingelroifo, und die E@ptäDgsfercrLdkeiren konnten nach.
geholt werden. Joh"nn Posner
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Wer unter unser! lvalllahre den Lardsleuten kennt licht
deD stämmiqen, äll?eit humonollen Volksmissiobdr Paler
Di. Ausü3lG letDü!, CSStt A!16ßl'.h seine" 65. Geburls_
rädes oebührt ihm deshalb a!ö ein Pldlzchen in unsPren
H;daiblau, bcdqleidr er n,d,, dus dem Rresehleb[ge,
sondern aus dem BrauDaue. Ländden stamnt. Am 13 Ok_
tober 1899 elblidrte er zu D€utsch Wernersdolf als Sohtr
eines Textilarbe ers das Lidrt der welt. Nadrdem er das
Glmnösium der Benediktiner in Braund! durdlauieD hatte,
trdr er rn dd Orden vom All"'herli$tü E'löser e'n, ge-
meiDhin Redemptoristetr gehcißen. An 29. Juli 1923 zum
Priesler geweiht, wurde e. drei Jahrc spärer an der Prager
Deutsdren Univ€rsilät zun Dokior der Theologie promovierl
und kam als Krankenhauss€elsorger, Katechet und Prediger
nad! Karlsbad. 1933 Oberer des don neü .rrichtclen Klo-
sters, leitcte er seil 1936 von diesen Wettkürort als die
Viceplovinz der R*lenptoristen in dcr Tscü€.hoslo*akti
Während des Dittcn Rcicbes saß Pater Reimann dreizehn
Morate ldng im GefängDis. Nad! der 19.{6 erfolglen Aüs-
siedlunq war er in München und späte! in Frankfu.t tätig,
r9s3/62 bckleid€te e. das veränisortungsvolle Ant .i!es
P.ovinzials seines Ord€ns in Wien. Seither ist er Rektor des
Klosle.s Sletl€rburg,31122 Salzgitter, im Raume Braun.
schveig. Sein Fr€und, der nunnehrige bayerjsche Staats-
sekrctär llans s.triilz, sdrieb zun 60. Ceburtstage Reinanns
im 'Volksboi€n": ,Er ist in \rahrstetr Sinne des Wortes ein
gottbcgnadigter Prediger. E! kaDn dic M.nsctenherzen ei-
s.hüttern und e. knnn sie so lröhli.tr slinnr€n, als ob sie
schon in Vorzimer zum llinn€l säßen .. De. nervorragende
Pr€diqer, der geNdnd!e SÖriftstcller, der öußargewöbnlich
begabt€ kirchli&e Obere hat .in Charisna, däs ihm aus den

Auqetr leuötet, da! seine Wotte verklärt und sein€ Aul'
.ärz€ zu bedlüdenden auellen echtcr Freude madt: selne
Gorre+ und Mensdenliebe.' Mdoe der lrebe Golt unseln
dür€n Päter Reimdnn wertethin Kiall und Gcsundbert söen-
io, donrt er bein seqeDsreiche' w:rken hoch ldnge lorl_

Xufttnater Chr. c. Hlrs.ü ?5 Jabe

An 20. Sepiember vollendete de! bedeutende Landsöafts-
mdler Chirslian Gollhörd HiFCh dus B'eslau rn seined
Eigenhein zr Hö.henschwand, denr bckahnten Kurort im
badisahen sdlwazwald, das 75. Lebensjahr. Naö Srudien in
Breslau und B€rlin heiral.te er die Tochter Marga.ete des
Porzellanmalers Sdrier in obe.Poldun/lsergebi.gc. so wurde
Söier zum Mater audr des Riesenqebirqes, und seiDe Aus-
steltunqen lönden groß€n Anklanq, Durdr die Auslleibung
verlor er Haus und Crundbesitz in Stephansiuh smt aUen
wertvolLen Kustbesitz,
Der unernüdlicü S.hallende hat nun auö die Söönheiten
süddeutsöer LandsCdaiten wundersam e jngef argen. Führende
Verleger habcn zahlreiöe Reproduttionen von Hirschs Ge-
hälden aus den A]!en, den Mittelgebjrgen und andeien
Landsahatlgebieten in Großfom.ten und Karten herausqe-
bra.ht, Hanistaergel allein über 50. AnläRlich seines 75, G€-
burtstag€s eröfflete die Kurdirektion Höchensdts'and €ine
,,Ch!istian-Golthard-Hirs.ü-Sllbe", Der Kircienchor, die Kur-
kapell€ und das Schweizcr K!euzlinger Könheroröester ver-
s.üönten die erhebende Feier. Möqe den erfolqreiahen Sohn
unserer ostdcutsdren Heinöt nodr ndnd€s Jahr glückltchen
sdaltens b€sdried€n s€inl

Plingsten in der Heimat!
Von F, Müller-Hattorl

€s ist mir wie eitr Traum, daß iö die söölsi.n Feiertage
des J.hles i! d€r .lt€n H€inat verblinge! du.lte, €ine Reise
nadr dorl ist bei meinen Alter schon erwas besdrwerlich.
Doch da bot sidr unerwartet eine Gelegerheit, rnsd und
bequem jetre Stätte wiederzusehen, de. neine ganze Erirne-
rung gälr Mit heinen Sohne Günter, seirer F du und deretr
Val.r roll(en srr nrit dcssetr Otel anr 15. N{ai, il LIhr f!üh,
auf die 

^utobahn 
Northeinr Frankfurt unserem Ziel enF

gcgen. U ser Ziel $ar n.in Herm.tdorkhen Pelsdorl wo eln
lieber alter Jugendtreond s€ine alt@ Tage verbringl. Unser
weg fül.te uns von Frankfud über Nürnbelg na.h waid-
haus, eilen St;idld€n ih Bdhmerwald, wo wir die deuisö-
tsdreöis.he Gren2e e.rei.üten. Am deutsdren Zollamt warcn
die Fomalitäten rasdr erledigt, aber nun waren wir gespannt
aut das rsde.hisde zouanl. Dodr nichrs gesöah. Die Tsöe-
den äußersr iieundliCa, Dd(nten bloß .ine! Blick in den
Kofterrauh, betaster€n die Sitze, w€ds€lten ünscre Mark in
tschechische Kroien I zu 3.60 Kc., sdlon hob si.h der 5d)lö9-
baünr üDt€. einem S!.udrband "lvillkoDne!' rollten wir
ins lsche.tische land. Aul gutcn St.aßen luhren vir über
Pilsen, Prag, M€]nik, Jungbunzlau, Sehil, Starkenbö.h nach
Hohenelbe, rvo sdloh die eig€ntli.h. H€inat begann. Wir
jagten an Branhaus am Gymnasiüm, der Ehinger ünd Men-
söik villa am Gärthaus Boc{s vorüber und vejte. ging es
ans Ziel uns.rer R.ise, das wi. erst !n 20 Uhr, t.olz stellcn-
weisem Höllentenrpo von 1.10 Std/lin, .rrei.tten. Unver-
geßlidr bleibt mir das üricdersahetr mit lns€ien Freunden,
die uns aUe herzlidrsl b€grüßten, mein alt€r Freund ver
su<ht€ sogar .inen lei.hlen Erdrosrelungsversudr an nirr
auö 2rvei Frauen, Sdlweslein meines Freundcs, wareD zu
Besudl aus den Allg;u gekomm€n. l.ü blieb bei dieser
I.eundlidren fanilie wäh.end meine Beqleiter b€i einer ver-
wandteD Famili€ heincs rreundes bess.r wie im besten

Ictr will nun keine langatmiqe Söilderung uDseres Dörlöens
madl€n, das ist sdon wlederholt geschehen, nur persörlide
Eindrü.{., die i.h 1on der Heimat erhiell, sollen erörlert

Nächsten Tag, PliDgstsamsrag, bußtetr wir naö Trautendü
?u. An- und AbmFldJng und pd'trFn lnser Auro vo' eined
Postamt, aut den ein deutscher Panzor th.ont, dös eine AUI-
sdlrift t.ägt, die mir etNas rätselhait bleibt: ,,den alleraui
ridtiqsten Freündeh"1 (Tsche.hisch?!)

Nadr Abvi.klunq der Meldevo.sdritten ging es über Alt-
siadt, Croß- und Kteinaupa, Dunkeltal nödr Petzer, wo wir
in einen Hol€l unsere Mäqen qut uDd verhältnisDälig billig
aullanklen. Dann ein kurz€r Fußnars.n zur SesselliftstalioD,
eine Fahlkarte zu 12 Kc. wurde gelöst, ein Dolilelsessellift
nrde besetzt und hinaus sd$ebto wir in die gründ Wal-
der und Felsen. Und wie i.h so langsam immer !dle!
söwebte, lalter€ idr still oeine tlände und dönkte mein€m
gnrigen S.üöpl€r, daß er nir die Gnade verlieh, daß idr in
meinen Al!e! noch eiMal neine herrlide Heimat, mein
unvergeßlid schönes Ri€seDgebirge wiederseheD durfte.
Bald hielten *ir auf der Unsteigestatjon Goldhijhe, dann
qinq es 2ur Koppe empor. Hier pfifl ein eisiqer Wind, wi.
froren iD u.seren leidrteD SomDergewänd€r! und varen
fmh, als d€r Lilt in die Endstätion knaiteri€. Hier oben sah
es wüsr aus, angekobli.s Holz lag umher, polnisdes Militär
sdaule öus den Fenstern der nererologische! sralion,
€b€nso aus den polnisdeD Gasthaüs, 

'n 
tsdredrisöen Gasr

haus ist die Seilbahn mit untergeb.adrt- Uber Nadt hatte es
gesdrneit und d€r Slurn varl nun de! Sön€e von deD Sin-
sen der heterologischcn Station aul uns herunter. Hier bot
sidr Geleqenheil zu einer nidt ganz pdngsrmäoigen Sdhee-
baUsdlacht. Bald sudrten wir uns ein windgesöütztes, son-
Diges Plätzdren am Südhang der Koppe, voD wo aus das
herrlidre Panoraha des Ries€ngebirges stumm beüachtet

303

www.riesengebirgler.de



Nadr €iner Stunde führte uns de. Sessellift wiede. tölwärts
und nun giDg die Reise weiter über Johannisbad, Sahw.r-
zental, Lauterwdsser raö Miltellangenau, volbei am ehe-
Daligen Gasthol Winter und d€E tlof hit den M$terstall
des Franz Zirm, weiter Dadr Niederlaryelau, Pros.hwitz,
Möldr.dorf zu unsüen Freunde!, Der Netle neines Freu!-
dc\ Iarle uns begle'rct und es wör für Drö crtr cr.rgnrs.
reicher Tag, aüö für mejne Begleiter. Söon trüh ging es hitr-
alf zu beined ehenaligen Besitz, wo wi. den Opel vor der
Rdhn parkl€n, uud zu FulJ uDcr ncine ge$c\enc Wirlsctdit
hinaus ging€r. Die Eindrüde, die dort aul mi.h eiDstürmten,
sind söwer zu sdilderD, dern jedes Stückchen Boden erin-
nerte frich an dies oder Jenes Erlebnis, aD neine Kinöeit,
an heine Eltern und Söwester, jene Eschen dort drüben hal
noch mein Vater gepflan2t. Ilier sollte neiDe Mutt€r ein fal-
lender Baun erschlagen, utrd hier, woräuf vir geheoi war
imme! im Winter eine herlliche Rodelbahn. Dod auf de!
Busdrleh.e ear .in sdweres Arbcilen und untcr der Ei.he
hier wa. eine Bank. Der sagenhaJtc HöUengrund, das Berg-
lo(n, die S.hanzeD. aues ließ in mir Erinnenngen aufstehen.
]llr'ir ging€n zurück und sucht€n den Fliedhol .ul, wo die
Eltern uDd unsele Ahnen ruhen, wo jeder G.abst€in eiD€
Leb€Dsgesdridte erzählt @il die ErinneruDg an mand€n
liebe! Fr€und erwaöt. Dodr lurdrtbar sah cs hier dus, Dor-
nen, Disteln ud Unkraut üb€rwudre{en die Gräber und ein
wches Getübl überlam mi.ü, als iö aul eincr zersdtagenen
Glasplatte den Namen mciner Vutl€. eDldectte- Mein Sohn
reinigte die Bruchstü.he, stellte sie zusannen und rotogrö-
fierie sie, Mit einem würgerdeD Gefühl in der K€hle nabmeDqir Absdried von de. lraurigen Stätte.
Wir fuhreD weite. bis Hohenelbe, speiste! im ehdaligen
tl{nel Sdwan, hcure Holel Labut, $o tn großcn Fcnslcr einc
Tafel hing: ,Hier wird auch deutsö gesprochen!" Naö Lur
zer Rast an Rathausplatz ging es weiter über Obe.hohen-
elb€, vorbci an Krause- und Mjdielnühle nacb Spindt.L

Bei der Talsperre wurde kurze Rast genächt, dun ginq es
übe! SpiDiUerühle eEpot z@ spilderpa!, lier war aber
nidtrts los, kcin Sonn.!sö.in, keire FerDsidlt. Wir inh.en
bald sieder ndch Hoh.nelbe zurüd. Unl.r$egs baren rei.
noch Heinatireunde, Ile.rn Jes.hke, zur Zeit in Hanbulg,
I{errn ünd Frau Bil.k !!d ll..rn Erben.

PnngstDontag nahhen wi. wieder Absdtjed von unse.€D
liebeD Freunden, die uns das Hieisein so söön und gemü!
lidr gelradrt hatte!, u^d auctr Absdied von der einstmals
so sch6.en lleimat. Ais nir bei de. Söotlergrube hirauf-
fuhren, bat i.h um mäßiges Tenpo, nur nodr werigc Sekun-
deu und sie ist $'ohl lrir inme. für midr vcrsukenl
lch d.Dke Gott, daß e! midr die Heinat wi.dersche! ließl
Hei'ndt - dei! Bild bleibt reiD in neiler S€ele, abcr dü bist
liöl mehr die alle HciDat. fremd bist dü geworden, nicht
düd1 die lange! Trcnnulgsjahre - lcin - dlrah die

Ich rate einem jeden lleiDatfr€lnd in 1/r'esten sidr selbst
von den jetzigeD Leben in der Heimat zu überzeuqen, w.nn
es ihh die Mittel €rlauben, w€rn €r nidts am Kerbholz hat,
wird ihm drüben kein Haar gekrünmt. Die Tsd)eden sind,
bis auf einige unlerbesserljche Alsnahmen, hijtlich. t!€und-
liö urd auskunlrsbereit, Nur Vorsidrt in politisöeD G€-
slräöo ist geboten.

Wir tuhren diesnal einen dnderen Weg über Leitneritz.
B!üx, Karlsbad, Ege! und bei Schirnding über die tsch€öjsö-
deutsöe Glenze und überna.htet.n in Malktredwtt!. Unter-
wegs bot sidr uns nodimals Gelegenhejt zu Besuch einer
Wallfahrtskiröe, zu den Vierzehn Heiligen in Li.htenfels in
Bayet!, ein he lidrer Bd.ockbau, dessen innere Prd.ht iast
der Wiesknöe in Bayem gleiökonnt. Dann ging es flott
der jetzigen Heina! entgesed. Am 19. Mai, un 20 Uhr, uar
die qaue Eit etwas qeDisdrten Gefühlen beqonneDe Rcise

Zum Ged€Dketr an dle G€lallen€n äß de.

Gruldma!n Vinzenz

Gemeinde Königshan

Kühnel Eduard

Blau Enil

Efler Eigar

Klein{ächter JohaDn

Rin<lt Edwln

Utikal Ed.

ließ die Gemeinde dieses Denkmal in Jah.e l92l erri.üten.
D€r Erbauer des Kriegerdenkmals war Bildhauer Enil
SdrwandDer, geboreo an 27. August 1890 in Königshan
Nr. 122, geslorben dm 18. Dezennrer l0s6 in Sdön.b.d/!ltJe,
sBz.
Dan:it sie nidlt rerqessen serd.n, di€ danrals den II€ldcnrod
starben, sdrreiben wir die Nameo voD 1 uld 2, Weltkriege

Golden€s Buch iür Emll Dreüerl

Am 30. Oktober feie der Bundesiefelent für Wirtsctaft und
soziale Fragen der SL, Emil Br€uer, seiDen 80. Geburtstag-
Der Jubilar hat sich seit seiDer Jugend un die sudetendcut-
sdre Volksgruppe gloße verdi€nste erworb€n.
Allc Sudetend€utscüen sollten ihm zu seirem 80, Gebultstag
fin seine Täiigkeit henliö€n DaDk sagen, durdr eine
SpcDde an den Bundes!orsland der SL, die jn goldetren Bud
für Emil Br€uer !.rzei.itnet wrrd
Spend€n sind aut das Postsdedlkonto Mnnöer 23999, Sude-
te.deutsde landsnannsdaft, Bundesvetand Mtnd€n, zu
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An a o ehenaltgen StudlereDde! dcr re.hdis.hd Lel..lstalt
Bodenbaah/Etbe

ergeht der Aulrui, ibre Adresse und Studjcnzejt an Ing.
E.win Pelz, 85 Nü.nbetg, Amalienstraße 50, zu sendcn, Dje
Mitteilolg vo! Ansdrrilten bekarnter Studienkollege $er-
den erbeten, danit nit ihren Velbindung aufqenomhen we!.
den kdnn. Vot einem Jan. $arde eine treie V€reinigxng der
ehemaligen Sludie.en.len gebildet, weldic jährlidr einmal zu
€inen Wicdersehcnstrellen in Nördiitrgen alftuft und tei
wiederbeschailung !er]o.ene! Studierzeugnisse behilllidl
ist. Irgendvelöe Verpflidrluhg isl mit de. Einsendung der
Ansdrriflen nidlt ve.btrnde!,
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)osay'a 4!.oünaua eiae ={.un)ettiähi9e !
llns.re .,ubilarin dürlle
\dohl zur Zeit die;ilrestl
Ri.5€n9ebirglerin sein.
Unser€ r Wissen nd(n,
lolgt ihr in Aller d.t
ehrm. W.rkn.ister (;u-
stav T\.herln.r d s
I,liin.nsdorl nadr der dm
t7 L s.inen 99. rn
("npten lo€rn tonnk.
tJnsere S.nioriD surde
.nr 20. ()klob€. 186.{ rn
Pomne'o.lorr als 'I o.n-
ter d€! Eheleute ldhr
g€bor.n !m Jahr 1885
v.reh.lxnr. ii. si.h n'r
J.sef ll(,llmann dus
S.dssrdlfun. Aus d.r
Ehc !inq.n 6 Krrrt.r
b.rvo! !otr den.n nur
oö rhr dltesler s0ln

Jo\ef chcnr lle.n.l
\t.rs.h'ne!aulsen.r b.i

lebl Ihr \l.nn starb M:i8

I/etzte Nachrichtcn

Holtmann l90l oäcn oDcrhoh€n.lbe in das Haus lor H€in-
ridr ThoDds am Sr.inweq, Ein zw.ites Vdl üb.rsiedelle! si.
lol2 in dns Hals lon SdrLie.r.rsohn Enril Bdd, welches
später ron Jos.t Franr er\orbcn surd.. Dorl $ohnle sie
bis zür Vcrir.ibung. Mil lasl 80.ldhr.n wurd. sie aus der
Hcinat rnr Aplil ,9.16 verlrieboo n d kaD rnil ihrer To.üt.r
lldrie llo.k nact Iless€n. sel.h€ ilorl l95l vorslarb. Die
J{bilarin übe!siedell. daD. zur lrnrlie ihres Sohnes naö
Roßl€lri uher Crdilshpihl\{üril. No sie lirbevolk Betrouung
qelund.n hdt. Nur dds Augenliöl { d das Gohör h.be. naö.
q.ldss.n. sonsl:st s!. aul rhr hoh€s Alter geislig und köF
p.rbd sehr qut in Ordnunq. Sie s.iß es n.ch, ddß die Fcn-
slerlal.ln irn 66jöhrig€n Krieg klirncn und dudr duf allc dn-
dun Ereignissc und Beqebenh.ilcn iD Ldule dä! l00.tahrc
ennnerl {e si(h no(lr .usgezeidhot. Das H(jnrdtblalt ldol
sr. sich j.d€n \londt von rhrem Sohn rorl.sen und hdnn
si(t) nddr dn dllo all.n Bekdnnten sehr gut erinnern. \{€trt
ältc Flernde in di. Ewigkert (eh.n, ddnn sdgt sn ,Aö li.b.r
colt, h.\r d! denn (dnz dll nrich t.rqess€n."
Die.rubildiin \elbsl rh(l die I'dnrilir ihres S,,ltne\ latscn alle
\ cnL.n{llcn und Bckdnnlen relnl hcrziift 9rü0.n. Wir Ri.-
s.nrJ.brrqler.!s d.n qdnz.n Lnnd\ch.ftrg€hiet beolu.ttrLin-
\chen drr Jubihrin zu ihrenr l0o (i.bnnsldq, d.n sie dutch
(joll.s (lndde erlebon kann \tir $uns.nen ihr von gnnzch
II.17.n ru.h lirr \1rr, riin da< Allerhesl.

d.r rn Roller r! {)berhohen.lbr.
no.h (idheLü \'on I',rn.!,rndorl ubersi..lell,!, die Fhel,{ .

Srtal/larTrautendü: tn Dicss.r,r\hmrsee trrrl.r ä!r l0 {)t.
robrr un ll Lhr (l,r Lir.hlidr' I rruu.q \on t)rpl. In!. Rernrr
Sö{)n un{] [lt! (J,b \\rrlrri lr'de \rhDh.lr in a035 (;du-
lrnU, Srtrloll5lr.ßr ll \till D.r Irriurr(r.rnr '{ der Sohn drr
!hl(r1,. ln(r Er!'n s.horr un{l F,.u L.tte rrrI S.l]dr dl l)'r
llrdur r\r tik T!trhr.r drs Oll'lchnrs Fr'(t' \!.ite rus
\lün(lrri (lnher r N)cdcrlanqr'trnu üld rfr rd Frd! Id'th,
{t.b llla( Inri. l,'inrlren lrdl ,11,. rLlrr }l, rn,dt g.t)ilül(.nr
\1ü,,1 rric,l.r 7un,olnenqrciuh,l u il dds \rr nlli.t m.srs.i!,
Erh, duf d( Kin(l.r uhcrrrdlrn
Par6.tnilz - Traülerau: Rcinh,)ld Kolbe, let/tor Xdssiet d.!
L.nrlNIlsödltsb.zrrks!or1.hußldss€ Traul.ndu, sarhnhdlt
gew.sr l,rrsCnnrrz, \\elhort.ersttdßo, üb.rsied.hc m d.!
Fanrilc der To.hler Crell lon Köln-Viilh.inr nadr 507 L.r.
9is.ir (ilddh.dr srtr.lcr Ilohe 8 und grußl rechl herzli.ir all{

Arnn!: ln Wrldi$, l(r. llauuu Thälfrd!nDI<riz 3 verstdrl)
an 1r !r. K,,nnrlor.losel l)terl rnr Alkr \o! rii Jdhrcn. Sort
1921J wdr (r i! 

^rndt 
tdliq. Lrtn den Vsi$iolon irauert..'rn \\r'\. F,l,' -n,l dr- lun.rlr. ."'n,\ S,hnL\ Lrhrr(l

Nohnridll 
'n ZiId Edn.rd T,onr'slrdßc li s.in Sohn lrdtle

dd! (;,,\rrbe.!.i \.ler! erl.rnt, ist.b€r jttzt m.rncr \!i-
beri L niriv. Di. ElIlrur. Ptu'il rrrbrd(hten 1r,58 ihren urlduh
ber \ rnrdn(lten rn B.nshcrnr u'd ndhm.n dnnuls.m 

^'n-
Hennfrsdo.l: In ßdd R.(nenhdll \er(l.rb anr I ]\ugull nddl
lä.!,r.D, r(h\Lric. L.rden, jed,)ö tloizlrö und ün€r\Ldrrel
Franzr\ka \lohr, qeb. S.rna, inr All(r ron t!, .ldhr.n Sr€
*urde unr.r großer T.ilnahne am Friedhol st Zeno zur
.$ r(t.n Rulle berll.selzl.
Allcn Lehrkrätlen nr Volks-, Vltlel-, Ohers..iule, Glmnasl!h
eDpflhlen wir {lar n.ue Budrserk von .roddrin BeInl(c
"^ns.hauung jnr OstIiundeunlcrri.hl durdr !orhdLcn-. Ern
Erlahrunq\beri.nt. !)7 S.rten, D\! 6,90. Errdr.nen im Arh-
waRl-verlag, IIjkl.sheim. Es isl !i.lleidrt dds 8estc, r'dr nul
di.scD Cebiele unscren Lehrkkllen gebokn rsird

Das Rec'ht

In nrrn.nr lelztcn lrrldub, den r(h lerlseise in Frdnten !.r-
bradrr., b.sudto r.tr audr einrqe FDedhöter cs ist interess.nt
\-ähen und Herkuotr d.r vers.iiedene. ?! studicred. V.r-
!.iebcne dus Siebenbirrgen od.r dnderen Gobielen hab€n
meist d.n Ort !nd (l.s Vertr.lliung\gebiet hit lollen Ndncn
angrgeb€n .., db.r $as find.t mdn aur viclen Cräber! von
Sudetcndeutsö.n? Mcist kein. tlerkunlttb€z.iöDunq ode.
eln stdrk !erstuhnreltos Sudld., Sudtld, oder no(h \dlinn.re

Neusdrlo6 - Neüstadll: Aüs Anldli trDser.s 60,ahrigen Wic.
.renr.sl.s 9rüne rd, \rie .u{tr mia .ruq.ndlrcund Aloi\
l,dt,ak nlle nrcin. S(hullrcundi nm url S.nulfrcundc auls
herzltrnrlc und Nrns(ne allen s.ilenrih älle\ e!denklidr.
Gut. !n(l belte Ge\undhen.

Ernd ll,nlmdnn q.b seidcl,
8?52 \lainaschd(4. Anr u'.rtend 2

l)ics. Aulndhhe wUklc !or 5l Jallen gema<l't. Dje nr.rslcn
Scnül.r haben bercils das {t0. Lrb.nsjdhr über\ctrillcn. Di.
Sdri,llritung e rdrlrl, dalJ Viclr sid! mil .rn. Lebensz.r'
cnen bq Fräu Eina H,nlnrann o.lden, e..n sie ihr Jugend-
b,l.lnis das ri. vi.lle'.hr r.lhsr niltlr mehr b.rilzen im Hoi-
natbldll wtoderseh.n,

Einklissrgc Volkss.trul€ rn \€nscnloß, in *.l.ner alle achl
Jdhrgdng€ jn !ier Alrleilutrgen b.isanDen sdren. Sdrullci-
l.r \dr rl€r spalerc Ob€rl.hr€r J,,s€t Rütker. bis 2u sciDct
Verrrcrbung trohnl€ er in KottNrlz i Konsun, ho €r no(h
.inen fosten versah. E. isl be,cils vor Jahrcn v.rsbrbe!

der Toten!

r\ükürrungon. Hilt.rbliebcnel V.rlanSt von den Herslelletu
dcr lns.hrilt.n d€n vollon Näm.n SUDETENLAND, es wird
sidt kdum üd ein Erspdrnis höndcln, durd! die diese VeF
stLinm.lunq€n zuslaDde koftmen. wenn ja, datrn ist es wohl
b€sser sie ganz weltzlldssen, thsere Verslo.beben hab.n
$ohl das R.drl darauf, daß reine solöen Mißbildunqen auf

B, G.

305

rhr€n God€nksteincn zu li.den srnd.

www.riesengebirgler.de



Oie lledermöurc
WeDn die Gruppe nactt deh Heimabend um die Lau.enlius-
kirde qirq, bedurlre es nu. eines Stid*ortes, un die Nlad-
chen aulkreis.hen zu lassen: ,Enro Flaadchaus sitzt dul
Deinem Kopp!'. Sind s.üon Mäuse lür die holde W€ibli.tr
keit elwas Sdrre.kl'dres, unso mehr die unheimlich€n, werl
weithin ulbekrDnten Geselletr der Nacht. Und dodr hab€r
sle einer 6olöeD Ruf diöt verdi€ntl Wir sahützen ud he-
ge! unsele lieben Singvbgel, veil wir ohne sie io Kanpl
geg€n die sdidinseklen voD der Mü&e über den l(ohl-
{eißIing bis zum Maikäler unterliegen nüßren. Aber - sje
tun ihr Hillswerk nur tagsüb..r nadrts springt die Fledemaus
eln und tilhn es ünerhüdliö weiter, Sahwalbengleich gteiten
sie un Kirchda.h und Obstbäunei das Wejbchen trägt döbei
im Frühjahr .oö ih.e beiden JuDgen mit sich!
Die Vögel verratetr ihre Zahl durdr de! cesang, mit wel.hen
sie ih. Nislgebiet qeg.! andere abschirnen, Die Fledermaus
isl für lns stlmmr venn sie niegt, sdlalen wir uhd erken-
nen so ihren Nutzen Dicül- Nur die Narurforsd€r. etwa die
S.hmetterlingssannler, srauen imne! wieder über die Men-
ge der von ihnen übrigJela$enen Flügelpadre. . - Nur tags-
über, wenn sie ruhen, t.innen wir sie in ihren "Naötlagern"überrasöe!. Das abcr ist neist in hohlen Bäumen Klüften,
Söeunen- und Kirchendädlern, wohin wir wiederum nidt

Trotzden durlle uns einDai €iD€ Ahnung übe! sie dufgehen.
Wir hai1etr zuerst das B€rgloö jn de. Elbeklemme bis zur
leüdalen Bar 300 D unter den Felsen begangen, wo Notizen
votr Orell, Füssli, Zeil€is und anderen Bekdnnten beridt€ten,
audr die steil€n Erzschütten aufwärts erklomnen. Ddnn wur
de der Hang na.h Spuren weiterer Bergbautärigk€it, di€
bis 400 n in den Heidelbe.ge. Ziegenrüd<en reidrt, ute.-
sucht. In neuen Ungelungsstollen üb€rn Berqloci htngen
mehrere Fledemäuse. lvarüm hie. und niöt im Hauptslol
len? Weil don für die der Eingalg duldr deD starken Wds-

sereinbruah uDpassierbar w.rl weiter hangaulwärts schräg
geg€n Süden taudrre ein z$eiter Stollen aut Er laq last
dn oberen !^qld cnde u d 'ler abwdrls$eo nqdl siden lond
i'dr rn brquöbdren Zu5rdnd. Hier "., ilt"" r,"a"n, ",nl€idter. im Winler als rvdrn empfundencr Lufthauö kam
anlgegen, Bald hing die DecLe voller Fledermäuse, di.trt dn
dichl. Wie vohl die feinen K.allen ad Cestein Halt iandetr?
Wjr pflüci.ten eine lorsiötig db und nabme! sie in die war
nren Händer bald blinzeltc sie und maötc leic.hte Bewe-
gungen, Nad .tva 80 m war der Srotlen verstürzt
Weniges später drang iö allein weiter vor- Vorsidtig nit
eitrem St€cken die Halrbarkeit der Sheben vor hir pdlend,
die Tasdrenlampe in Munde, ginq es aut d€h Baudr .ut-
sdend voran. Mandnal sa! kauF nodr du(hzukomhen,
dann konnte iö wieder gebü&t gehe!. Auö hie! alles vouer
Flederndlse'lch,dhltp 

'hre Venge leweils an erner dicht
und e'ner lod<er beselzren Stred(e von I n, Uanöd nu0len
es zwisdr€D 30000 und 80000 ge$esen s€in. Aus vielen
Höhlen, welöe der sonnerliöen Ubertagung dien€n, wird
der schr wFrtvolle, srrd-rollr.rche Fledemdusguano in deD
Handel gab'dör. Hier fdnd sr.h pral i..h nictts: Dic Tre'c
enileerlen sich vor den Winterschlafe also wohl noo\ in
Freier vöUiq uhd v€rbraöle. den Sonmer über in ih.en
südidreren Jagdrevieren.
Wenn wir b€delken, wie die gteichmäßige, reine troct<ene
und selbst bei strengeD Au0enfrost wdrn söeinende Luft
der Stollen siö angenehm von der zugigeh Kältc unter Kir
chetrdäöern unlerscheiden ndg, ist di€ Bevorzngrng solcher
Winl.rlager nur zu gut velständlicl. Aber dieser Stolle! ist
jö Didrt der einzige Ort. der diesen bei näherem Bclasren so
rympathisdr, ruhiger uld leiöt zäh,lbaren Ticlden zur Ver-
Iügung steht. Was wä.€ vohl lnsele Heim.t ohne den ge-
wöltiqen und so weniq anelkannreh S.hutz dieser ihrer

Das Pflaumenbegräbnis

In eiren kleinen böhnisch€n DörIIein hauste ein greiscs
ilb.paar uDd l€ble glüakli.h und zuirieden in Aosgedinge.
Da die beiden Leutdren sdon nber achlzig Jahre zählten, so
hatte! sie, üm nicht utrvorbc.eitet zu sei!, Iür ihre letzle
Behausung vorgesorgt uÄd siö zw€i Särgc anlertiqen las-
sen. Es sid(erte abe. ein Jahr ums andere in das 

'\lee. 
der

!*igkeit Dnd der Sensenr)ann nahh keine Notiz von ihnen,
Da die Särge jedod id nidrr sehr geräumigen Ausgedinge-
s[bcl eilen betä.hili.hen Raum beönsprudten. wurden
sie von der alten, lraktisöen B6uerin als Obstkanlrer bc.
nützt. An einen sdrönen Herbstiag aber war der greise
Baucr dorh ins Jenseils hinüber gesdrlunDerl. Die Bäuerin
.äunt€ das Obst, neist wdren es Zwetsdrgen, als den Sa.g
ihrcs ManDes in den ihren über und bettete so in den leeren
Sarg lürsorglidr und mit Tränen ihren langjäh.igen treuen
Lebensgelährten. Unter teierliöen Glockengelüüte wurde

dq Sarg sodann von vier krüftigen Mannern öul den Golt.s
acler qetraqen, wo d.r Plarrer dic Redrts.haflenheit d€s
Verstorb.r€n rühnte, den Sörg einsegrete, der sodann in
dic lrde versankt wulde, Dann polterten Erds.houen als
letzler CruB a!f ihn herunter und die Leidtragerden kehrten
ins DoiI zurüd< zun Leidensdnraus. Als die KiNd.r der
Trauergüste nadr dem lsso Gelüste auf Obst äuß.rten, ging
dic BÄueriD iD die Kanner, um welöes zu holen. -Als sie den
Dcckel von Sarge hob, land sie die le'blidle Ilülle jhrcs
lieben Alten darin liegen. Irrtünlid hatten di€ T.liqe. den
Obstsar{, geDonnren und 2u Cröbe getrag€n. Und so n!0le
denD am Dädrslen Tag der Pflaunensarg alsgeglaben und
daiiir der Bauer Dunnreb endgültig uüd in alle. Forn be-
erdigt *erdeo. Diese Ges.üidrt€ hat die Merkrvürdigkeit,

Der Kugelblitz
Un die J6hrhundertwende wohnlen die G.oßelte.n Gode. i!
der obersten Holzs.hleife id Luisenthal. Der Weg vom DorI
heraul war lang,so mu8ten sie olt bei Dünkelheit heimk€h.e!.
Hocterlreul ware! sie, w€rn ddrn elne MaDnsp€.son ,!it
Latene dieseibe Stred<e nabm; nan karnte ja damals jedeD,
der hierlür in Frage kön und braudtte lrcmdes Gesindel
nidt so s.hr zu berüröten. An einem schwülen Herbst-
abend tiet atso die Fö.sterguste wieder heimwärts. Ein Stück
vo.o Haus sah sie erst ein Lichllein, dös siö aber von Nor-
den her aut ihr Ziel zubcwegle, Ganz rcgellos unbersdrwan-
kend, wuös es an und war böld wie ein Ball so gro0. Wäh.
rend der Feuerball dahi^rollte und dabei Hind€rnisse xn!
ging, tlüdrtete sie.ilends ins Haus, d ihr de! Li.hlball, der

scion wie ein Rad wd!, Ang3t einnößte. Sic stieg hiDauli un
loD Fensler des Obersto&es rach dem Licite zu sehen. In
der Z*isöenzeit war der Ball d'drt a.s Haus gcrollt und
roicnte sdron bis ans Irensler ih Oberstock. Bein Anlollen
dn das llaus gab es cinen dunplen KnaU und die ralselhöfro
Ersdeinung wär ve.sdrxunden, ohnc einen sidrtbaren Söa-
den zu hinlertassen. Ndchher $urde bekdnnt, daß dies nidrt
dic ersle derartige lvahmehmulg im Keilbaölal. \var- Man
nahn an. däß es sich um brennbare Gase hardelte, welde
aus stdpfigen Stellen oder vom Köhler her si.n sanhelten
uDd in der sctrwülen, .t€henden Luit durd eleklris.ho Aul
ladung zum L€Ddrte! od€r ga! Gl'nm.n kameD, HaDs StaIIen

dd8 sie sich wirklidr zuset.aqeD hat.
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Edle. Mariä, FleDsburg
Sohoa Sophie, Drehen
Vras.trtll Marie, oberhörlen

Heimatfreunde!

DM 10,- Erben Rosö, (eEpter
DM 5,- Dir. lunl€. F ltz, negensburq
DM 4,50 ll€sengeblrgsverlag
DM 10,-

Heüte.l.hten wlr eine ganz herzlidre Blll€ atr aue lene, di€ keire ArgehörtgeD ln Mirteldeutschlard zu bettelen haben.
Ie leberhetl 1961 berjdleten wk, da6 in Vorl.h. ll8 Spende. urs eire! Bet.aq vot DM 214?.20 elnsardtet- Wir koon-
len tlo Pä.k.ben an bedtlrlllg€ ölle Ehepaare, eentler, All€iDsteh€nde und klnderrel.he Famitien lm durchsahnlrüiöet Wert
von DM 20,- versender.
An toi, €bertatls Bedliritlge konnten wir ni.hb uenr serde!. Deshalb bttler wir rechl herzllcl, da8 uns heuer wenigsiens
500 Ueinallreunde €lre Spende iür diesen Zw€<k, womögli<ü ro.h lh Nlorar Otrober, spätesters Mitle Novenber, mög-
It.het nlt PostalBelsulg und deF Ve.b€il 

"Weihnä.htsspeDde" 
an den Rieselgebirgsverlag liberweisen.

Die eiugerautenen spelden verölrenrlidrcn wir wieder namentlld ln Heinatblalt. wlr sage! s.ho! teü|. all€! edlcn
Spelde.n ein üerzli.nes Vergell's Goltl
SpendeD lielen bls rum 15, September lon iolge.den lleinati.€ünden einl

DM 20,-
DM 30,-
DM IOO,_
DM 2?9,50

\lar schieiht uns rinser neu.s nildwerk

>In dem Sc.hneegebirge <

isl dds b.slr Buch$erl rlds a.r Rres.ngeilr(rs1'rrla! sert seinen lesteh.n h.rausgebhchl hal

E\ vir.r.lLkortn,.n f.rlsö lLenn jrDr.nd qlautt dds jolTigr Bu(lnrerk sei .ine [rrrdnzung dcs .rsltn. \lan mrr!
dd\ n.u. Eu.n sel,.n d!'drblari{rr,.1dnn korrtrt j.d.:r zlr lrbprzeugurig: llrer ist.rrlL\ lrdnz Nexfs gcschafler',
er" BD/h, .lJ\ r k.in€r ldr ill. lehL.d srll. \Vrr habcn keine (ost.n gesö.ur, xo hr. uns.r. Landsl.ute .htds Br
sooiler.s zLr bn ren \\ir hdbc. (l.s b.!lt DQ.ri' und Kulrst{lru.kpnPiei tii, 2l6 Sclr.n L.iNctrIlc

\!. 1 rl).r 'll0 ljil(lDoli\. (t.b.r, Z,.uqn ! !,,tr (lc. Sdrafh.il du\

Rieaeugebirgswintera.
Lrr re.!t riekd d.r lr\.tl) de\ B dre\ z! .r.,otlnn.n, vcrkaut.n \rr d(re' ,:u (inri, !,nl.\l,Ln,lr. r V,tbe'
\l.llprEi! \on OM ls,{0 cins(ilj€ßli.t Posrztrserdung.

sehr ge.hrler Hef Retnerl
Ihr Bu.lnLc.k ,,ln (l.m schnreqcbi(re" isl in a,.in.n Hdnd!r'. Ith nk).tilt ni(tl \c,sJr!r'n d! dits.r St,'l1e tür llrr
\{.{k nr.ir,. 9tulle tsewnn(Lcirrq duizuslr({n.t, ufd Ihn.n ddfur h.rzl.n 7u ddnken, dankr,n (l.shdlb, da es uns
dll(n utrs.rr Il{rm.r ni(hr \crUrss.n lälJi ,.Riescrg.l)irqc" .in Stü.k E&i,, das \ohl zu d.n schönslen zahll, ron
Colt !.5.lurrcn. M(ige lir Werk z! den i(.h Ihricn !i.nrc !.sunderrng dusspre(tre, hcso ders unsere. Juqend, dr.
u(llr nreh. dar ClLdi hatte sL, per\önlicn Tu.rlebcn {ire S.trijnheil unserf lvi.l.rlidren B.rghcinrar vcmilteln.
\1f'l di!s. jd audr Iirr si. dic utrr. gcßlr.n. Ilrnfdl irl un(l bl. !t

X.rl Erb.n. C)lf{{ba.tuBr.ber vi.rbel.rstraß€ l4

Der Biss.npbirßEhlldkal€rd€r 1865

würde von 23. bis 29, Sepr€mb€r versandt. Er isl de. schön-
sle und prelswerlesle Heim.lblldkalendcr. $rer diesen toch
ni.ht bekomner hal, best€lle ih. solorl.
Pr€|5 mtt Poslzus€Ddutrg rur DM 3,-.

'iq0 
Nä.hrchr daß me ne ieb6 sdr{6sr€r und

Frau Emmy Hader

rrngen im arer von

sdwesrer Mulre'. Tanre, sdrwäse. n

Frau Martha Nowotny
g6b. Birln.r

aus Obe,hohencrbe 211

Schwosle. m Famre

srnlng-wendetMoselr€. l2RueSrans as

Das Rio3€Dgebirgdiatlbuc.h 1066

unser Büchkalerder mit deD viele! heimötkundlich€n Bei-
lräg€n, Erzählulgen, lyrlk konmt naah dem 10, Oklober
196l dn alle Jene Helmallreunde züm Veßand, wel.h€ den-
3elben s.hon selr Jahren bezlehen,
Er ist wleder 160 seilen stark urd lostel mil Postzüsen,

Wer dieses Jahrbu.hleln noch nlcht kenrl, bestelle €s hillels
Poslkarte b€im Ri€selqeblrqs!erlaq.

!n arle verlagsbeziehcrl
Das Okloberhelt ist da. L Hett des 4. Bezügsquartals t964,
zur Degleidurs .l€. Eezugsgebühr liegen Zöhlkarletr bei.
Bitrc beödten Sl€ dle Rilckscite de. zahlkarle, wo dle Be-
zügspreis. autgedrü.kt sind.
$i. datker allen De2tehern, die schon die Bezugrg€bühr bis
zun Jahres.rale beqli.t€n haben. Wi. bl|re! diese, a! der
beigel€gter Zahlkarten keiden Ansto0 zu nchne..
Besond€rs e.sucten eir lene, die no.h nil de. Eegleicüüng
des 3. Quartals im RUdisr.nd slnd, un Uber*eisüng. Zei,
I'rng3geblihren mlissen im Vorhinein bei allen Zcilungcn ent-

daß sr r und-oo

Frsu Marl8 Knappe
seb. Xuh.

näch kurlen s.hwerem Leden m 72 Lebons-jahr von arrmädrrioen

K.rl ri.ppc und Famllie

Bsndo 'S.yn/Fhein Abreislraß€ 57
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Y0rbßssorü0g in l,astenansgloidl durch Xtweil0rung dsr Ausgatre von $chuldversohreibungen

lvie wir von der Deulscüen Bdnk hören, is! da5 Nlind.st-
alter lür die Ausgabe vo! Schuldvcrsd'r€ibungen zum Zwed{
der Erfüllung von Ansprü.hen aul Hauplentsdridigung aus
dcm lasr€nausgleich von 50 dul 40 Lebensjahre herabge-
sctzt worden, Jede., de! Anspruö aut HauptcDtsöädiguDg
hat und 40 Jahre alt ist, kann also bei seinem zustäsdigen
Lö5tc.ausgleichsaml beanrragen, daß sein Ansprrdr aul
Höuplentschädigung durdr Ausgabe von Söuldversdrei
bungen erlüllt wird. Atrf d€n Antrag nuß das von denr Ar-
hagsteUer gewählt€ Kreditinstitut erklären, daß es nit der
Depottonto,ühruDg einverstanden ist. Naah Abqabe des An-
trags erhält der Antragsteller eihen ErtullüDgsb€söeid .tes
Ausgleicüsant€s, aus dem heivorgeht, in welcher Höhe er
Scüuldverschreibnnqen e!!alten wird, Die Sdluldverscb!€i
bungen werden mit 6./. jäh.iid v€rzinst lnd haben eift
Laufz.it von ll% Jdhrcn. Sie werdeo bei öllen Börsen im
Bundesgebiet einsd ießliö Berlin West eingelührt, kö!!en
slso von dem Ansprudbere.htigten j€derzeit zum anllichen
Börsenkurs verkault w€.d€n Andererseits können die
Sdruldversdrreiburgen auö prämienbegnnstigt qespart we.-
den, Uber weitere Einzclheiten werden di€ Kreditinstitute die
Ansprudsberechtigten gem be.alen.

Du.d diese ncue Regelung $ird d€r Kreis rier Hduptcnt-
sdadiqungsbereötigten, der statr einer erst in weilorer
Zukunft liegenden Ba.enlsch.idigung die solortige Entsdrddi-
gung dudr Ausgabe von SchuldversCd..ibungen wählen
kdnn, €rweitart. Als nn Nor.nrber 1963 die Ertullung des
HauptentsahädiguDgsanspru.ü€s durö ausgabe von sdruld-
vcrs.hreibunge! erstndls zuqelassen wurde, qar noch Vor-
ausselzung dic Vollendung des 50. Lebensjdhres g€wese!.
Dnvor harten Uaultentschädigungsbere.ütigtc die Eriüllung
ihles Anspruös im besentlidien nur dur.tr Barzahlun{l und
ndch vollendung des 65. l€bensjah..s in Ansprod nehFeo

Durdr die ncue Maßhdhme wird die tinanz'elle Regelung der
Lastcnausgleidrsansp.üche, also {cite. in Interesse der An-
sp'u.nsbpreörigtFn. be<hl"u-rSt clcr6ze.t.g w'ro durdr dre
Auqorbe von sduldvers.hrerbunoen dds $eflpdprer\!dren
tn begrüßcn,ser'er Werso gelordFrl Dres r5r 

'nsbcsonderedeshd b dcr Fall, \eil dre Schul<lverschrcibunocn dl, prünieD.
beslnJ gre sp;rdrt"r- vF,x--dar werdpn ("n'en ,tproer
ist erlorderli.h, daß sie aul 5 Jahre lesiqelegl ve.den, Die
Spa.Prdmie bclrdgl - abhühq"nd lon dpnr Fdmrlien\rdnd
und der An/dhl rlp' X,n(lcr dp, St,drer. /Ni\.hpn 20 und

ReDlen werdetr um 9.1V. ernöht
Di€ Bundesregierlng nat Mitte Septenber dds ?. Anpassungs,
ges€tz verab5(hiedel. Nach dies€m werden zum L Jänner 65
die Renten der gesetzli.hen R€ntenversi.heruno aD 9.4010 und
der Unfauversiderung uo 6,lolo erhöht.

genonmen uDd soga. eigene Voßdrltige dazu unterbreitet,
Voraussidrtlidl in den Herbstmonalen dieses Jah.es wird
ndheres übe! den Inhdlt d€r Härtenovelle zu eifahren sein,
wenn der Deutscüe Budestag seine Beiatungen deder auf-
nehn€n und im Zusamnenhanq nit .ldereD sozialpoliiis.he!
Gesetzen aud) ddrüber Berätungen führeo {ird. i!{an rech-
net danit, daß die HärtenoveUe am L Januar 1965 in Kratt
heten wird. DeF Vernehmen naö getten die Verhesseru!-
gen von diesem Zeitpunkte ab au.h lür Versi.hetugstölle,
die in den let2len Jahren bereits eingetreten sind, Soweit
Ankäge der einzelnen Personen notwendig sind, werd€n wi.
sodan! e!ts!reöende Hitrweise b!ingen.

(Franz Pehel)

Süddeutscher Rundfunk
Ost- uDd Mi!tcldcutsdc Hcioratscnduogcn

Oktober r964

Rast auf scltmleD Wege
Links uhd r€drl. der Inrer2dn.närrohähn
Hermsdo.Ier Kreuz Weissenf€ls -Lutzen - Bad Dürrenberd
Ern R€iseführer !on Ulln-.n Rühmlan{t
falederbllitler öü. der alten Heldnt
Ztrsammenstellung: Dr. Josef Mühlberger

Zwiichetr Osten und Westen
Ein Portröit des sdrlesischen Di.trtors
Horst LaDqe zu seiDem 60. Geburtsrdq
Mdnuskripr: Joöen Hofftduer
Bei den Deulschen h SoroLsar
Beidrt über eine UDgarnreisc von Johan-

Palemt.dl Gelslrryedslelge
Neue Heimat (ur dre Südmahrer
Eine Reportage von lernhard Ohsan
Das No.dböhmk.h€ Nted.rländ
und serne Patensladt Böblnden
E'ne Horlolqe von &rnhard-Oh<am

An.Ue ltelDalve rtebenen lD Mun.her!
Dds diesiährige TorengedeDkd der Venriebenen äus dtlen
Heimatgebreten fur rhre Geldllenen, VersrorbeDAn und be'
de. Veltreibuhg ms Lpben gakommenel nnder zu Attcrhei-
ligen- am Sonnt6g. l. \ovenoer 1964, i! dp! Bülgersaalkr!.
abe, Mündren, Neuhausersl.doe 48, um 17.30 Uhr stau. (Zu
e.eiöeD mit allen Slraßenbahllinien bis Stadus,)

Mi., 7. 10. 1964

11,30-t1.55

Sa., 10. 10. 1961
11.30-1r.55

Dls Schönhengslgaüer bielten heue! in ihrer Patenstadt cijp, Mi., 14. 10. 1964
p.ngen ihren 15 Hern.uög db, zu weldrem an drp I0OOO I1.30 tl rt
Teiinehmer du3 der Bundesrepublik gekoomen wdren, MW

Eqdrbe6Dredurg: Im Ehrenwid Verlag. Mün.hen, ersöien Mr 21. lo rq6{vo! kuran ein reucs Werk von Fiedr.ch Bisdrotf .De! ll.lO_1r55Ro3entuber" und dndare Erzdnlügen. 2lO Seit.n. rn teinen MW -
qebunden, DM 14,80. FDedrich Brschoff rsr ein M€isrer d€r - -
SPrade. Das rätselhdfle Dunkel, die kldre Geaenwdrt, dre 5d"^z4.lt' 

"leb4l;.helnde Heiterkeir oder der tipta Ernsr y'nertnahru;qen ll.:9-rr55
hdlten dcl Leecr 9"ldn9.n. FI"driö Bi-dro wqr rn Rüb,. prw
zdhls Land dahein. cerad€ desbalb tam man dieses 1/r'erk Mi., 29, 10. !964
deh Rresengebirglerr gdnz b.sonders emprehlen, weit Fs ein lt.3o-ll.55
großer Ldndsmann von uns qesdrrieben hdt. MW
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9€tirtenouelle
ln d€r letztenZeitwu.de veßdiedentlidr über Devorsteheode
gesetzgeberisde Maßnahmen ber'öt€t, durch die Härten b€-
seitjgt werden sollen, dje ln den geselzlichen Rentenversiche-
rungen naö de. Rentenreform aufget.elen sind, U. a. soll
die Witwenrente aul hindesteß 60 ProzeDl der Rente des
verstorbeDen Ehemannes lestgeseizt werden. aud soll die
ühliahe Pausöalveikürzung glaubhali gemaöter Versi.he-
rungs- und Beschäitigugszeiten um ein Sectstel gemildert
werdeD, wenn dpr \ersiche're iangldhhg beim \plben AF
beilgeber be3dkilligl war. DdB es in den lelzren Wodren um
diese Hdrlenovellc srill gewo'dcn !\r, h:irgr mir dpn Som-
metf.ncn d$ Deuli.hen Bundcsl6ges zusdmnen. Der Bur-
deslat, dre Verrreluog der l.inder, hdt zu der von d.r
Bundesreqrerung vorgesöögeben No\ elle bereits Sletluns

www.riesengebirgler.de



Riesengebirgrlumer berichlen
audr kl€ineren UbüDgsgruppen die Aufllellung von Mann.
sdatten ermögliaht. söließlich isr ein Platz ttlr drs Faust-
ballspiel nil seineü Ausnaoetr - von 50 n.l m Mebrn -leidtter zu filden. als beispielsweise b€i den großen Mann-
söaft$pielen Handball, FüßböU oder Hod(€y. Man kann
selbstve.sröndlidr auah aul kleineren Plätzen splelen als €s
die amtlidten Regeln voßd[eiben. Notlalls verrhgerl tn.n
die Anzahl der Spieler. Das lst eh weilerer Pluspunkt unse-
r$ Spieles. Ubutrgshalber könn es nuö d.nn söon gespielt
w€rden, wem n!' 2sei Spieler vorhanden sind.
Sdrliealiö no.h einige der wiötiss Spiel.eseln: Der Spiel-
gedanke verlaDg! de! von der Gegenplrtei übe. die zw€i
Itleler hohe Leire g6ölög€neD Ball wied€r üb€. die Leide
zurü&Edrlasen. De. Spielbeginn besleht in der .Angabe',
bei *elöer €in Spieler (6eist der Miltelspieled den B.ll
möglichst so übe. die Leine zu sdlageD ver!uö!, d.0
den Spielern der Gegenparlei ein ZurüdGölag€n über die
leine eß.hpert oder uuöqltch qeDaöt wnd. Der Böll
muß zwisden beide! Md.sd.treD s l.!ge hin- und heF
gedlagen rerd€n, bis eile Manßö.lt €in€n Fehter nachl,
wodudr der Spielsans beendet wird. D€. neüe SplelgnDg
begin.t daDn wieder eit der ,Am.be', und zw6r durö die
Parlei, di€ de. Fehler geEacht har. Der Blll ddrt votr deD
Spielern einer Mannsöalt im eigenen Feld hödßteN ,drei-
nal" gesdrlasen werden und hödtsteD! nu.,d.eind'ln
elqercn Feld d€n Boden berühr€n, aber nur Jewelb zwisöeü
2wei Söläg€n, - Die Manßchaft mit deD meisten Gutpunk-

lst das nidrt ein Sliel Iür uns alle?

Anlä0lidr des Bunderlretlen des Heimdtkreises Tr3utenau
tlnd in Würzburg auö eine Tagug der deutsöen Riesen.
gebirgsturner 6tött, bei welöe. aD verdielte Turnbrüde. d€s
RlesengebirEstümgau6 Ehrenurkunden verlieh€n vurden,
Wilhelm llaDke, Dv. Tv, Jahn Trautenau. 86 Jahrer lng, Vik.
tor Sörelber, Tv. oberhohenelbe, 80 Jnhrer Anton Mai, Dv.
Tv. Psrschnitz. T9 Jahrer Fralz Wüüsö. Dv,Tv, PaFönitz,
77 Jahrer Fr.nz Munser, Dv. Tv. Amau, 7l Jahrer Albert
Jiras.k, Dv.Tv. Großbock, 70 Jahre; Alois Sieber, Dv,Tv.
Her6dnnseifeD, ?0 Jahrer Alois Taüden, Dv. Tv. Jähn Tr.u-
tanau, 70 Jabr€r Josef Posn€r. Dv, Tv, Koken, 6a Jahre, Den
Geehrle., die niöt anwesend waren, wurd€n die Urkunden
von Aezirksbelrelcr Josef Wolf zugestellt.

!1.b. Tüllsdw€rl.n u.d ToEbrlidcrt

Tunell ütd Gsurdh.fttp0egel Wenn die Rede auf d€n
Fnustball koonü. h€ißt es oit: -Ad, das Spiel der alle! He.-
ren". Ein w€nig geringsdrätzis.b_ohlwollend tlingl das. Man
will das Spiel niör gerr als "gro6es Spiel' oder qär als
"Kanpfspiel' gelren l.ssen, und doch möchle mdn den älle-
r€n Senestern, die ihm nocü huldigen, eine Porlion Anerken-
nunq nidlt lersaqen.
Dieses Somnerspiel wird natürli.t auch - und zw.r re.hl
häurig -- von Sdrülern und jungen Mädels g€spielt, aüö
kamptspielnißiql Jedenldlls €rlordcrt das Spiel eine Menge
l(onzentrdtion, S.hnelliqkeit, Reaktronsvermöqen, Ausd.ue.
und Bdltle.hnik lesonders rvenn tuehrere Spiel€ hiDlerein.
ander gespielt werden.
Das nun gerade ist es, was uns das Spiel enpfehlen läßtl
Seine Eignung fü. jeden L€istungsgrad und tür jedo Alrers-
stufe, mjt Ausnahne uns..er Jnngsten. Man kann dds Spiol
Jc nadr Gesömad spielen. Ob man den Ball in scharlem
Söldawc<is€l kn.pp üb€r die Leine sdmettert oder ihn von
Spielteld zu Spielfeld etwas höhe. und weliger raffinlert
sölägt, ist oine Frag€, di€ lediglidr von Spielkönnen uDd
voo Knnptgeist d€r Mannsdiart .bhängr. Es kommt hinzu,
d6ß die g€ringe Anzahl der Spiel€r {lüni .ul j€do. Seite)

Dle T!.bed€n uisere N..hbrn
Die Landesarb€ilsgemeinsdatt ILAGI Enyero lür Oslkunde
lm f,nt..ridl hj€lr in der erslen Sepleoberwoöe in Mün-
dren einen, aus allen Edieherlreise! gur besu<hle! Lehr
gang, belileltr ,Die Tsöeöen, üsere Nachbarn' ab. In öör
Referaren erde das deutsdr-tsöedrisde Verhältnis von
einst und heute in ersdöplende! Weise herausgesrellr. Die
Teilnehher bckanen einen mfassenden Einblid in da3 ZeiG
gesöebon vergaDgener Töge sowie der Gegenwart, d.s von
PoLlrk, Kultur und Wins.hall besrimmt wird bzw. bestimmt
wurd€. An 1l.nd von Farbdias wurden auch R€is€elDdrückc
aB jüngsler Zei! wiedergegeben. Eine grö6€re Auswahl
guler Folos, auf denen Danö markanles Denkmal, m!n.h
bek6hnles Städtebild des ehemdligen SiedlungsräuDe wie-
derzuhnden wdr, brldele cine bpredte Erganzunq zu den VoF
lriigen. - Mil der Tdgung wör auch ehe eltrsdrldgige, rei.h.
besdri&te Büd€rsdrau verbunden, - Diese Veranstallung,

llnserc lteimalgrnp pen eeüülen

Idr komn ö$ dem Dunkel
UDd wandle ils Lidt,
Der Sterne Gefunkel
UEspiell mein Gesidrt.
Die Strahl@ de! Solne,
Sie hülletr mi.h €itr, -Ich bin tast geblendet
Von feurigetr Sd!ei..

Wie t.i!te! die Auqen

Sie sucher lnd forsdren.

Die Rätsel des Leben3.
Die bieiben ve.hüllr,
So laog sidr aüf Erden

Dann wandre ich wieder

Aüs dem idr gekond€n
Voll Sehnsu.ht tm Blicl. - -Gleidr mir sudlen viele,
Dodr keine. was wei0l
So wddett das Leben

Oskär Kob€r

d€ren Prograom in auen Teile! zur Unterm.üerung des Ost-
kundeunrerriöles dieDl, gewidt stäadig aD l.leresse.

amoe' i! Monö.! ud UDg.Düg
Unser Ruhdentrelfen ön 6, September var *ied€. seh. gut
bBucht (36 Personenl. Ein besoDders henlidre. Willkonn
wurde den Gästen aüs d€. Fene, Frau Alth, Aüglburg, und
den Ehep.ar Joseph Stud, Xitzilge., entbotetr, Den beiden
verstorbenen Heimatt.eunden Herrn Hubert und Fr.u Hav-
lover wulde eine Gedentmilute gewidmet. lnfolge ve.spötet
elng€laDgrer Trauernadricht war etne Be!€iliguDg aD Lei-
drenbegüngnis der be'detr n'öt möglid gewesen. Der Erlds
einer ib de' Runde e'ngeleireten Sahmlhg wird .1. Beilr.s
rur einen Grdbsömud< versendel serdco. - In dle3en Ta.
gen wurde auö diF ErioDerung aD den Bssinn de3 eßreb
und zwerlen Wcltkrieges wa.h, deren At lqMg m!ßlo!e3
Leid lür dds suderend;ursdrrum im celolso -h.tie. Der zu.

3@
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sanmensdrluß de. Ve riebenen und deren Zlsammenkünf1e,
ob iE großen odel kleinen stil, dienen allzeit der Geltend-
hadtunq des Ansptudrer auf d'e altc Herm"r - Ein 

'"iöpsund salieoes BildmdrFnal gab Sroll ?u dnrcaender Au<\prd-
che. Das näösteRundettrerren wird segen des allerheilig€r
Sonnröges cul den !J. Novcnber \Ftleg-. Um vorm''r urd
Weiterqale dicser Anderung !itd gebelen

Rte3engeblrgler am UnterD.ln, Asdaiienbürg
Wir laden unsele Lardsleute eih 2u unserer Zusamm€lkunit
do SoMtdg, den la. Oklober I9ö4, In Asödl{enbü'g, 6":r'
haus .Cambnnus", Roßmdrtt. Im Zcrdren dcr,Kaiscr'Kir'
mes" wollen sir fiöhliahes Wiedersehen fei€rn. für Urte.-
haltung wild gesorgt, au.h tü. einen heihatli.hen "Ki€&sl-kuda". Beginn 14 Uhr,
Gleiözeit'g bitten wir unsere in Asdrdlfenbu.g und näherer
Ungebung l€benden Landsleute die Feie.sthde des BdV
anld0lr.h dcs ,1üges dPr He'mdt" dm Somsldg. l0 l0 r964,
in Aschdllenburg, 6dslhdus .Perkeo' tRipsengassel, 7u bc-
su.hen. Beginn 20 Uhr.

nelE.tdruDD€ Rl€lslr.blrge h Mündie!
Die Ründe am 13, 9. wa. von 54 Landsleuten besudrt, 23
Fralen ud 31 Heftn, welde 20 Gebirgsqedeind.! vertra_
te!. Nächslens werden di€ teilnehnenden Gemeinden ge'
nannt werdeD, l]n boch Fernstehende zum Bestrch zu ernun-
tem. Die neisten Anwesenden erwarben Einlrittskarten zu
de! Großveraßlaltuq: .Taq der Heimaf d m, September
in Mnnder. - Dr. Klug gab eine Ubeßi.ht über de! glän-
2enden Verlauf dc. Heimaltagung der Trautenauer in WüE_
buig, an k€löer Veranstaitung 4000 Heimatve.hiebene teil
nahnen. Klug lerwies u, a besooders aui die Anslradre
d€s Landsnannes Schub.rt, Harta, i! der das Rccht aul die
Heinöt ir klaler Formulierung he!äusg€siellt wurde Das
Studim sänllicher Beriöte in de. Riesenq€birgsheimatzei-
tuDg vom l Seplenber {Seite 271-273) sei aUen Heimal-
lreudden auf das naddrüdrlidrste ehptoüleD. Zu de. imner
wiederkehrenden Klage übe! die unzulälgliöe Unterbrin-
gu.g der T.gungcrerlne\mer in den qro0en BesuÖerhdllen
ber dFn b,sheriqen Sudprandeutsöen Trell"n ,uh1 Dr. Klug
aufklärend aus, daß dieser MaDgel nllen beteiligten Stellen
genügend bekannt ist, aber lrolz deren eh.li.hen Benühen
und groBer AnstreDguge! ntemals ganz 2u beseiligen sein
wi.d, Er bittet drher m Verständnis. Es steht zu erwarten,
dö! die Besuöezahl beim hädtsten Pnngsltreffen der Sude-
te[deutsdren 1965 in Stuttgart wied€rum steigen wi.d, a4ge-
sl.hls der Versuöe voD gewiss€n Stelten, den RedDern und

Teitnehmern eiden ,,Maulko.b' lnhängen zu wollen. - An_
srhließend an dies! 

^usfrihrnnqen 
vrrlas obnann lltaun

einen Bdef, in denr von einer Besucnelin der alten fleinat
die verhalhisse dorlselbst gesdrilderl serden. \4it gler
den lnteresse wird audr €in mündlicher B€ridrt €in€s Besu_
drers über sein€n Urlaubsverläur in der Heimar enlgegen
nenömme.. Däs nidrste Rundentretten wird an 11. oklober
irr nalnen ener kl.i,,. Kii.hw.jhl('j.r .l)sehdlr.n Lnnds'
leute, erscheiDet zahl!eichi

Traulelaü - Wü.zburg:
Nadr 45 Jahr.n lrdlen siah die lglger Vaturanten der
Lehrelbildungsanstalt Trautenau an 30./3r. Juli in der söö'
nen Mains!adt würzbu!9.

ln mühevouer vorarb€it gelang es den Kollege! Llline! und
Staude die Arschriften der weitvelstreuren Amtsbrüder
unseres Jahrqangs austirdig zu nacten. Von 43 Jahrgängeh
sind 19 tot; einer äel söon im 1. Weltlrieg, Iünf io zveit€nr
vier wurden ermord.t lnd nelD sind gcstorben. Vier Sd!i.k-
sdle blieben ungeklärl.

Von 20 Uberlebenden sind 2 in der sowjetzone,3 wareD
verhinderr, zu kommc!. Zu der Wiedelsehensleier kdmen
B!1dil, Eiiert, Freiwald, Föhst, Fu<tner, Lehner, Liiltner,
Maier, Nowoiny, Panz, Pohl, Sommer Staude Sionner und
Tölg. Eilige Kollegen hatten ihre Frauen und Tit.üter hit-

Bei na!.üem DuBle Fatr sdon eine Weile das Gesiöt stu-
dieren, un nadr so langer Zeit den Jug€ndfreund zu erken-
nen, Dann aber wollte die Freude des Wiedersehens, Fraqen
und Erzählen kein Ende nehben.

Als wir endlich in der Rund€ beisannen saßen, beqrü8te
Lültncr die Anwesenden, Staude gedachle in ehrend€n Wor-
ten der toten Kollegen.

Die unve.geßliden Stunden useres Treffens wurden Dit
eineD Foto festgehölten, Ein Rundgang durch die Anl6getr
dcr Sladl eine Fdhrt zur Festung, ejn Külleetisdr im Hofgar-
len und ein lröhlicher Abend bei einen Sdoplen Wein
hielt€n uns beisanm€n.

Einige KoUegen bliebeD dann arsdrließend zun Heimaltrel
fen des Riesogebir$treises Trautenaü.

So Gott will, finden wir u.s in 2 Jahre wiede! zusannell
Effert

AUS DER ALTEN HEIMAT

Hohe@Ibe - Schwürental:
Groalrdushleuer Alok Menclk t

Seit hehr als l0 Jahren lebte d€r ehemalige Großindustlielle
und nehl'aöer Ivlillionär in einen kleinen Häuschen in
Niederlangenau in ganz ärmli.hen Verhä1tlissen mit seiner
Gattir. Dort ßt er im 83. Leb€nsjahr veEtorben. Alois Men-
cik war frühe! Besitzer der Webereien und Färb€reien iD
Sdwazental, der Babkollspinnerei in Hohenelbe, eirer
Bdunwollweberei rn Hemdnilz. !nd dpr Srooen Induslric-
beiireb" 'n Xlern.SkdlUl'er, und in erncm weitelen is.ne-
öis.hen tndustrieort, Auch in Jugoslawien besaß er lactr
dem 1. Wettkrieg einen großen Industliebetrieb, Einige! tau-
senden von Arbeiletn war er Brotgeb€r. E. wa! auö Patro-
Dt3herr vor Söwarzental. ln Hohendb€ w.r der Sltz seiDer
Fina, wenn er auö eine. de. gröBten der Indus[iellen war,
so blieb er peEönlich gegenüber anderen anspruchslos uid
mjt sein€n Arbeitern verbunden, Bei Lohnldnpfen in der
Tertilindustrie versu.hte e. imner eine Einigung in A!s-
gleiah. Aus seiner religiösen llberzeugung maöte er nie ein
Hehl. In den letzten Jahren war €r föst vollständig erblindet,
trug aber sein hort€s Sdicksal mit Geduld. Es wurde uns
nicht mitgereill, wann er gestorbeD ist, aul eig€nen Wunsö
u.de er in alle. Stille jn SöwarzeDtal in der F.miliengtuIt
beigeserzt. W.h.söeiDlidr wollte e. nidt, daß jene, die iln

Limpersdort: Aus de! alten Heimat kamen naö Wesi-
deutsöland di€ Berg@annswitwe Pozdena, Helmann Kost-
söanek uDd die Wnsleneisterssitw€ F.iedridr. Ihr MaDn
Johann sta.b am 2S.7. 196.4, Nadr 1945 mußte er 6ls Be.g-
arbe er sein Brol verdienen, Inlolge seiner Ertrarkung ver-
zögerte siö die Ausreise eire. Witwe,
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ub l{ab und Cut bradrt€n, di€ letzte Eh.€ erweisen. Seine
ehenaligen Arbeiier nögen ehEnd seine! gedenten.

Ich war in Hohenelbe

Id! ging vom Bahrhot in RidtuDg zum lrüheren Finönz6Dt,
da fiel mir ein Neubau bei der Mensöik-Villa duJ, dan
sagte nir, es sei jetzt ein Altersheimr ulter anderen sind
aud! dort 60 Ordenss.h{eslem dus d€r Slowdkei unlelge-
bra.ht. Das €hemalige Sieöenhaüs in der Klostergasse ist
vergrößert to.den, Ici interesslede nich für den katho.
lisöen Goriesdi€nsl. mön sagte bir, es sel nui ein geistliöer
Her ir der Dechant€i, e! srehen ihm drei Zimer zur Ver-
fügung. Sonntag hält e. Gottesdienst um 7 Uhr lrüh in HeD-
neßdo.f, un 8.30 Uhr iD der Auqustinerki.de, u 15 Uhr in
Spindelnühle und !n I8 Uhr in der Hohenelber Deka!öl-
kirö€, Das Kir.henfest wurde bereits am 2.8. dürö ein
sesungenes Hochant gelei€rt. Der Kirö€nbesudr ist seh!
mößig, Kilder uld Jugendliche sieht näD überhaup! niöt.
Den katholi6öen Religionsuhterrlcht besuchen iD ganze!
20 S.hiile.. An einem S.nntag va. i.t nu.{r in Hernrnnn-
soif.n, do.t wären k.un l0 J-exre in der Kir.h€. Id bin wie,
der sehr qernc nddr WesrdculsdrtdDd zurü.kgcldhren, wo wir
das große Glüct haben, rn d€r Freih€i! zu leben.

Aus Sdratzlar kam Ahn. Siuchlik zu ihren Angehörigen nach
Passau ud auö Flau Simnid, geb. luner. Ih. Mann war
lrüher dahein Ang$tellter bei Baumeist€r Söuben uDd
starb söon vor fast 30 Jahren. In all dies€D Fällo handelt
es siah üm FamilienzusadEenrührungeD.
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Meh. alr 50 Jahre "Dls Stülze lhrer Geiundh€ltt" cibt es
denn einen besseren Qualitälsbeweis für ein so vielseltig
anwendbares HAUSMITTEL, den Sie seit Jahzehnren 6ls
zufrie<lene Kundenvertr.uten? ALPE-Franzbrannlwein, das
ORIGINAL-Erzeugnis de. ehen, A LPA -Werke, AIUNN-
Königsfeld in der jedermann bekannte! h€ll-dütelblaüe!
AUFMACHUNC und dem g€lben stem übelm ,,A" lassetr
nätürlictr auch Sie in ]hre. I{ausapotheke nictt fehl€n. B$or-
gen Sie sidt deshalb glei.h,diesen" FRANZBRANNT-
WEIN und denken Sie inne! da.an: ALPE söützt - ALPE
nützt. eDtweder als e.frisöende, nuskels(tirkende. nerven-
belebende Einreibung oder uoplenweise .uf Zudcr.
Sdreiben Sie an dje Firma ALPE-CHEMA 849 CtIAM/Biy.,
PF 105, wenD Sie ein€ Cr.ll.-Pmhe wüns.t.n

Hoherelbe
Unle! Denkmals.üutz staDd das Saidelhausdren gegenüber
von der D€kanalkirdte. seit längerer Zeit ist es abgetlogen,
man hat jetzt einen Ireien Ausbli.k über den Ruinenplötz
zür Klosterkirö€. Audr das Sdrndbelhaus ist io sd)leöten
Bauzustand. wahrsdeinlidr hat es an Geldnilteln qefehll,
un die jahrhunderlealtcn Häuser vor dem Zedall zu retlen,

Uber da6 Scht.kal utrseler Landsleüto In der aller HelDat
Jeder, der gezwung€D wurde, in de! alt€n Heimar als AF
beitskrafi zurückzubleiben, könnte über die Zei! naö 1945
eircn groß€n Roman söreiben, \vie enlredrtet sie in den
neuen VerhälhisseD wohnen müsseL Denke da an eine
Fanilje in eineo qrößeren Indusli€ort, dje 1945 vier Kirde.
haiten, Die älteste Tochter kam mit ihre. Croßnutte. iD die
SBZ, von dorl nach W€stdeursdrland, dlei Kinder mu0ten
bei den Elte.n bleibenl Heute sind sic alle mit Tsöecien
verheiratet, Die Kinder, die da sind, werden nur tsöedlisdr
enogen, deulsö spr€den nur die Vnler und Mürte. nir
ihren Eltern. Ein anderes B€ispiel. Eine Deolsde aus Ob€F
lang€Eu ve.heiratete sich no.h wiihrend d€s Krieqes in
P.ag, in2wis.tren 3ind ihre Kinder schon wieder sroß und nit
keinen einzi(en von den dreren konnt. die Tante, die heuer
aul Besuch dort weilte sich in deutsdler Spractre unl€rhdlten.
Eine 

^rb.itarin, 
die im Aupatal dah.im \ear, sdreiDt, sie

wude nadr Hernaritz ubersiedelt lrd nrußle dort in de!
€hemaliqon lv€berei Nlensdrik aul drer 

^utomarenstuhlenarbeiteD, Als si€ do.l die Arb.il ni.ht mehr aushiolt uDd
krank lurde, neidete sie si.h wied.r zlr Arb€rt in die
FIactlsspinnerei Kuge nact Oberaltstadt. Ubcr den Zuzug
dieser DNtscüen $ar.D die Slosdket. dnr ndn dort.in-
gebürlJert hdl, scll\er .rbosl. Die NachDittdgssciiöt dau.rte
bis 22.30 Uhr, danD wurde sie tralk. Troud.n sie:10 lahre
!'ersi.he( \'ar, rcollle mdr ihr di€ !nv.lnl€nrenre ni.üt zu-
erkennen. Die Arzt. enpldhleD ihr, sj. s.ll um die Atrsii.d-
lung ansDdren. An 5. Fcb(r 1962 hat sie iir. Papicre 4in-
gesdndt, nach l3 Nlonat.n kan die lrledigunq. Dann ddu.rte
et ho< 5 N{onate, bis die Z,)llbehördc dic Cen€hniqung e!
teillo. Dic Cesamt$artezcil daue.tc Jast 22 MoDate, chc sie
die Bewilljgu.g zur Ausrcisc Dach Westdriuls.Jrland z! ihr.n
\terwdndl.n erhielt. WeDn die deutsöen Zwadgsarbeite! in
das Alt.r des Renlenbezug.s komncn ddnn schieb.n die
Tsöeft.n s€br gerD. die5e Ärbeire. ab. und sind troh, \venn
dies€ dönn Anträge auf Familenzus.nrnrenluhrunq na.n
Westdeutschland stcll.!, ldr sidi die Renteng€ld€. zu (r.

Witds.tütz: Einer d€r drhcnn Nai, lnd seinen Sdrxieger-
vate. rn Welhotta lesu.htc, kann die nltc Ueimatqemeinde
kaun, h.sdrreil)en; es sünut allcs so r.r$alrrlosl und reF
llldell aus, Gegen \\'ildschrilz zu, ldn..ts des Hdlieabd<ics,
!urden vor rielen.rahlen Teiche zu. Katpfcnzu.üt.n.Jel.ql
Diese wu(l.n jetzl bcdcul.nd vergrol.!r und es sdrwinnnen
q€s€n 5000 Erten, dic dorl g€zLjchlet rvo eD heru r, Co-
bdud., die niC.t nehr ocbrancht velrlen rcißr nan einld.h

Vas uns alle
Deuts.h-prausnitz: Kdrl lrcschnak, Kl.iDIdndwirt !nd G.-
ncindednxrc. der (].meindc Dcrilsch-|idüsnitz Nauhäußer
$ohnl nrit rejner Frau Maria, geb. söirnrer, aus Obelsoor
und dcn jünqsteD Sohn Joser, der audr sdron verh€ir.t€t isl,
ii H.nn'(r 26a üb. Tor(rrl(,\r\1..t1.r5. SIrZ. Soin L.ol(ld
hat schon crniqe Jahre {rtea Arbeiltthll bc: der B n(l.s-
tahn in Nlünden und dort auö eine scnöne Wohnüng. Er
rebr allein da nar sein€ rc.irtli.h, kirchli.t und behördlid

De!&ö-Praulrt : Bei eineD Besu.h in der alten Heimar
konnte nan feslslellen, daß unser einstiqes sdrones Dorl im
Ldufe der Zeit löngsdm verldllr, Dre Hduser siDd dlle repa-
ralurbedürftig, Zwei neue Häuser sjnd im Laule de! Jdhle
in Postmeistels.Garten gebdut wo.den, Älter€ Häuser wer-
d€D dauernd abgetragen. Hene. im JuDi blannte das H.us
von Josef Pawel im Oberdorl ab. Es wohnte ein allein.
stehelder Mann darin, der in den Flammen unkaD, Im Nie-
de.do.t wurden die Häuser von Tresdrnak Tisöler und im
Obe.dorf bei Petzak Josels Hdus bei Hilsö Wenzel abge-
nssen. Die jelzige Bevölkerung s.nprnr rechl dm zu \ern,
man sieht in den FeDstern keine Vorhänge, In Haindorl
waren einige Hauser nit Urlaubern bewohnt, in Winter
wohnt nlr der Förster dllein draußen. Hetze ist zum größ-
ron Teil beldohht. Die l.! Ncthelle. steh€n nodr. ln Soor gibl
es nur nodr einige Hauser bis zur Kirde. Diese ist wegen
Einsturzg€lahr ges.hlossen, Rettendod ist nodr gnt in O.d-
nhg. Die Bes!öer sind gerne von PraDsn z abgefalren, in
der Uberzeugüng, es ist niöt melr die alt€ Heinat, Die
Kirdre jn Deuts.ü-Prdusriiz ist gelau nodn so wie trüher,
Der Haupleingang ist geschloss€r, nur ein Seitenior ist ollen,
der Pfar.er ist ein alter Mönn ünd spri.nt ridri deülsdr, er
z€igte .ber g€rne die l<i.dre. Beim Gottesdienst am Sonnrag
wdren kein€ 30 Leute dn$eseDd. Urie in dilen anderen
Orlen isl öuch d€r Fri€dhof vollständig verwudrert. Viele
GEbst€ine sind unqefalleD, man nußte erst das Cras nieder-
trelen, damit man di€ S.hrilten lesen kann. Hinter de!
Friedholskapelle lieg.r dic Steine des zeltrübmenen Kri€-
gerdenln,ls ln Stefan-Gastnöus ist d€r Konsun uriclge-
bradrt, .s ist das einzige Cesdäii iür Dcürsdl-tuausnitz
l{ränke und Soor. Das einzlgc Casthöus im Ort ist die €hen.
Turnhalle bci Fiedler Em.nuel. Glüdlich Iühlen si.h die
neuen B.qohnei si.her ni(nt. llan spürl die Unsiderheil

Pommerndori: Im KraDk.nhaus zu Hohenelbe ve.sta.b im
.tu!i na.h langen, sdrweren Leiden.Iosef Ziened{er.us
IahrbaudoD 84 im 72 Lebensjahr. De. V€re$igte war wald-
arbeiter !nd in seinem lreruf äDßerst tü.htig. Deshalb Nurde
er auö von den Tsdre.hen zurn.kbehallen und koDnt. in
seinen Hdus bleib€n. Vor einiger Jähten ging iln seine
Gatrin in Tod lorals Dcr Versto.bene harre in Winter
b€im llolzlahi.n eincn i.hwerer Unfdu, er war allein qc-
Iahren und ddbei ünter den Scnliuer gckomneD, so ddß ihn
niem.nd hellen konnto. Erst am 

^bend 
sinq seine Frau (er

hatte siö wieder vereheli.hl) suö@, fand ilD. belreite ihtl
ton der s.h$.re. Hol2lasl und da er slundenlanq im Sdlnee
nplnoen hötle hdrc p' srdl schwplp Lrlnerungen zugalo.Jen.
Al 10 lun xurde rr Jnr Holpnclbnr fiiedhor \o J r.tr
sein€ erste Gdttin luht, zur cliqen Ruhe beiqeselzt, 1n den
Kriegsjdhrcn hat er !ielen durcü Abgabe von landwiriso\att-
lichpn Produl<rcn S"ho-f... Mit inn qint arh I(n rgFr Ge-

interessiert
angetraule Eherrau aus der SBZ mit ihrer dlten Murter nicht

Frau Treschnak ist eine Oeb. Jarausdr als den Neuhäusern
und arboitct drübeD in der Landw'rtsdraft. Alte Ansüdr.n
h Zusamnentühtug wrrden von den Zonenbehörden ab-
gewies€n. Sovi.l von de! Freineit d.r d€ulsdren Mensdren
in konnunistisdren Uib.icnrDeutsdrlä.d
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Der älleste Soh! Kd.l wurd€ seit 27, Alrjl 19,14 als le.millt
geneldet. Er war bein Einsatz dn dcr .mänisdren Cr€nze
bei Altonesty. All€ N{dforsdungen bli€be! bisher ohn€
Erfolg,

Kart Treschnak ist in Hömmer als Gemeindesdrreibcr arge-
siell! und grüßl aul diesem weg. ölle Deutsch-Prausnitzer
und alte Bekannien aus der Unsebung
In de. Nähe von Ilamner jn de! Gemeind€ Lcegebrudr
wohnt der lrühere Bäckergeselle Alois Link äus Hdindorr,
Gem€iDde Deutsdr-Prausnftz. Er ist a!.h in der Gcm€inde
versaltun9 von teegebruch an9eslellt.

JurgDudr: In Miesbad!,/Obb,, Wies.Wadlehr Jand die Fami
lie von Hubert Paue. (Dr. Burlert) eine cdsrheimat. Dah€in
war er viele Jahie lei der Fd. El.i.ü besöältig!. Mit großen
Fleiß höl er sich in d.r neuen Heimdt mit Hill€ seiDe. Ange-
hörigen ein r€ues Hein und eilen sdönen Gdrlen gesdat
Ien. Hub.rt Pauer arbeilet mit seinen Schwiegersohn in
Baun in einer Papiellabrik. Sein S.hwicqersohn ist dort als
(oDstrukteur beschäftigt. Der Söwicaervdler ist loch re.ht
nisiig und konlte be.eils vor drei Jahren seinen 60. Cebn.ts-

ParsöDltr: Mai Weinelt aus Trautenstein ist seit l95l in
Nümberg, Grggelsiraße 89, wo er Dit seiner F.au €in gut-
gehendes Fotoges.häfr tührl. Im Jdhre 1963 hat e. von Markr
Erlbach seine Eltern mit de! Schwester zü sid geholt, Sein
Vate. ist trotz sein.r 83 Jahle noch rüstiq bd munt€r utrd
besudt uDsere Heimattrefren. Er sa! dähein bei der Reids-
bahn ln Pärsdmiiz bis zrr Aussiedlung tätig. Sie grüßen
alle Heimalbekannl€o bestens.

S.üwanenb€rg: In Obellauter bei Coburg lebt Familic Karl
Zilpel aus Haus-N.. rto, SeiD sohn Josel ist seit 1943 mt
Hild€gard Liebl aus Sdatziar verh€iratet und hat 4 Kinder.
Der dlleste Sohn Elmann isr Tdnkwdrllehrlrra rn Coburg.
Dic Todter voo Kd'l Z'ppel, Mdnd Frey, wolinl hil rhrFn
KinderD Joset und Renale in Oberldutor. Joser hat die kaul-
männische Lehre mit Elfolg bestanden und ist letzt als
kaufm, Angesteltte! in Coburg tätig, Renate ist noö kalfn.
Lelrling bei der KolsumgenosseDsöalt in Coburg, Die ce-
nannten lassen alle Heim.tf.eunde b€stens grüßen.

rraül€naur An 22, L heirat€re i! Goldba.tr, K., Asc.haUen-
bu.g. Roswitha Baue! und Heinz Nagel, Inqenieu!, aus Bad
Heilb.unn (obb.). Roswitha Nagel isl die Tochter des Reklors
Rudolf Bauer und seiner Frau Martha, get. Hillmann, aus
Trautoau, Sdrulelgösse 18.

In de! Pet€r-trnd-Paul-Ki.öe in Reutlingen vermählte siö
am 29. August Erna Rindt, Todt€r des verstorberen Kdssier
beim EVO, Franz Rindt, ünd seine! Gattin Auguste, dit
Waldenar Czarnietzki. Die Jügvernählten danken tü. die
Clu&wünsdF und Gesdrenlc und orußen dlle BekcnnLen
aus Parsdrnirz-

Wollö: Den Bbd lürs LebeD sahlossen am 22.8, Cand, jur.
Adolr Söolz, So\n der wrlse MdDe Söolz, döheim Hdu$
N' 44, lelzt Niedeleu€nbad',/He"sen, ni' dar kaufm. Ange.
stellten Hannelore Th€un€rt, Neunolschen, früher Antoni-
wald/Niederschlesien,

Niederllelmüpa - Söilrlar: Bei der Eheleuto Tonl üDd Ilse
Donat, geb. Taube, köm ejD Stanmhalter aD. Die KleiDaupner
qratuli€ren redt herzli.h,

Wtl&öütr: Den Eheleuten Josef und Marie Sinz, Boizen-
burq/Elbe, Klinqberqslraße 35, Tochl€r des verstorbenen
SlleiderneisteE Flo.i6n Berqer, wurde am 26. 8. eine To.h-
ter nameß Regina gebo.en. Mutter und Kind siDd wonlaur,
es freueD sid die glüctdiöen Eltem und aüö die Gro8mur
ter übe! ihr Enk€lkird und die Cerannlen gdßen aue Be-
kannten recht helzlict.
Trauterrü: lD Sd ehenb6ö, Kr. ForchheiD/Ol.., konnten m
29, 8. die Eheleute viDz€nz ünd Else Elde im Kreise ihrer
Liebe! däs Fest der silbemen Hochzeit begehen, Das Jubel-
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Träurenau. Von der lljenbeinküstc im Sdrwarzen Erdteil,
aus der sradt Abidjah, sandtc beste Grüßc Walter Kann.l
den sir heuer bci der Didrte.lesunq in wü.zbü.g vemißten.
Aus Btih/Baden, Veronikahein, Karl'Reintried-sIrdß€, srüot
allc Traxten.uer Lcs€r Anns Efler, qeb. Call. Nä.üstes Jahr
im September k.nn sie ihren 75. fejem. Bis vor turzenl
wohnte sie in Baden-Baden und ist im Septenb.r übeEiedeli.

Wtldtdülz: Die ehen. Gastwi.tslelle Thim aus den HöUen-
häus€rn haber sich in Preto$/Me<rlenburg .in Haus mit
großeh Carr€! gekauft und können sidr zwci Ziegen uDd
Genüg€l halten, Beide bezieheD jelzt ReDle.

Wolta: Josef Tinla isl seit 1956 in Bad He.sfeld, No er ein
Zweilamiliennaus nit einer Nebenerwerbssiedhng gcbaut
hat, Er isr bc! der Bundesb.hn in Bebrd angestellt, Seine
beiden Tödrt€r Ccrt.aud und LiesL sind s.it einig.n Jdhr.n
verh.iralet und wohn€n in Fulda und Bodcs iD Kreis Hünc-
feld. Der Sohn Joset ist als Justizinsp€ktor in Wä.hlersbach.
Sie grüßen alle B€kannt€n }estens.
Die Wit{e Marie Scholz wohnt nodr bei Bebra, Der Sohn
Cünter is! Lehler ln rlspe rarsen, wohrt in Sdwarzerhasel,
wo er verheirölet ist ünd zu.i Kinder har, Der sohn Klaus
ist als Ch€miker in Duis}urg.Meideriö verhci.atet, Karl-
heinz ist als B€rqingenieur in Moers, Adoll hat die Reö1e
sludi€rt urd wird in Oklober pronovieren, Horst studiert
in Gießen Elekhoterhnik und der jnngsle Sohn Reini (Rei_
ne.) studiert Mcdirin. Sie lassen alle Jügendlreunde grüBen
Schnidt E.nsi, der beim Srechnrann-Wagner wohnte, ist bei
der Bundesbäb! Obersekretär und wohnl se Jahren in
Wiesbaden, S.ilcrstraße 9. Der Sohn ttorst b€suahle die
Mittels.trule und letule Sölosser, e. dient zur Zeit bei der
Bundcswehr. E. grü[t alle WoltDer wd Pörs.hnitzer.

Wölldorl: ld Organ des Bdyerr'dre- Ldndesspo'r\prbdndes
vom 17. Malz l9b4 hndel wir aLf de' 1:lelsette croF lhlen-
lalel lür spoltler, Aut dieser b€findel siö der Nane des
LandsnanDes Frdnz Friebelr er hat je einnal das Reids'
sDorrdbkrden rn Cold und Silber, l5 mdl dds Bdye'is.he
s;orr. und L€ßtunosdbzeiöen und l4 mdl dds Deulsöe Bun'
alssoortatzercrrcn " ernodl Silber und l'l n'dl rn Gold - in

"n";re'hn,.hener Reinenlolo€.ihorben. !rn frohe. Cur Heil
unseren rüstiqen Turnbrud;r, welcner in dicsem Jahre sei_
netr 60. Geburtstag feierte. Dcr Jubila. vohnt in I'lLindren 13,

den Ehelubilarcn

paar sowie die Mltter der Silberbraul, Berta Thamn mit
ihren Sölnen Gonfried mit Gattin und Walle! mit Frau las-
sen aUe Heimatlreunde herzlidr grüßen. Daheim wohnie das
Jubelpaar und die Mutter i. Niede.altstadt im Pfeiferhaus.

Jürlgbuö: Goldene Hodzeit können die Eheleule &ahard
Dnd Emilie Huder, geb, Efl€rt, am 24, Oi.lober feiem. D€r
Jubilör kann näctstes Jahr im März seine! 80. feiern, Er war
Besitzer der Hudernühle uDd de! Bretisäge. Noch leute we!
den sidr viele Landsleute dankbar an das Jubelpaar erilDern,
denn im ersten Weltkieg, als große Not hersöte, haben sie
vieten nit Lebenshiiteln öusgeholfen, In der kätholisdten
vollsbewegung der Pfa..gemeinde waren b€id€ hervor-
iageüd tätig, lesonders im Kiröenveß.hönerungsverein und
die Jubilarin außerden beim Kaiholisden Frauenbund. Kurz
udd gut, beide gingen mit guten Beispiel voran. Die kiich.
liche Feier firdet in der St.-Theresien-Ki.dc in Weilimdori
bei Stuttgat statl. ansdlließend wird das Jubelpaar mit den
Familien seine. Kinde. bei der FaDilie ihrer Todrler Marn
anne Fliegel in Weilimdorf, K6sllinsha8e 162, den Festtag
begehen, Möge der Herrgott den Beiden noö tür viele Jahre
gule G€sundheit sdlenken.

Hartodnsdorf: Di6ndntene Hoözeit koDnten an 26. Sep-
lenb€r die Eheleute Rudoll und Anna Sömidt, geb. Kübnel,
nit ii.en 4 Kindem, I Enkeln, 3 Urcnk€h bei besler Ce.
sundheit iD 732 GöppingeD, Davidstraße s, t€iern. Das Jübel
laar laßt aile Bekannten als der Hejnat aus diesem A.löi
rechl herzliö qrüßen. Diamantene Hoahzeit erleben is! eine
gaDz groAe Grad€ vom Heltgott, Wir wüDsden den beiden
nodr Iür vi€le .lahre gute Gesundheit und eiren schören
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Altenbu<hr In Rienau bei Berhtwcna {sBz) vollerdete an
3. 8. die Witwe Berta Hertfleisdr, geb, Träger, aus Mittel.
alte.budr 84 lei ihrer Todt€r Elsa ihren 81. C€burtsrdg.

Die Kriegelwilwe Ber!ä Rudl aus Nieder,Altenbuch 3 leierte
an 17. 8. ih.en 82. Geburtsiag. Sie wohnt bei ihrer Todrter
Berta Paus in Boiz€nbury 4 und macht nod alle Sonntage
ihren gewohot€! Kiröqang.

In Roterbu.g/Fulda, Pestalozzistla0e, jeie.te Berthold D.u*-
Dann aüs Mitlel-Altelbudr 86 lMolken!öpfe) am 8. 8. seinen
70. Gebultstag im Kreis seiner Fahilie. Viete Jahre wö! €r
Bauloli€r lei de. Fa. Franz lohner lnd zuletzt bei Baumei-
sler Fisöer, F.eiheit. Vor der Verlreibung vohnte er in
Oberaltstadt. Zeitweilig ist er nod! in s.inem Beruf tätig
ud grüßl alle ehen. Arbeiiskollegen uld Allenbüdn€r.

h St.alsund. Wolfgang Heine-Slra0e l1d, konnle die Witwc
Marie Bönisö, geb. Runler, aus d.'n Niederdo.i an 8. 9,
nit den Fdnilien ih.cr Söhne Frdnz und Herbert ihren 65.

Audl der Zimner€r Josel WolI aus den Mitteldorf 38 feiertc
am 23, f. in Aub 178 bei OdJenfun seinen 65. ceburlstag,
Die (rieqorwil$o Gcrlrnd Zdruba, qeb. Sdrnabel, als deo
Mitleldort 129 Jeierte am 3. 8. im Kr.ire ihrer Angehörigen
ihren 50. Geburtslag. Vor der Vertrcibun{t woh.te sie in
Raatsch, jclzt w.hnen alle, audr illo Sdsester Elli, beim
Brudc. Edsin Scündbel in d.ssen Erg.lhein in Süsson,
Horn$iesenstrdße 32.

Bernsdortr lh!.n ?5. Gobxrista!t fen\lc am 5. 7. A.na Hnb-
ner bel ihren To.nte.n in II.rne/W€strale!, Franz,DLi$cll,
Strallc 1l Sie g.iißen allc li.betr llelanlten aus der alten

In Lippstadt konnt. am.{.9. ll..ic Urid. dus tgo boi gure.
körpcrljcicr, g€istig€r i:nsdc tn Nr€is. üre. Kinder ihrcn
75. Geb(ristdg t.i.... In froher Rund. qedddrte sie der alren
llcinat und grüllr alle Eekannlcn rocht herzlidl

B€rnsdoii: Il{,i hrer Tochter c.riruri S.hlutl.r in llmsburg,
E.trenerstrdlt. :ltj t.ierl die Mutlrr Tlreresia Sdrdrm, geb,
Adetr an, 15. 10. ihr.n 75. G.burlstüg,
\rinlenz 

^(l.lt 
g.b.ren in Bcrnsd!)rf, r'el.üc. seil seiDrr

früh.sten Ju(..d in Prcßburg *.!i l.i.rt.m 13. tO. j.üren
t0 Geburlsldg [r $ohnt mit scincr G.ltrn \\'alli in Gr0-
dig 200 Dei Srl2burg.

Deursch-Prausnltz: Ceburtstaqe i.ienr i! d.r SBZI
(oslo$.sky Philonrena, geb. Träge!, scid.hs.be.in, Nr 187

Fjedler lhjloncna, S!.nglersgnttin (P.itzkerminkc), 189 rieD
60. Sie rvohtrt in lbcisla.tr, Reicnstraße 1.1, Krcis Litbau/

Allen Ceb!rßtagskindern sendet dic brslen Wünsdre
ldn(l\m.nn \. S.id.l

Deutsch-Prauslilz: In Remsdreid, l)or.rsllaße 2,1, i.ierr anl
22 l0 Nldric Zaruba, gcb Sdhridt, To.hter des KapcllDci-
sters, znletzt w.hnhal! in Herndnns.jicn leolold I, ihrcn
tjo. Gcburlrt.g. DLe lhe]eut. Zaruba grüßcn rcdrt herzlidr
alic B.kannten und \:er$.andtcn

JohanDisbad: l'r Kaufbe!ren-Neugabl)nz, C.ün\.alder Slr.ße,
kann anr 17 l0 Varie liebiger bei quter Gesundheil in
Kreise ihrtr Li.h.n ihr.n 70 Geb!rlsrag f.ie.n. Daheih hal-
ten dic Eh.ldrle l:.dnz und llarie Fiebigcr im Häls "Ernd'
ein qutq.hend.r L.b.nsmittelqescüüli. Bei ihn€n lLohDt au.ll
die Todrte. Gcrtrud, dre vor Jahren ihrc Ell.rh aus der SBZ
zu si.h hollc. Die Jubilarin ist dic Schsägerin unseres Hei.
natdidrtcrs Otlrrdr Fiebiger. Wir wiins(nen ih. noch rüi
viele Jahrc gutc C.surdheit.

Johannisbad: In Ejsli qen/!'ls, konnte
linge., die ldngjährigc Wi.ts.üatrerin

'hr 
87. L.bensjdh! !ollenden,

i'n Juli Anlonie Fil-
von Frl. von Ritter

Großbock. Franz Sdv.rib.r, qeb. anr 15 Oktober 1898 in Ko-
pain. Der Jubilar lcbt b€i b.srer cesundheit nit seine. Frau
Enili€, geb. Friebel, w€lde obenfalls am 9. L i964 66 Jahre
alt würde,zusahmen bei seinem Sohn Josef in cehded
Hömov€r, Barsinghauser StraBe A.

Junghu.h: ln Kucn.n/WLirtl, coethestdßc, kdnn F.dnz Slurm
dm 28. 10 sejncn lJ9 Ceburtstag reiern, Er !d. 36 Jahre bei
de. Fa. Hankd in TiiDenwasscr als Mangeldrbeiier tätig und
hat 51 Jahre in Jungbud gevohnt. Wir {ünsden ihm noch
ein.n .edrt scirö.en Lebonsabend

In Ceislingen/Sleig., Industriesiraß. 13, $ohnr bci ihrem
Sö$'ager ünd Sdrwester, den Eheleuten Josef lnd Hedwig
Thdmm, Albina Stcffan. Sre kann an t2, Okrobar bei hälb-
vegs @tcr Gesündhe ihren 87. Cebu stag leiern und l;ißt
dus diesen Anld! allc lleimallreunde .cdt herzlidr grüßen.
Mögc ihr der Hergolt hodr viele, qcsunde Jahre sdr@ker,
dds $ünscht ihr ihr ar.'und.skreis.

Oberallsladl: Im Ail.rshern st. Joset in Saladr in Kreis
Cöppingen begeht onr a.:_ovenber Niarlhr l)reidel ihren
65. G€Iurlstdq. Obzsar ihr €in hartcs Schi.l<sdl bcsdrieden
ist, rrägt sie es doch rn lief€r Golrerqeb.nhert. In d€D besteh
Jahren mußl€ sic il'r.n Nl.nr hingcbcn, ddnn kan das
Kricgscnde \vie oft ist sie allein oder zusdnrmen mü ande-
rer Fräuen von Obüalrsradt hd.h Sdnatzlar g.laulen, un
ihren Sohn dcr dort in eineh Lag€r gefaDge! gehalten
w!rde und aul der Crub. arb.iter hußte, zu bcsu.h.n. Nac!
der Austreibung, in der n.!er Heihdt, hdt si. mehrere
s.heere Krankh€rt. dur.üna.ü.n nrüssen, darunter au.h
cin. s.hne.e Gdllenopc!ätion. In tetzl€n J.hr mußte sie sldr
soqdr das linkc B.rn dnrDulicr.n lasseD. Trotz dieser harle!
Söläqe ist sie qolcn llutes. Ihren llunror hdl sie si.tr no.ü
b.rLahrr. sie har sicn auch in der neu€n tlcimat einen qroßen
BckanDtenlüeis les<nuften, zu denen aucn !icle Einheimische
qehörcn. Die.hrbllaljn horft, daß es ihr a.rgönnt ist, noch
einige Jälrlcjn jr dem rctt.n Zinder de5 

^ltorsh.ims, 
urn-

sor!l von d€n Schrvcstcrn und dc. Fanrilie ihres Sohnes, dic
si. sehr oit bcsuch.n konrml, verb.i.g.n zu durfen. Sie ]äßt
an ihren Ehrentag all€ Bekami€n grn0en.

In 8a'ndr, Kr. Rd\.n{b!rg, feie.t am 12. Ottob€r Auquste
Hanscher, g€b. Gdll (llilbcrr Fleischer), bei gutcr GesüDdheit
ihren 70. G€bu.tslag. lhr Nlann wcnzcl kann 14 Tagc späte.
am 25. Okrob.r s.in.n 76. f.i.r.. Die .hrbiläri! ear liele
.Iahre .ls ildsplernr in der Fladrsspinner€i Khrge besdäitig1,
ihr Mann war bei dc! gl.i.hen Firna als Tlansportarbeiter
titig Beiden $ünsdrn wir no.h Iür liclc Jahre einen s.tr6-
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Paru(ünilz: ln Essen-Holslerhnusen, Ceha.kensüaße 96, kann
Martha Teichbann, die fniher i! de. Turlerstraoe 258
wohnte, im Kreise ihrer Liebe! ihren 72. Geburtstag feiern.
Sie wohnt bei ihrer Todrter Herta. Ih.e jüngere Tochter Ma.tl
ist verheilatet und wonnt aud in Esser lrau Teictnann
lä6t nue BeLnnnten Edt healidr grüßen.

Pßönitzr In Zending über ChaEJBayerischer Wald feierl
am 29, Okrober Anna Mötusöka ih.en 8o. Gelurlst.g. Da-
hein wohnte sie an SdwarzeD Weg. lnre l€bensfreude isl
ih.e zahlreide Vetuandtsctrali in all€n Teilen de. Bundes-
republik zu besuchen, uh tnil ihnen .lniqe slu.d.n d€r
Erinhedng an die geliebte, vellolcne Hejmat zu e.leben.
Die Jubilarin grüßt redlt h€rzliö alle lieben Ver{andlen,
Freunde und Bekannt€n.
In Hiuenhain über Dillenburg,4lessen, Kirnesw;ldchen 5,
feierte am r0, Septenhe. die Witse Enilie S€elhof, veN.
Thömn, g€b. Kaza., lei guter Gesundheit ihren 70. Geburts-
tag. Daheim wohnle die Jubildrin in den Zenhalhöusern 315,
jetzt bei de! Fanilie ihres Sohnes Alois. Ihr jüngster Sohn
Bruno, der Junglehrer war, ist seit MäE 1945 in OstpreuSeD

Plllilraur In Neustadt a, d. Aisch, wo .r selt 1954 als Ge-
sdäftslührer der Raifteiselkasse bis zu seiner Pensionie-
lung lälig war, voll€ndete b€reits .m 8, Juli 1964 W€nzel
Skansky, der letzte deutsöe Bü.germeiste. von Pilnikau,
sein 70. Lebeosjahr. Sdon in sein€r alten Heimat hatte er
den Pilsdorl-Pilnikauer SpaF und Dariehenskössenverein
lRaifieisenLasse), zu dessen Zahldeister er in Jahre 1923
gewäht worden wari aus einen kleinen dörfliöen BaDk-
insaitut zu. größten Raiffeis€n-Kreditgenossensdall in Osr
böhmen ausgebaut, Neb€n d€r Uniersinlzürg i. seiner Ar-
beit, die ei durdr qule Zusamo€nateit durö den Vorstand
und Aulsiökral Iand die Herren Hans Holha.sel und der
Sönied€meister Adölbert Jäger soll@ hier besonders ge-
ndnnt sein, wie lür d€n wirlsöaftliöen Erfolg, der der gan-
zen BevölkerEg zügute kam, die treu zu ihEr Raiflei3en-
kasse hielt, die persönlidte Leisiung entscteidend, Eine hohe
Datürliöe geistige Begabüg {ohne sie als Sohn eines Klein-
laDdwirles sdlulnethodisdr entwid<eln zu können), außeF
ordentliöer Flei!, gediege.e FaökennlDisse, die er sid
laufend eMarb und erw€ite.te, strenge Korlektheit und ge-
wirnendes wes€L nntürli.üe Freundlidkeil üd Mitfühlen
mit der Nä.nrleh ühd Berettrdrält rnr menc.nli.heh (6..

taktpflege zei.bneten ihn in sern€r Berulsdrbeil in seiner
alten uDd in seiner nelen Heinat ars. Audl in Neustddl
a. d. Ais.i gelang es ihn dank des Vertrauens, das €r sidr
bald erwerben lonnle, in quter znsammenalbeil mit dem
Vorslönd und Aulsichtsiat, besonders auch mit dcn Vorsil'
rehden dcj vorsrdrds, drn klp nc Rdrrre.en\d,\c zu ernem
leistungstähigen genossenschaiuidren Gcldinstitut'njt land-
wirtsdaftli.ücm Warengcsdrärt auszubauen. Vor s€nigen
Jahrcn lrat der Jub'lar in den Ruhestdnd und hilli, wcnn er
gebraudrl wird, in der Cenossensöaft, die seit z$ei Jahren
den Namcn "Railfeis.nbank" lührl, saökurdig weiter aus.
seiner Pilnikauer H.ih.t bleibt .r qedönkli.h stels verDun-
de!, was er €rst kürzliö dur<h eine schr so.gfältilte und
unl.ssende Absdrrill des Ei. $ obnervcrz€idn isses drdr
praktisch beweisen kdnnte.

Schalzlarr In Brenervörde, An Laqerberg 33, konnte an 2.9.
d. J. Paulina Haselbach, geb. Fl€gel, aus Bober 108 ihr€n
80. Gcbürtstag im Kreise ihrer Angehörigen Ieiern. Zum
Fcsttag vdren ihre beid€n Söhne, Oberlchrer Edmund, Trau-
tenbach, und Rudolf, derzeit in Md.felden4lessen, mit ihren
FaDilien gekomneD. Die Jubilarin hinmt nodl regeD Anteil
dn G.schehen unscrer allen Heina!.
In Meininge!.thü.i.gen kolnle FraDz Rüd.e. am 12. 9. sei-
nen 85. Gebu.tstag feier!.
K.ause Ricüard in Rottweil, Onsdo.ler Hang, seinen 60. und
Josef Bdbet in Kaulbeu.en, Eidtennähderweg, konnien am
13. L seinen 79. Geburtstag feie.n,
Den Eheleuten Eberhard üd Hild€qard Kraüs wurd€ an
3, 8, ein Mäddren ndmens Jutta in sdröck bei Marburg

Sllwarleul: An 31. Oklober feiert Jo3el Finger in 8501 obe.-
asbach, Kr, Nü4berg, Wilhelmstraß€ 4, seire! 60. Geburts-
tag. Zu diesen Festtage den Geburtslagskinde die alleF
herzlichsten Glückwüns.he. Heinatkaüerad Fi.ger, der in
der alten Heihat einen d€r gritßten landkirtsd!äftlidren Be-
tliebe als Eigen nannte, hat in der neuenHeima! eineNeben-
erwerbssiedlung etrorben und bewirtsdaft€t diese mit sei-
ner Fra'r und seinen Sohne. Höup$eruftiö ist Kamer.d
Finger hei der BundesbahD angestellt. Drei Söwestern voD
KaDerad Finger leben i. de. Ostzone.
Traülenau: In Eislingen, in Altersheim St. Eljsabeth konnie
ah 18. Septehber wdgne.meister Bruno Reh, seineD 81. Ce'

wird von hun nh hedanei werden

Gabcrsdorlr In Bendoll-Sayn/Rhein verstarb aF 1?. Augusl
Müie Knappe, geb. Kuhn, aus Haa-Nr. ,10 naö kurzem
sdrweren LeidFn in 72 Lebenqjahr. Die Verstorbebe wd! eine
Todrter der Gastwirtsleute Josef KuhD (vom ,sdwejzerhor").

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Zrn Godonl

an do! vlrstr?[Grcr 0[orlchr0r Al0it lsflmr.

Oberlehre! Esdue! wu.de aD 21. 2. 1904 in Welhotta gebo-
ren. Nach dem Besuö der Bürgersöule und der Staalslehrei-
bildurqsölstalt in Traut€nau leqte e. dort ih JuDi 1924 die
Rei{eprüfung (1. Dienstprofung) ab. lnfolge der dahaligen
Sahließung deutsch€r Söulklassen und des sich daraus er.
geb€nded Leh!€rübersdrusses mußte er bis zlm Juni 1929
in veisdriedenen privaten Besöäfligug€n seinen Verdienst
sudeD, bis er endliö im Jahle 1929 in Bernsdorl und an"
sctiießend in Dreiborn in Kreise Braunau seine elste An-
stellung im Schuldienst eüielt. Er tonnre dann in April 1931
die lehrbelähigungsprüfung lür Vollsschulen (2. DieDst-
prüfuns) in Prag ablegen, sowie die ErgänzungsprüfuDg für
die tsdredisd€ Spradre. Ansd ießend finden wir ibn als
eilrigen uhd beliebien lehler an ded veßchiedenen volks-
söulen im Kreise Traulenau, so in Markausd, KriDsdorf,
Oberdlrstadt rnd ab 1936 als ständigen Lehler ön der Volks-
sdule in Bernsdorf, Hier verheiratete er sidr d 30,7. 1936
nit der Todlier des bekannter Baumeistels Heinzel aus Lie-
bennu, Lucie Heinzel, und newohrte in Bernsdo{ ein Eigen-
heia. In zweiten Weltk.ieg $urde er von 1940 1945 zum
Weh.dienst einbe.üien. Nach seiner Entlassung aus Kri€gs.
gefangenscbaft lte! er sich in Regen.bu.g niede., wo e. bald
als Lehrer in Regensburg-Sauern wiede. elne Anstellung
land, An 1, I 1950 weöselr€ er an die St. Wollgangs'schule
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in Regensburg, bis ihm de. Tod am ll. 3. 1964Iür iqn€. die
Kreide aus der Hand nahm und seirer pödagogisöetr Tütiq-
keit ein Ende setzte.
Mit großem hteresse widDete €r sict seiner sdrulisöer Ar-
beit und galt als eiü beliebler und €rfolg.eiöer Lehre!. Er
war darüber hinaus in der Heimat an der Volkstumsarbeit
interessiert ud seine Teilnabme an Veranstaltungeh der
Volkstumsverbände in eigenen Dienslort und der Nactlbar-
schatl war fü. ihn eine Selbstversiändli.hkeit. Aus besdlei-
denen Verhdltnjssen stamend und zur Sparsahkeit erzo-
gen, war es sein Ziel, aü.h in Regersburg wieder ein Eiger-
heim zu erstelien, was ihm audr hald gelang. Beseelr von
einem unbändigen S.traffensdrange gönnte €r sidr wenig
Ruhe und var tü. die wirtsöaftlide Sid€rsreuurg seiner
Familienängehölige! stets b€sorgl. hfolge s€in€r b€weq-
liöen. treuodldren, gesprddrigen Art ud serner rnneren
Verbundenhei! nit den dörtliden Lebenskreise g€wann er
die Zureigung der Sct!üle. als audr der Bewohner seiner
Dienslorte in der alten Heimat. Seine Treue und seine \rer-
bundenbeit 2u seiier Tiöutenauer lleinat braö1e er durö
den lasl legelnaßigen Besudt der Traulenauer Treff€n und
de. Sudetendeuts.hen Töge zm Ausdrud<. Sein Wegbleiben
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Illt IrbeD.eeg wär beöeider uld Dart *i€ das Tage*.rl
ttler G€bitqsbauemf.milien. 19.16 *urdeD sie von ihr€t
Söolle velt.ieben, !.ö vielen erduldeten Söikand. l95O
kam€n sl€ aus der SBZ zur Familte ihres Sohnes Karl ins
Rh€inland, und töndon hier ein wohlve.dlentes Ausruhetr
Daö öll deD eiragenen Mühen. IF Heim6tbl.tl verrolgle 3i€
die Ge3ö€ädsse ln der alte! Helh.t uod ihre gröEte Freud€
warcn di€ B6ude der HeimättrelteD ürd b€i ihr€D G6öwn
steh ünd Bekamteü. Groß wrr die zahl derc., die sie .ul
ihren letzter weg begleitete!. lh! gottergeb€nes und lreund-
lidr* Wese! hatt€ ihr !u.h hier zu vlelen FreundeD velhol-

JDgbüö: In Eislingen verstarb nadr ldnger Krankheit dm
21, Seplenber Marie Erben, geb. Thöh in Alte! vor ?6 J.h.
ren. Im Vorjahr giDg ihr Mann Franz Erber ihr iD Tod vor.

Ködg.h.!: In WoUrode bei Kass€l verstarb dre Eisen.
bahnerswilwe Marie B€.qa in Alter voD 75 Jabren. Ibr
Mann veßtarb bereitl lga,l.

Nöllgrh.nr In Merseburg verst6rb Mitte Mai nach kur2er
s.hwerer Krdnkhe't Jdel Pelira im 70, lebensjabre, ln
Sökopdu wurde er .n der Seite 3ei!€r iE J.hre 1953 ver-
sio.beoen Gattin beigesetzl.

liDD.r.dorl: ltr der .lten He'ddl 'st 'n hohen Alre, von
84 Jahren de' ehemallge Oberlehrer Ferdhdnd Reyldnd ge.
storben, De! Verstorben€ stannte öus der Reyland-Sömied€
in UnteMernersdorf. SeheD Lebensabend verbradlte er im
LöDpersdorfer AttersheiF.

L.EDet rlod: In Oberbergilg verstarb unerw.rtel Dädr einen
s.nldqdrfall der l-dndwlrr Ostdr Menzel. Sein Sohn E'rdr grlt
dls vermißr. Um den Verewiqren trduert drc FaEilie leines

In Derdold, sölesierhohe, verstarb nach tur2er, s.üwere.
Krankh.it der Grubensteiqer Ridrard lUner nn 

^lle. 
von 65

Jahren aD 27. Jrnl, 1945 wlrd€ er von don Tsöechen zu
,5 Jshren Zwangsarbclt v€rürteilt, nur weil er ein D€uisöei
{ar. ln Söalzlarer Celänqnis -!rde ihn da3 lille 'rrom-
melfell 2erschlaqen, n.ch lojdl'nger Internrerung nußlp er
voneitiq in d.n Ruhtl.nd gehen. da seine Bcrülsunldhigkerl
elne Folge der laDger Getaügs.hnlt *ar.

Mar!.herdori: In saalleldsaale verstarb in besten FraueD-
alter von 37 Jahren Anneli€se Steöert, geb. Kuhn. Um sie
uauert ihre Mutrer Marie Kuhn, geb. wasse, ihr Großvaler
kar der bekannte Tisdrlerneisl€r Wasse,

Ntcderwöbdort - Nlüü.mrl: lm Krankenhaus zu laulen
veßtarb am 29, Juli Fr.n2 Pasch, geboren in Nimme.satl. Bis
19,{0 var er in h_ied€rwölsdorf bei Jose{ Petter b€schäiiigt.
Mit seiner G.ttin wohnle er in Tauöersreulh 14, Post Neun-
hor über Nümberg 2.

Ob€ralbendorl: In Birkenfeld bei Markt HeideDleld verstarb
bereils am 19. Januar d, J. an .ineo sch*eren Magehleiden
WeDdclin Lder, daheim länqjähriger Brüch. und Schußmei_
sr€. b€i der Fa, Johaon Bischof itr Jungbudr, iD ?6, Lebens-
Jdhr Um rhn lrdupri sr'ne cdlr'n El\dbprh Ld'ner ud gru6l
dus dresch I'dunqen Anld0 dlle dllen Bekdnnlen

P!ßörltz: Ao 27. Augurl 1S64 \er>td'b rm Krdnkenhdus rn
Höldensleb.n ndch lönqcm, mrl unpndhder C"du,d und Wil-
tenskrall ert.aqeDed Leiden, Frau Rosd winkler. geb, Rel.
chelt, in! hoh€n Altc. von as JahreD. Soit d€r Aussiedhng
l.bre d'e Verstorbene b.i ihreh ällesten Sohn Kurt und
seiner Frdu G€rda in Beberlal im K.cise Haldensl€ben. vo
nn Jahre 1958 auch ih. Ehemann, der Schuhhaöerheister
Ruddlf winkler aus Pdr3chDitz, verslarb. Ihr sletes Strebet
und Sorg.n galt trolz det söweren Krankhcit bis zur l€tzlen
Slunde den $'ohl der lhr€n. Si€ rvurde im tsoisein ibrer Kin-
der unter gro0er Anleilnahme de. dorligen 8evölkerung ünd
einiger rl€inätlr€unde beigesetzr.
h Deggendori verscfii.d am 26. 8. 1964 Herntine Led€r, geb,
amler, in 83. Lebensjdhr. Seit 1926 witwe, sorgte sie sidr
nür um das Wohl ihrct beiden Söhne. Der äll€ste Sohn Fril,
rst serr l9,l.l in Juqosldsren t.rmiß1. Nddr rhter 

^usstediung19.16 lebte sie Tuerst h Thü'inqen. karn dann 1946 zu ihreE
Sohn Ernst nach Deggendorl ünd tührte dort bis zu 

'hrenAbleben d€n Hausholt, Sie war imner nur üm das wohl
ihres jhr nodr v€rbllebelen Sohnes b.dacht gew€seD und war
eln. vorbildlide Mutt€r.

PcteEdorr: In Neü2.öuD/Medl€lbury LaE .n E. Augü5t
l9OI Fritz Purten .G tnuteNa$er bei ein€n ttagböe!
Unfall um! leben. Er besa8 in den letzten Jlhren in Peteß.
dorf bei TrluteDlu eine Gastwirköaft. Um ihn trauert seine
Frau bit zw€l Söhnen.

PUdrlo: In Oberhaöilg im landkreis Müoöen, wo er selt
d€. Venr€ibü.g mit 3eine. FaDllle *ineD Autenthdt ge
noDDeD h.tte, i5t .E t Sepimber 1964 Kä.I Fint ih 60.
IrbedsJähr nach sdwerer Kr.nkheit verstorben. Auf dem
Friedhof in Ob€rhöing wurde er am 8. S€ptember l9ol
uDler llark€r Beteiligung der eiDheiDisöe! Bevölkerunq
und zahkeidrer Landsleute aus Pilnikau uld Alt€nbuö zut
letzleD Ruhe b6tlttet, EiD Verlr€ter d6 Alth€(env€reins
Nomanni. zu Pilniklu, desseh MitbegrüDder der Ve4ior-
bene ih J.hre l9l2 al! Absolvent der Websöule iD Hoben-
elbe gewesen wa!, legte d Grrbe eiDen Kra.z nieder und
gedaöte in €hr€nden Worten dcr L€bßtage dc! V€rrlor-
D€betr, d€n ein vorbildiöB FlnllaeDlebeü, etre tor.etle
BetuJ.arbeit als Werkmeister in de. S€iddbandwebe.el ,von
Harpke' in Pilniklu und ein st[k6 aktives B€k€nntni. zu
seinem deubö€tr Volkstun und seiner Heinät äusg€zeiön€t
hal. Audr in seiDer neuen Heinll hllte er lidr durö KoF
lehneit und Besöcldenheit die WertsahauunE seine. Mit-
Eensöen er*orb€n und ist mit seined Denlen und Fühlen
der alte. Sudelenheioat slets verbuDd€! gew$eD,

Nad laingerer sdwerer Krankheil starb an a. Septemb€r
1964 rüdmilla Stranrky, geb. B6udis.h, die Ehegatlin des
letzten deutsden Bürgemeisters von Pilnik.u, Wenzel
Stransky, in Neustadt a, d. Aßdr in MittelfrankeD im 66,li.
bensiahr. Die qrooe Zahl der Trauerqäste aus dem K!ei3 der
eilheihisden Bevölkerolg und vieler LaDdsleute aus Pil-
dikau und Kottsilz, die zrn Teil von weirher gekomneo
wareni bewiesen die Wertsdälzung, die der VerstorbeneD
daheim uDd hier gegolten harle. Arbeit war lhr Leb€ßele-
menl. sie n.öle ihr bis in hohe LebeDsjable keiDe Mühe.
Aßgesr.tlet mit einer n.türliöeD Heile.keit, hezli.hen I2b-
haltigkeit, beseelt von S.haffen6Lralt. Geschid(llök€il und
Gewandlheit legte sie, wo es 96ll Hald an und lrbeitete
zuverlässig und qewissenhalti id d€r alten Heimat in den
landwirts.hdttlichen Anwesen lnd in Neulradt a. d. Ai3ö
öls lagerhalt€rin d€r RaiffeisenbaDk. Mit dem Kran2 und den
ehrenden Worten ,mil deb die Neu3tädte. Raltl€i*ob.nt
von der rolen Mil.rbellerin Absdied nahm, *urd€ der Danl
rür eine Arbeit alsqesProahen, die ändernons heislens Man-
Dersaahe ist, hie. aber von einer lebeDskluger und starken
Frau zur größt€n Zulri€denheil für llle g€leistel worden wrr,

Potsdendorl: In Ebcrsbdch/Fils bei C;ijlting€n verslarb afr
ls. Sept.nber Berlhold Holmann io 

^lter 
von 85 Jdhren,

Sdatzlar: ln Pict.r, Kr. Ludwigilusl verslarb inr !1.8. Flei-
s.ü€rneister Rudoll Thanm in 69. Lebensjahr.
ln aäd lieb.r5lejn lcrstarb Nldthildo Fl€gel, geb. Palzdk, inr
Alter ron 35 Jahren, aus Sdwdrw sser dm 2a. I
Ir Neusladl/Aisö volstörb an 12. 3 

^Dna 
Fink (tclJ. Ruse

inr Altcr !o! 51 Jdhr.n na.h süwor.r Krankh.it lhr Mdnn
ist seil l9'l.l !{rnrißl
!n Halden\lebeD bai V.gdeburg sl.rb Anleng 

^ugusl 
d€r

.he'nalige Eodrhah.r in der Firdllabn* zu Bcrnsdorr in Al-
ter von 5l Jabrcn. Der V€religle $dr ern SobD von Cdstsirl
Itcrmann dus 6roß-(riDsdorf.
lD der dlt.n llei'.al !ersla.b de! Crubenschlosser Allons
lllDer. Er war mrt Mrzzi Düllek .(s Brettqrund verchelicht
und Nohntc zulelzl in Krhtr'Gaslhdls.

Scharzbr: tn Faurndau, Kr. Göppinqen verstarb Ucreils arn
t6. rtdi Chnrl.lre Flöqcl, qeb. Pdvel, nach k!rz.r, s.hwer€r
KranLhcil nn Alter von 46 Jahren.

SdwaneDberg - llarr.tehbaüde: IE Juli veßtä.b bei der
Fanilie ihr€. To.hter Gretl Herrmann in Tellerhduser übet
Söwarzenberg, sä.h3. Eagebirg€/SBz, Frau Jesöke, geb.
Bönsch, Ihr Mann Alrr€d verstarb bereils vor einigen Jih.en.

frartdaü: In Ta.baE/Thüriogen verstarb uerwart€t ah
28, a. Emmi Hader, geb, Pauer, daheim wohnhalt in der
U.ioGqdsse. Aul rhrct wunsdr sutdc s'e u Golha einge_
is.hen.lhrc Sdrwerler Rosd H'6ö sohnl in Wien,

Traülenau: Am 29. August starb im Altersheim Sl Elis.beth
in Eislinqen <tie Wilw. n.dr d.n Ktalkenkassenbeanlen

^dolr 
Burkerr, Marie Burkert, geb. sa.ne. im 31. Lcbensjahr.
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Es ist ein tiel C€heinnis
Uhs .werdo und V€rg€ln,
Un alles Slerb€n-Müssen
Und Wieder-Auf ersrehn.

Es singt die alte W€isc
Von Tod und Wied€rkehr
Der Wald in seinen WiplelD,
Im weuengdg das M€er.

Es singt die gleiöe Weise
Der Wind id auer Welt,
Du hörst sie, wenn der Regen
Vom HiDm€l DiederläUr.

Und siehst d! hoch ron Baune
Ein Bl.lt herniederwehn,
Dann tönzt es mit im Reigen
Von Wcrden und vergehh.

id glei.hen Reigd söwingen
Auch wir id ew gen Kreis
Un dessen letzte Deutung
Allejn der Sctijpler wei8,

Herb3tzelll03e
Letzt€ Blüte ih sdeidenden Jahr.
Der blaue Kelö Eit Soonengold geIitUt,
wie bietel er sid dar, so {underbarl
Die lemer Berge söon id Nebel elDgehüUt,
de. fahle MoDd iE LalteD BalDgezweiqe,
ein Räuhr€if, ale! in weißen S.hulen söreitet.
Laßt leere! us ded Goldkelö bis zü Neige,
eh sidl eh Friedholüber Wies.D breitet.

Am 5. uld 6. August weille der Lciter des Bensheiher Hei-
matmüseuns, Gustl HofDann, in Mülchen, @ mit A.nau€r
Heimötfreüden über die weiler€ Ausg€staltDg der "Heihat-stube' zu beraten, Die Ausspracüe eryies sich als sehr nülz-
lirh, ebenso die Kontaklaufnahre mit dem Leiter des sude-
tendeuisdren Bildar.hivs, Mündren 22, Thierschstr,, id Col-
legium Carolin!m. Durd! R€prodüktion wertvolteri seltener
Bilder de! Stadt Arnau lnd ihrer Umqebünq, wid das vor-
handeDe Marerial aerhehrt, was für die Erhallung sol.her
Dokxnerle widtig erscheinr, - Holnann konnle cine Rethe
s.höner Reproduktionen aus Freund€s&reisen sopie mehrcr€
Originalaulnahmen aus d€n Zeitgesdrehen der Stadt von
Guslav Janko, Salzburg, für das Museum übernehhen. ce.

Hugo Söolz

plant isl lemer die Ersiellung eines Sannelbildes in Croß,
lomat, das ir de. Mille das Stadlbild und rlnd herum die
Bilder der siebzebn Ceneind€o des Ge.idtsbezirkes Amau
zeigen soll. Fü. dje leihw€is€ Uberlassung gxte. Orts.uf-
nahhen zum Zweri(e der Rep.oduktion hiefü. rvä.e der
Museunsleiter dankbar - !ür die Sammler heinalkund-
liöer Folos besteht audr die Möglidrkeit des Tausdens von
FiLdeD. Kleinlolos, ADsiöiskarten ode! Repros zur gegeD-
seiligen Ergänzung des rorhandeDen Materials. - Der Be-
suö des Mus.uns, d€ssen Ausstattung glte Foltsclrjtte
hadr!, ßt allen zu emplehlen. (Ansah.ift des Leilers: Gu
stav Holmann,614 Benslrein, Hauptslraße 30.)

18.20 Uhr mit sein€m Segelflugz€ug in der Bensheimer Schwe-
sternstÄdt. in genau 9 Stunden legte er dje lon ihn gelloge-
nen 420 km 2!rü&. An Bord harlc E.hdrd Jars.t die von Bü.-
germejster Kilian unrerschriebene, utrienslehende urk!trde
u.d einen M€ridn Sliö der Stadt Benshein, die er na.h der
Landung dem Stddtob€rhdupt von Beaune übergab. Am Mon-
tag, den 6. Jüli kehrre E Jarsch n dem Anro iD seine
Heina! und Pa(eDstadr zurück, Ei! Clückwunsdlsdrreiben
nnd eir Geldgesch.Dk de. stadt Bersheim erhielt er für deE
erfolq..iden Segetllug voD Bürgermeister Kilian.
De! 4. Tag des Bergst!äßer winzerlestes in BeDsh€im ar
de. Tag de. Sporu€r. Id Mitt€lpunkt der Ehrungen siand
Erhard Jatsctr für seine hervo.ragende Flugleislung, Stadüat
Studi€nrar Dr. Berg st.llte den cendnDten öls Vorbild tür
unsere Jugend hin und übcrreictle ihm einen Pokal de!
Stadt Bensneim mit Widnung, in Anwesenheit des Bü.ge!-
neisters lr'r'ilheln Kilian. l. einem Interiew nach seinen
weite.en Pläden gelragt nannte der Ertolgreicüe einen Hö-
heDlluq von 3000 bis 4000 Mele.n, der aber nur in den Alpen
unlernomnen werdeD kam.
Zu dieser he.vorrag€Dden spoliliöen Lejstung beglüd<wiln-
sden us€r.o Erhard Jdtsd! nidrt nur die Bensheimer, son-
dern auch aUe Ri€sengebirglet.

wa. es in yi€r bi. s.drs Wochen dann soweit, daß die
Vereinsbühne aui Clanz gebracht w.rden und die Auffüh-
rung slatlfinden konnle. Die Spi€ler gdben ihr B€stes Inr das
Spiel. Es konnte nidt! die hohe Kunst des Be.uissdrauspielers
sei.i vas von der Laiehspielsöor d.rgeboten wurde. Doö
viel wiötiger war das Bewußtseln, daß der Verein mit seiner
uneiqetrnütziqen Spielsöar durd die besdeidene Aüffüh-
rung detr husis.h€d Gedanken gepllegt uDd hodr gehalten

Leider wu.de diese eifrige Tätiqkeit durch den Alsb.ud
des weltk.ieses 1914 jäh untelbroöen.
Ndch 1920 konnle der Kalh, lese- und Fo.tbildungsverein
seine Arbeit leider ni.ht behr aulneimen,
Die Vcrernsbuhne oino auf die 1920 qeqrundete Orrsgruppc
des Bundes der D;utiöeo iD Bohr;n'ubFr. Es setire_im
Rahmen de! Bundesortsgruppe etne seh! reg€ Tätigket ein,
die 6i.h aüö nuf ThealeraullüntuDgen erstredte, Diese Tä-
tigkeit hielt bis gegen Ende der 30er Jahre a!, kam dann
du.ö veßdriedene Eingrifie zum e.liegen.

Arnauer lleimatmuEeum iu der Patenatadt Bensheim

Rlesergebirgter
Erhard Jatsd

.rf olgrel.ner Segelllieg€r

Benshein ist nnht nur die
Palenstadt der Riesen-
gebirgler aus Arnau ud
Ungebung, sondern jst
auch Schwesteostadt zur
f ranzösischcn Sladt Beaue.
Zum Zeicnen dc! Verbun-
denheil nit der französi-
sdrcn SLhwesternstadt
stdrtet€ der Hodsdrüler
Erhard Jats.h, de. Sohn
de. Eheleule A!nelies und
Anion Jatsdr,an Sonnlag,
d€n 5. ,luli 

'964, 
um 9.20

Uhr, nit eiD€n SegelflDg-
z€ug der Bensheinor Fli€-
gelg.uppe zu ein€n Di-
reklflug nach Bcaune,
Wohtbehallen landete er

Dar Theatergpiel der Ortsvereine in Mohren
von Gus16v Thdn, 84 Regensburg 2, Erilaweg 50

Die großen Theaterbühren in den Städlen leginnen ilre
Spielzeit be.€its Miue September.
Dra!ße4 aul dem rande, i! den kleinen Stadten und Dör-
fern sind die vers.hiedenen VereiDe dabei, ihrc Vorb€.ei-
tungen für die Aufführung ihrer Laienspiele zu helten.
Md ist benijht, ein pass.ndes Stüd< Dit dem .eölen lnhalt
zu finden, das den Empfitrden der Bevölke ng entspridrl.
So wär auö in der Geneinde Moh.en der Bra!.h, dao der
Kath. r€se- und Fonbildungsve.ein db Oktobc. die Vorbe-
teiturgen lraf, d.! ir d€r Advert- und FasteDzeit €ine an-
spreöende Theateraulführug statühden koüte.
Der Vergnügungsausscluß dcs verejnes hdttc siö die !as-
senden Mädcü@ und Bursden ausgesu.ü|, die die Gewähr
boren, die zugedachten RolleD nad den Willen des Ver-
fassers wiedeEugeb€n. Die juDgen Leure waten mit Begei-
stdung bei der Saöe. Viele der jungen Mädöen und BUF
sdren fühltetr siö arüd<qeselzt, daß die Wahl zur Mitwir-
kung Döt auf sie gelallen va.. Es konnie! aber nu. höö-
slens 14 bis t6 Peßonen bilwirken. Naö eilriged Proben
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(afelheisler Iläddtsdrk nit seincr Turnlugerd-Vusikkd-
Pellc Mitkllanrrenar.

ltlat unt alle inlercstietl
Arnau: Von dc 

' 
eh.m. Ußulinenkonv.nt lviire zu be.ichten

ln tJlsulinen*lost€r Glds.nb.(h bci Salzburg starb Antang
Augusr Scüwestcr Hedri(, h glei.nctr (I,)stcr l€lrt die ch.m,
llörlne.in S.hbestr'. Mdrtha, die lor kuzcm sd\Ler or-

ln (lagenlurr nrußn,srch \Jan,. Lrsula Kur/ll ein.r Bru.1r-
opcrdtion unt.rzieh.n dic sic gut übeistdndcD hal. Die che-
nali!ren 

^rnaüer 
Ursuline.innen hüngcn no.h nrit sroßcr

Liebc dn ihred früher.n Klorter in der Ri€s.nst.dt Arnau
uid l.sen .lle Monate nit q.oßeDr lntercsse unser Hcn at-
blati. Si. qrulnr drln ndrt herzll(h alLe .hem. Zö(li!9.
Sdrirl.rinncn Dtrd alle lckannte aus ihrem lrüher.n Wir-

Di€ Ehel.ute Rrdolf ünd \rari. Tdsler. die daheinr in der
(]ebirgsst.dße 16 sohnt.n trnd das Tdbak$drcnq€schalt har
r.n srnd 1t63.us ricr SBZ dur.h Ftrnrilipnzusdmhenführung
rum sö{icgersohn Alors Pabcl nd.t Mdnnheinr'Kär.rtal,
R.beNtraße g.komnr.D und sj!d jerzt in einc eigcne lvoh-
nung naci \ldlrheinlr dldh.l H.ssisdre Sllaße 33 !bcr-
.-,r H, rF' r'l'r \ 'r 'l,r' . ,rr,ßFl r ",,' n
otlb.rlin lcberden Enkel, nnch denr set Sohn, rvlrde cihe

Vir gratulicren den Neuvermähltcn 
I

llarra.hsdorl: h \\'ürselcn bei 4..1'en \rmkhlte sidl ün
L a. 196.1 Rosnrdrie lldlmanu, To(lt.r der Eh.leute Rora
ünd lrnnz llollnrdrn (l.l.isLüer), mit Iierbcrt B.dndt.

l(ottwilz: 
^m 

ilo. l0 sdrlossen in CöDlinger d.n Bund lürs
!,,ben derSrdhlbausdnoss.rllcflnarn Kordk Sohtr dcs Anlon
Kos.k ud Anna, Oeb. Ldngner ats Ka.9, nrt Lrsula
Amold aus Gdppihg.n. (trscrc herTlidst.n Clüd.rvüDsctr.
den jungen Ehepdare au{ dem !€n€insaDen Lcbensncg!

Mittellangerau: ln Düss.l(lorl vermiihlte sicl dm 29. 8. .li.
Todte! Heidrun, der Ehcltarte \t.ni rnd llerla Hank'tsdFk,

Nlederlangenau: Itr dcr erans. Kiröe Ln Gemnndenlwohra
rcrnl|lte sl.h .!r 5. L Gudru! Langner nit d.m Poliz.i-
HaDplNadrnr.rslrr Hans !icnLng aus Treb.nse.-Henl./S.nles-
\ q ll,,lst.rr. Drr.lrnq!.rmiill1. isr dii Tochrer (L, r nn lelzr( |
Kricg ve.Dißt.n Fr.nz Ldnsner und dess.n lheirao lrnr.,
q.b. GaU.

Prosch$ilz: r\n' 3 I 1gel sülosscn in \'1ünden-Allaö,
GleLdrdatz 16, llnns Ruß ous Nr.73 mjt IIse, geb. Sdrnid
d.n Bu!d riirs Le|.r und griißer allc Belan t.r.
Spindelmühle: ln d.r Prolsreikirche Sl S.bdstidn zu lIagde
burq w.ünlihlte sio\ am Sonntag,20. Sepn,mb.., dcr Sohn
Horst ner Eh€lcnre Jo|ann IIa.tcl, Groß\duln,nDn nrit E\d-
Maria SchmocL. Die lltcrr dcs Jnngrcrmäl)lten !iniftrr r.drt
l,(17li.{, dllc alren Bekdnnlen.

s.hwarzantal. In Rheinbr.itbach ' Koblcn7 rcr!lr.lidt. sidr
der Sohn \\'ern.r de! Lhclcut€ Bä.lcrn,eisr.r \\r.i .fi unrl
sc ner lheItuu Fri.da Joscl Prcll,,r d.r j.t1t in \I.irl(rba(h/

Eine Aufndhn. ron Arnduer Friedhor, inr August tS64.

Hohenelbe: Karl Donth e.rand bttltqere Daüweise.

Nach der Verlreibung aus Ilohenelbc wohDte er in Kä.ts-
ruhe und seit einiqen JdhreD in Krunbadr, Kr, Mosbacv
Rdd.n. Karl Donrh lrdrte dab.in ein rcdrl gutgeh.ndes
Söreibnrasdrinengcsdn{t. Er nar aber au.h ein ltotby, e!
vrrsud)l inDrrErlLndungcn lirrVtrb.sserünqen arI r.rsdrc,
den.n Gcbiclen zu erziclen. Jetzt hat cr ein Vcrlahr€n de-
fund' r' dur.h dd{ drö koir^- dr" Rlhboucs -rd t0-400.
vermindert N.rder können ünd das rvill bei den hcutigen
Baupr€is€n söon ct$as hciß.n, Er hat in uohrjährigc. Ar
beil prnrn Lr.'ons.tr"lung)KurfF' "ntwr.lprr dcr s-i'cnsp'ne
in einer Fabri! hergesrcllt wird. Bei diesed crinol h,Söal-
\'."r1., /,.,r,j q,lL,t,. Itorrn dus
Hol/\oll. Dra." pl.rt*- "'n'"qt'd'.i rcü dp' Bdusöürl-
wcise ein sdnelles Erri.trten d€s Rolrbaues, !ds erh.btidl
kostensparend ist. so \Lurd. z. B. in Knrnbach ein Rohbau
in l3 Tag€n aurgeri.ntel. Dje Aauirha Anlon c.jnnr in Krum-
bd(h h.t sern lalrnt er$.nr,n urd es vd(,zu lroff.n, ddu
denr Erfind.r und sei..r Gduin nadr .in sdroner lcbensdbend
br-/hrFde. rpi, BrshF. h.t er qdnlc DV uJ, \-n srr ar
Ahgestellten-\t.rsjcterunq l'e2oqrn, obzwar seiDe Unrer.ld!.' .chor "rn hdlLp. Lr. aus p,"q b.i dr, Ang.-lplttFn.
\ -r, ü, . -',q ', L, r r" ,', !, " wri ,r."rur ",, ,, ""-.,.",Ldnd\mrhn zu s.iD.r Er'ndunq und sir qunncn 

'hm 
von

gdnTen Herzen eincn 9ut€n ErI.tq.

den glüd<lichen Eltern den Ehejubilaren

odr' rrohnt \'ä. .inst seir Tduipdrc und j.tzr sein Trau-
zeütc. Dio Ilo.iz.it gestdltcrc sjch zu cincrr r.<trt schonet
heinrdtli(lr.n wiederq.h.n Den jungen Eheteuten qure
wunsdrc Die Jung\emrihlten, dic Elt.rn und dic Fnnjilie
d€s TrauzcrgeD griißen alle Schlva.zcntaler lnd Ldur€r,

llarraahsdori: I! Leppin, Kr. s.rrhaus.n, tam an l.9. b.i den
lheleulen Luise und Kurt Ricaer, Sohn von Baci(cr Ricgei
ein driites Väd(iren naNrns Kath.cin, an

Wilkowilz - Rochlilzr In Gild.haus, Adrt.rlerg 60 reierten
am 23 lü!usr die eheleutc Sicgfricd und Emilie Braun, geb.
Palnre d.r Fesl ilror silberr.n Ik.hzell Zxr F.ier k,)nnte
!u. dc. ! ld.r Otto aus Hann)urg kobm.n. \\/ir grüßen alle
vcr\analcn !nrl Rekänn1.! dul das herzli.nst.

Hohen€llr€: D.s,lojährigc EhejubilJun lcierD am 25. Ok-
lob.r dic Eh.l.trte F.itz Zeh ntrd Frdu Elsa, geb. Bradler aus
der Lüng.nqasr., jelzt Vünchen, 

^dolheidstr.0e 
31, Der Eh€

cntsp!.srcn,1 M;idchen, cin€s dd!on stnrb nn Kind€s.lre.,
die Tö.üt.r sind alle r.nr.rrnl.t, dic äll.ste Todler C.rdajst scjt dom Vo.jdhre Wit\Lc.6 Enk.lki.d€r bilder das
Clii.k der Gioll.lrein Frilz Zeh war in d.r Hcimal als Tisd-
Iemcister b€kdnnt und allg€m€in ob d.r soljden Arbeir die
b.rp s sein Vdt.r (lcr !.rsiorbo.e .hemaljgc St.dtral der
D.ul\ch.n öri5lli.h-rozialen Vdlkspdrr.i, \Lie duö der Jubi
lrr s.ibst, l€'st.,len, sehr {Jes.iilzt. \:o. (ler Ausa.isun0 be-
schäftigt. rr iri s.mcr !V.rkstdlt nielrr.re Col'illen und Lchr-
ling.. Seit mchr als zNoi Jdhren lrbt er nn Ruh.starrl in
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AEau: Goldene Hoözeit könDen an 6- Oklober die Eheleute
Rudolf uld Marie Tasler aus der Gebirgsstla0e 46, in Mann-
heim-Waldhol, Hessische Straße 83 leiern, Die Jubilarin
leidet ao Vermindelung ihres SehvernögeDs zu 7solo. De.
g.oße Bekönltenkr€is des Jubellaares wüns.nt ihnen noö
für viete Jahre Gottes reiösten Seg€n.

scürarzeülar. Goldene Hoözeit in 3352 EirbedJHann., Bres-
lauer Straß€ 23, leien die Ehel€ure Joh.nn ond Theresia
Monse., geb. Walles.h, atu 26. Oktober bei guter, geistiger
und körperliöer GesnDdheit im engsten Faoilienkreis, Vot
50 Jahren leierten sie ihre Hodrz€it in der Heimalptarrkirctre.
Das Jubelpaar hal eine sööne Neubäüwohnuq und erfr€len
sich in Einbeck augemeiner Wertsahätzung und grüßen an-
laßliö ih.es Ehreniag.s aue Heimö{reunde und Bokannte!.

Hhternistlgr In Ziegelhaüsen bei Heidelberg. Hauprstr. 38,
r€ieri dn 7. Oktober Steran Sdrubert dus llaus Nr.,l, be'
b.skr Cesundh.it s€rne. b5. Geburtst.g. Aus diesenr An-
ldß grüßi d€r Jubilar ud s€ine C.ttin dlle alten Heinrat-
frennde nnd Belännte inls heql.
Hohelelbe - Spbdelßilhre: In Obergünzbu.g teiert€ am 30 A
Anna Kohl ihre! tjo. Ceburtslag, Sie entsta'nnt einer kinder-
rciöen Gebirgslamilie, ihre crste Beschälrigung hatte sie bei
der Fabrikantentanrilie Heinzel in Rod:lit2. Nach 1920 kan
sie als Höusgehiliin, s!äter als Kö.hin in die Konditorei uld
Calö Ridlter nach Hohenelbe. Hier war sie dür.ü ihren Flei0
und Treue bei aUen b€li.bt, Im Oktober 1946 yurde sie mit
Fd, Richter vertrieben, kam ins Allgäu, lllegie hier die
lrdnke Frau bis zu ihremTod€, Seit ejnigen Jahretr ist sje 

'nMilchwerk Gabler-Saliter als Pad(erin besöäftigt. Die Hei-
mattreunde von Obergünzburg uDd Ma.ktoberdorf wünschen
ihr nodr für viele Jöhre das B€ste.
Hoh€Delbe: lD Dresden-Bühlau, Thomaüerstraße 6, konDte
am Maria-Hinmellahrlsfest Made Cramer, geb, RödliDg, bei
guter Gesündheit ihren 70. Geburtslag feiern, Die Jubilarin
ist die jüngsie Todrter von den verstolbenen Gastwi.ts-
leuter Rödling, Gendorlslrale. Sie war auswarts verhei-
ratet, söaffte jedoÖ wegen dei Bombdang.iffe ihrc wera
volle Wohnungseinrichtung nadr Hohenelle ins elterlidte
Hau5, wo dann alles dur.h die A$siedlung verloren ging,
Die Jubilarin düilre no.h iedt vi€l€ alle FreuDde hnbel,
die sidr ihrer q€rne e.iDnem,
In Marktoberdorf, Bergblid( 22, kano an 24. oktober die
Witwe Filom€na Kohl im Kreise ihre! Angehörigen ihren 75.
Geburtstag teiem. Die Jubilari! ist die Witwe naö dem
verslorb. Oberkellder Albert Kohl, dessen Etlern vor hebr
öls 50 Jahren Besilzer der FüUebaude wsren llnd dann die
Bäakerei in der HanDerlenühle tührten. Allert Kohl war
nidrt nur daheih, sondeh audr iD der Gastheimat gul be-
kann!, ftr gro0er Bekanntenkieis {ünsdrt ih! nodr viele
Jah.e gute Gesundheit,
Jablon€tlr Eoil Goldnam aus Haus Nr. 18, der durö 27
Jahle bei der Firma Linke & Stunpe, zuletzl als Vordrbeiter
in d€r Mangel beschäftigt w.r, k.u @ 9. 10. seiDen ?0.
Geburtstag feiem. DaüetE hatte er siah dit seinen Eltem
und s€ine. Scbwester 1932 ein s.hönes Haüs gebaul, Er ist
gebürlig€r Rodrlitzer, Iebte aber 50 Jahre in Jablonetz. Seil
der Vertreibung lebt er mit seiner Sdwester in 8741 Lebs-
han. Die Gesdrwist€r Goldmann grüßen alle Jablonetzer,
H!adskoer !nd Ro.hlitzer B€ka!.t€n.
Koltwltz: G€lurtstage feiern im Morat Oktober 19641

Am l Rosd Lansrer, geb. Baud,sdr dur Ko.87, in Marbaö,/
Ned(dr, Ho'nlc, Herlbronne' Slraoe 12, den 50.r dm 3. Frdnz
Sleffdn dus Ko. 24, ddrn in Mruel-Ldngendu, Jetzt in Hdn.
burg.Bldnkenese, Bledl,dDp ?8, den 70.r am 6. Mdne Bdu.
disö, geb. Furter. Cötrin des Sreldn Bdudisö dur Ko. ln),
dPn $, dn L F'dn/ Fdrer dus Kdr. L Jer/t rn Kdisel, MoD.
baöer Srrdßc 34, den 50.; @ 9 Theodor Baier au. Kd, 38,
dp^ \t., an 12 \41r'e , geb. Cdb'. dur Kd. oO

{Cdber.Bnefrrjqerl, den 50r an t3, lnq, Ernsr Rikirsch ö!s
Ko. l7l, letzt Clausthal-Zeuerfeld. Ostenroderstraße {1, deb
60,r ü 15. Fraaziska Fliigel, geb. RuDler aüs Ko. 18. Sdlkeu-
ditz b. l€ipzig, Bahnholstaße 45, den 55.i am 15. Alois
Swatosdr aus Ka. 2, jelzt F.;inki3d! Crumbach, HeiEstättetr-
slraße 28, den 65.r an 19. Ehst Teidhann aus Ko. 225
{Amerika), den 65.r an 19. rarl Rilk aus Ko 203 (Anelikal,
jetzt Trod(enerfuth übe. WaberD, den 60.' ah 26. Rudolf
Aönis.h aus rdblonelz llscrt, sern vöter stömnte dus Ko. 69,
(Bönschd Winz,, jetzr io Wcrnheim, Prdnke,\trdße 50, dcn 50.r
ad 28. f,lomenc HoDnrngHr, qeb Langner dus Ko. !q6, jerzl
in Heppentein (Barqstr.). den 60.; am 3t Hdn. Fuhmdnn
aus Ko. l?8, jetzt Bdmbcrq, Hdllslddrer Srröße t5,2, dcn 55.
Ferncr beqehr ön 6 lO. Johannd Bönisdr, qeb. Kdmoel sus
Kd. l0l [D,\a-Andret. bei ihrer To(hrFr EltiLinkne' rn augt
bu.g, Georg-Haildl-Straße 11, ihrer 41, ceburtsraq.

t3"'t* @1"."nllr"il unr"*n Q"[unl"loqrLin["rn
Auau: In sdrlielbaö/Odw., Söulstraße, feie.le bei bester
GesuDdheit I-ida Largder aus der Obertorshaße 383 ihren
50- Gebürtslag. Sie wohnt nit ihrer Söwestern Nora Kök.
kert und Rohana Gehbauer zusaDnen. Romana v€rlor an
23, I2, t963 durö ein€n tragiscben Unfalt ihren Mann, sie lat
eine t3jährige To.hter Lydia. Die Jubilari! und ihre zlvei
Sdwesle.n grüßen ölle Arrauer uld die ehem, Arheits-
kd€raden aon der Fa, Munser.

a@ü - Traütenru: In Müncb€n 9, Volklelstraßc 40, leieile
am 2. SeDtembe. Elisabeth Weilert, qeb, Jakel, .üs Mittel_
langenau im Kreis€ ilrcr Fabilie ihren 50. Gebu.tslag.

Die Jubilari! konnte am 29. September nit ihren Ehenaln
AlfoDs 

,weik€rt, ehem. Kraitwagenlihrer bei der Fa. Oster-
reider, sowie bei der Fa. Etiö, ArDau-Trautenau, besöäl
tigt war, das Fest de! sjlbemen Hoctzeit feiern. Das Jub€l-
paa! grü0t ölle Bekannten aus der alten Heinat .eöt ierz-
liah.

For.t: In Möhrlenbdö/odw., Pladbres€nslraße 9, über w€rn'
heim, feierte ah 25. 9, ADDa Ditt.iö, geb. Hoffhann, aus
Haus Nr, 25, im KJeise ihre. 3 Kinde. und 9 Enkel ihren
55. Geburtstds. Der lreusorgenden Mutler wübs&en vir nodt
viele Jahre beste G€sundherl. Die Jubilarin selbst und ihrc
Fanilie sowie Fanilie Reibold und Baitbam grülen all€

Harraösdorf: Im Se+ldbGr lelerten Gebsrt.rag:

Julie Knappe, se!. Erlehaah fEheriau von Güstl Knappe),
ü 21. f. in Heubach. Kr. Sdtwäb. Gmünd, ihren 65.

Elfriede Hütiq, qeb. Palme aus Seifenbadr. zuletzt dah€in in
Grünwald wohnhaft, am 28. 9. in Münöberg/Ofr., Goelle-

Gcbürlllig€ rü Oltober:
Anna Länghdüei, geb. Rleger aus Neuwelt, am 5. 10. in
Dornstadt-Altersheim bei Ulm, ihren 84,

Rosel Mjttner, qeb. Kasper am 13. 10 in Badvimmem bei
Imnendingen/Bdd,, ihren 65,
Amalie Biemann aus Seifenba.h, am l,!. 10. in K.a.0en üb-
Neuhaus/Elbe, SBZ, ih.en 8l-
Juliane Wünsöe, am 22, 10, in Geretsried.Foisl bei WolI-
latshausen, ihren 80,
Resi!! J.nid\ an 26. 10. in Landsberg bei Halle, Kleine

FraM Wünsöe, ad 24. 10. in Ravensbu.g, Geoigskaße 4,

H€mamlelrer: G.b[n.hte:
Frau Anna KIug (Stordr Friedas Multer. nebeD Fries Sdtrler),
tdnn ao 7. 10, rn Zweilelbdch über Kdhla/Thur., rh'en 83.

Seinen 40, begeht ir Görisried, K.- Marktoterdolf/Allgäu, ad
21, 10. Franz Barth vom Fiebig,
I! Rh€de, Kr. Bolkur/Wesrf, beseht Rudolf Joönann {alle
Post) öE 26. 10. seinen 70.
Rudolf Dresöer, Oberseifen Nr. 169, StiU€rlerg, tarn seiren
65. @ 16. 10. in Vöhrirgen, K!. lllertissen, Mittelstraße 3,

lbrc! 60, @burl3lag beg€he! an: 17- 10, Berta Naqel in Rin-
bacb/od*. und lDg. ,willi Günther an 21. 10. ü Kroste.
rei.henbaö/Söwalzwald,
Am 5, 10. kann in Bretl€ben, l(r. Aflern, B€2. Halldsante,
Frau Anna Borth. geb. Baier, ihreD 50. feiern.
Itr Vie'nheim, SahdhöIerv.g I00, begehl F'änz Lorenz aoI 10. se'nen 65. IJn3ere hFr2l drsrer clurkkünsöet torenz

3t8

www.riesengebirgler.de



4- 10. 1964 Leeder Christine, Nr. 52
L l0. 196! Sagasser Elisabet, Nr, 101
9.10. 1964 GroSnam Filonena, Nr- 63

27, lO. 1964 Jeschke AIIled

sölossetEeisteßgatiiD Anna Staffa, geb. LansDer aus Ko.
179, tanr am 26. 10. bei ihrer To.hter Anna PohI in Hald6s-
leben, Boh'sche Slraße 63, bei nodr quter Gesundheit ihren
89. begehen. Im gleiden Orte vohnte nuö die Familie lhrer
Tochter Marle let2el. Ihr Sohn Josef (Stafta Pepi) wohnt nit
seiner Faailie i! Mücheln (ceiseltal), Tüälmamstraße 1,1.

AUe g€Darnt€n sowie üngenannten oktober-Gebu.tstags-
kirdeD wüDsöen vir gute Gesundheit sd Doch viel€ Jahrcl

lD Bernbu.g/Saate-Neuboma, Ptlaünelweg 57, SBZ, vohneD
die Eheleute Anton und Maria Gold, Sie grüßen alle alten
Bekannten öuf Beste. Alton Gold koDnte in Vorjahr an 27,
Septehbc. seiDen 75. und seine Gattin söon am 25, 9. 1962
ihren 70. Geburtstag feiertr. Die Todrter Johanna, verehel.
Hanka, wohnt in aad wildung€D und grüßt ebentalls alle

Mohrer: Im MoDat Oktobe. feiem Gebu.tstag:

Kralkelhaus aufsuöeD, doö geht es deh Jubilar jetzt ge-
sundh€itliö wieder gut.
Na.h z$et Jähreb gab es rD August eib Wied€rseheD mlt
dem Sonn E"d (Berölesgdden) ud den Enkelkindern Pete'
und Brtgitle, vorüber siö auö die sute Mutler Feiks 08)
und die To.hter Helene Röslet mit F@ilie fteuten, Allen
Roahlitzer Heimalf.eurd€n vi€l€ herzliöe Grüße.

SPtndelnül e: Vlnz€Dz Hollnann aus St, Peter, Villa Glüct-
aut, jetzt in HergershaueD, Cnrtenstraße, leierte a$ 2?. L
seinen 75. Gebürtstdg. Der Jubilar wa. in den frühe.en Jan-
ren bei den heisten H€imatt.etlen und hat so mö!dl$ alte
Heihatbild dur.h das Heinatblatt der Veröffentliöunq zu-
gelührt, Wir wünsdlen ihn Eodr einen sehr söönen Le-

In Ochsenlausen über Biberach/Riß, feiert fel! von ihrer iie-
ben Riesengebirgsheimat tu 6. 10. 196,I. Sophie Sööwel,
g€b, Rumnel, Oberlehrerswitwe, bei beste. Gesundhelt und
geistiger Frisde, ir Kreise ihrer Lieben ihren AO. Cebu.ts.
ldg. Möge ilr der liebe Herrgott noah viele Jahle C(sund-
heit schenkon, das ist der wunsdr ihrer beiden Söhne Hans
und Erhard, S.hwiegertödrter ünd Enkelkirder ünd aller, die
heute nodr in Liebe und Verehrutrg der Jubilarin gedenten,

Am 17. Oktober 1964 kann die Witwe Augusta Hollnann,
ehemalige Eesilzerin des Holels und Konditorei A. Holl.
mann, spindelmühle 118 (Go$lieba-Benjanina-Antons Frau),
bei gulcr Gesundhe ihren 80. Caburlstdg feiern, Sie iebt
nad! ih.er Ubersiedlong aus der Zone seit Ende 1962 bei
ibrer Toöter Fanny urd ihlen Schwiegersohn Hans Utech in
deren neuen Hein itr WesrberliD 42, crinmingweg 10, Ilrre
Söhne Alired oit Fanilie und AdolJ leben in de. Zone bzw,
in Oslberlin. Von inr€n Entelkindern ist nur Erika, die
Tochter von Alfred als Kinderkrankensdrwester in Wesl-
bellin, seine beid€n Söhne Rudoll und Haß-Jürgen leben
bei ihm uDd seine. Frau llse, g€b. Lohr, iD der Ostzole,

Splndelnlihler G€blrtltage teiern im Oktober:
Am 6. 10. die Oberlehrerswitwe Sophie sdtöwel in KEis€
rhre. Lieb.n in Sltrttgdrt, ihren 81)

Am l, 10. die Castrirtin Trude Bönisdr, geb. Spindler, i!
Söwäb. Gmünd, Bod(gasse 35, ihretr 55.
Anna Elleba.h, geb. Hollmann aus Haus 150, an l5- 9,
ihren 55. in Obergtuzburg.
Franz Sdrolz aus St, Pete! 175, an 25, 10, in Hergelshduse!

MinLn Zine.ker aus St, Peter Nr. 204, an 3. L ihren 65, in

F anz K.au5, Hotel ,,Astoria', ah 17. 10, seinen 65, in der
sBz_
Albina Fisöer, gcb, Hollmann, am 3. 10, ihren 83. in Hil.
lingsl€lde bei Han.ove..
Johann zin€der (Heser rohann) an 28. 9. in Marktoberdorl

Liesa S.holz ars St. Peier am 28, 10, ihr€n 70, in Sadser.
Allen Jubilaren entbi€let die besl€n Glüd<würsöe Josel

Tsö€n!.: Geburtstage leiem im Oktober:
An 2. Alois Fleisdler aus Haus N.. 3 scineD 5s. in Berlin.
Ost, Hol€laDdsrra0e 5.
Frahz Schober, Baue. aus Nr. 84, s€inen 65. in Groß-Schoi-
lopp t, SBZ.
Allred Runler aus Hals Nr, 103, seinen 50. am 25. id Elgers-
haüsen, Daösbergstra0e,t2,
Marie Naqel, qeb Mülle!, ilren 55, aus Hdus Nr. ll0, in Lin-
nenböah 6, P. Lindenfels/Ode.
Josel Rnaker aus Haus Nr. 130, seinetr 55, jn Osiernierlurg,
Straße des 7, Oktober Nr. 6, SBZ.
Aloisia Lorenz Haus Nr 163, an 23, ih.en 55 in Bu.gwer-
b€n i, Xr. W€iß€nlels, SBZ-
Karolina Russ aus Haus Nr, 26, geb. Flögel, ilren 84, in

Marie Nögel, geb. Hänls.her aus Haus N!, 58, ihr€n 70. in
GemüDdedwohra, WobrasFaße I 1.

Flo.ian HoUmönn aus Haus Nr. 97, sein€n 65. ir Rosenheim,

Franziska Smrtsdrek, geb. Pdtzelt aus Haus Nr. 136, an 9.
ihreD 8?, jn EkardslebeD, Söulstraße 1, über Bad Ldgen-
salza, SBZ,

Allen Ceburistaqskindern redt heuliahe Ghckwüns.he.

Den Gelurislagskindern enlbietet heuliöe Glü*wünsöe
für nodr viele gesunde, zulriedene Jahre der HeiDatbetleuer
Gustav Thamn, 84 Reg€lsburq, Elikaweg 50.

Joseia tlollnann eine llundertlährl9el
Die Scniorin de. Riescngebrrgler dLirtte lvohl die ,iub'l.rnr
s€in, die an 20. 10. 1364 geboren w!!de und über cin gutes
halbes Jahrhuldert in Obcrhohencll)c in Hause rhres che-
DdligeD schwieg.rsohncs d.s Telegraphenmeisrers €mil Bo.k,
\vckhes späl.r d.nr Josel Franz gchorte nohntc. seit d€r
Verl.eibunq vohnl sre bei ihrem Sohn.toscl in 7181 Rolifeld
iiber Crdilsheid. Bald ?$ei Jahre rvar sic als die S.nlddt
bei Traulenau statlrand An den Bdu dcr Eisenbdhn von
Trdutennu nadr Hohenclbe und an vielc dnd.re ß€g€b.h-
heiku lidnn sie siö nodr erinnern \Vlr lrcuen uns, ddß ihr
der Ilerrgott die große Cn.de einas hohen AlteG 5<henkte,
und \cünsö€n ihr lür wett€riin cinen r€ctl scndn€r l-ebens-
ab.nd bei der Fa.rlie ihres Sohncs

Oberhohenelbe: Am 25. Seplenbe! dieses Jahres lererte €ine
der älteste! Oberhohenelberinn€n, Anna Franz, geb. R€nner,
ihren 48. Geburtstag. Frau Franz erlreut sidr nach wie vor
guter Ce3un<lhei( und gerstrger Fls.her serr Jahren wohnL
sre rn Alr.'shein Mdrttobardorl Aus Niederlot {Nr.60) gp-
bürlig, wo ihr Vater Waidheger in der Grällld Cze.din-
Morzinisd!€n-Henschaftsverwaltung tätig war, ist sie das
i€tzte Mitglied einer kindelreiöen Familie, delen Ange-
hitrige säntlich eb.nso wie ihr Gälte in d€r alten Hejmat
ihr€ letzle Ruhestdlre gefunden hdbeD Dic Jubilarin erl.eur
sid! reger Anteil.ahne vor ötlem s€itens ihrer zallreichen
N€lfen und Ni.ht€n, voD deDen no.h eine i! de! alten Rie-
seng€birgsheimat, drei in der SBZ und sechs in der Bundes-
republik wohnen. Unsere herzlichsten Glück- und Seqens-

Oberprau3nitzr Ceburtslage feiem:
An 2. 10. Maria Mertlik,geb. Pe.h öus Haus Nr.261, in
Nürtingen, Teckstdlle 22, ihren 50.
An 7 tO .Iospf Rrmler äus Haus Nr. 212 in Grana hei Zeitz.

Am 24. 10, Marie Wanka, qeb. Stopp au Haus Nr. 225, in
H€cheDdorf-Wiehe, Krs. Atern, ihre! 60.
Ad 24, 10. Lorenz Rosa, g€b. Jesöek aus Haüs Nr. l?i in
WeiDgarren, Krs. Ralensburg, ihren 50.
Den genännt€n und ungenanDten Geburtstagskindeh die
bFsre Glii.kwiinsde von ihren Heinatf!eund€n-

Petsdo.f: ln CodEtedt/SBZ begeht unser eh€n. verdienst-
voller Gen€indesekretär, Franz Schreie!, in November sei-
nen 75. Geburtstaq, wozu ihm alle Heimatlreunde noch lür
viele Jdhr€ qute Gesundheit wünsden, Er wird sid! Ireuen,
wenn viele an ihn denken.
ID Günzad/Allg. feiert die Gatrin des ehem, Postöngeslellten
Ferdinand Gaber, Marie, geb. Müller, lei der FaDilie il.€s
Schwiegersohnes Fabinqer ihren 90. Gebu sldg, Zur Zeit ist
sie die ältest€ Pelsdorf€rin und es küDsöe! ih. alle noö
einen rechl sdö!€b Lebensabend.

nodtltr: Be&emeisler Adolf F€iks, Irüher Rodlitz, MarkG
platz. Je'zt Jdrzrrd<, Kr. Pösewdlk, Slräße dpr Ernheit 16,
ferprre ü 4. SeptenDer ls6,l den 80. Geburtslag. Wegen
eine. Gelbsuöt mu6te er im MäE-Aprit di€ses Jahres das
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Sie ruhen in Gottes Frieden
S<hülrai a. D. Enil Febaher i

Wieder hat ein ausgezeidD€ler
Lehre. ünd Etzieher der alten
Gererdtion Iür immer die Augen
gescilossen, Scnubat Emil Fet-
söer ist i. Heidelberg aE 15-
Juli 196,1 nadr kurzer Krankheil.
3 Tage vor Elreiöung seines 86.
Ceburtslag€s, gcslorb€n.

Der verstorb€ne entstammt€ ei.
ner angesehenen Kautmannstani-
lie in Hohenelbe. Nach deb Be-
sud€ d€r heimallidleE Söulen

berelteie er sidr dn der Lehrelbilduhgsanstalt ih Tdulenau
tür den lehrberuf vor, Nad! abgelegter Matura im Jalre 18S7
wirkte er 5 Jahre an der Volksschule in Kleinborowitz und
ladr den er in Mai 1902 die Lehrbelärigugsprütung für
Bü.gersdülen (UL Fachg.uppe) erfolgreidr beständeD hatie,
kan er als Fa.hlehrer an die KtrabenbürgeEchule in Hohen-
elbe, an der er bis 1924 berutstälig var, zeitweise audr als
stellvertretender Direktor, Durch den Besudr vers.hiedener
Kurse bildete er siö Iür das leh.amt ön gewerbliöen ünd
kaurmäDnischen Berulssctrulen öus, an deDen €r audr viele
Jahre unteftidrt€te, rn seiner Freizeit belaßte er sich viel mit
den Studiun de! Splachen Frdnzösisö, Enslisö u'd Tsöe'
disö, Eiren largeren Urlaub veruendele er, um sidr in
Genf ünd in Gr€noble in Frönlreidl mit der f.aDzösisdren
Sprarhe in Wort uDd Sahrilt verkau! zu üaahen. Das En(l-
ergebnis seiner Spradrenstudien var die Erwerbung der
Lehrb€fähjgnrngszeugDisse tü. Bürgerschulen für die 3 ge-
ranlen Spraöen, De. 1. Welik.ieg e.lebte er als A.tillerist
an der italienisdten Front in Ka.nren und an der russisö.n
Fmnr. ln den Janr€r 1920/21 wsr e! srellve:tretender Be-
zirkss.hülinspektor tür den S.hulbezirt Hohenetbe. Sein€
vorgesetzte Be}örde war bei dieser Celegenheit aul seineh

^Enu: 
AD einen Herzinlarkt erlag ih Nürnb€rq die Slu-

dien.äiitr i. R. Hildegörd Czehohous. Sie besü.hle in Ahau
rnit sehr gutem Erfotg das R€algymnasiuh und studierte aD
der Prager Universilat slavisde Sp.öden, ansöließend war
sie bis zur Ausueisung als P.otesso.in tür Tschechisch und
Turnen an einer Pilsner Mitt€lsöule tätiq, Naö der Aus-
weisung erkrankle sie selr s.hwer und m.de Daö einigen
OperatioDe. beruIsunlÄhig. S€it einigen Jahren vohnte sie
bei ihrer Söwester Anna Dusdek in Nürnberg, Mü.ster-
bergershaße 6. Vielen vild die Verstorbene aüs der Tun,
bcweguhg unie'er Heimäl rn Ennnerung sern, erreg sie
dod tur deb Tuhve'e'tr Arndu vrele sdöne Preise. Sre
wurde an 26.8. auf den Südfriedhof NürDberg beerdig!.
Viele Bekannte und ehemalige Sdrülerinnen begleiteted die
Ve.storbcDe auf ihrem letzien Gahg.
Amsdorr: In Betzdora/Sieg ve.slarb bei der Faailie ihres
Sohnes Alfred Kühnel die Muiter, zehn Tagc nadr eineh
Sd agalall io Krank€nhaus, versehen nit den heiligen
Sterb€sakrahenten am 23. Aügust, Die Verewigte war die
Wilwe na.h dem 1945 vsstorbenen Bahnpensioiisre! Adolf
Kührel aB Hau$Ni. 19. 1946 wurde die Velesigte mit ihrer
Todrter Erika in die Ostzone verlli€ben und kam 1950 zü
iürem Sohn in die Bundesrepublik. 19,13 ve.lor sie ihren
Soho Alors, der ber Stdlino gelallen rsr. Wo sie es jptzt
hiillp s.botr hdbeq konneD ging sie in die Ewiqke t,
Arosdorf - HerDamselien: ln Großwirsdleben, Krei3 Be.n,
burg/Sd"l", versra'b dm 4. L 1964 nacfi ldnger sdrwerer
K'dnkhert im 65. LebeDsiab' d.r iiuhere Bleidiarbeiler Ru.
dolf Dresöer. Kuz vor sein@ Tode konnte e! sich nod
aa Besuöe seiÄes Sövagers WrUr Pawel, sowie \eihe,
Toöt€r Hilde mit Familie e{reuen. zur letzt€D Ruhe konn-
ten ihn aüßer seiner Gdrlin dud! seire beiden Tödrter mit
Füilier beql€iten. Bis iD die letzlen kbensstunden ra. der
Versro.bele rr das Wohl seiDer Lieben b€daöt. Mögen atte,
die ihn kalnteD, ihm ein liebes Gedenken bewahr€r.
Harra.hdotf: Während seines Urlaubes in S.höMald/OfL
versahied ao 18. 7, Josef Söier, Polizeibeister der Scüulz-
polizei Berlin, in Alte. vo! 52 Jahreü äd H€rziniarkt. Der
Verslorbene war gebürtig aus Neuw€lt und wonnte zuletzt
in Sdreiberhau und war der Sobr de! veßlorberen Ehe-
leulc Josel S.hie!, Hrittenwiakel, und Mdrie, geb, Zoglauer,
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Pfliöleifer und sein€ genaue FLihrurg dor 
^ntsgeschälreaulmerksam seworden. So kam es, da8 er da.n 192.1 ars

Bezi.ksscnulinspeklorna.n Bräunau berufe! wu.dc.

Im Jahre 1924 vermählte er sidr nit lda Port€I., H.ndarb.ii:;
Iehreri! an der \,täddtenbürgerschule in Hohenelbe. Der Vcr-
storbene war cin qute. Fanilenvater. Seine st€ie Sorge galt
der Familie, der Erziehung und Ausbildung des Sohnes zu,!
Dipl,lng., der nun als Akddcoischer Ral aD der 'tednisdcn
Hoös.üll€ in Ka.Lsrulie berulstäiig ist-

Als B.zirkssöulinspeklor fu. den Sdrulbezirk Brauau setzle
€r si.h m voler Hingabe und qÄDzer Kraft für die HebuDg
und Förderung des Volks- und Büryers.hul$-esens ein, DeI
ihh unt€rstellten L€hrkräflen wär er ein gütiger Berater.
Seine L.rslugen dui dle.Fn c"bre'e $rrden \on se.hpr
vo.gesetzten Behörde dur.h belobende Anelkelnungen vou
gevürdigt.

1938 trat er nit 60 Jah.€n in den däue.nden Ruh€srard und
übersiedelte mit s€iner Famili€ in sein€ Vdlerstadt Holen-
elbe in das von iln kurz vorher erbaute Eigenheih. WÄh-
rcnd des 2. Weltkrieges stellte er hier seiDe Arbeitsklall in
den Dienst des Landratsahtes Holen€lbe, wo er unemädlich
bis zun Zusamdbruahe tätig war, Am 20.5. 1946 trat auah
ibn nit den Seinen das harte Los de. Vertreibüng, er hußte
seine über alles gelieble Heinal für imne! v€rlassen. Ober
P!aq, Fulrh id walde kam er nadr Nedcrqenünd, 1957
na.h Heidelberg, Die sööne Landsöalt do Ncd(a. beein-
druckte ihn tiel, so daß er sidr nier in kuEer Zeit einlebte,
Er unternahm täglich Spaziergänge, audl in die UDgebbg
dieser Orte, uDd war bald mit seineo tos zulrieden,

Ah 17, 7. wurden die sterbliöen Ubereste des Verstorbenen
aD Bergfriedhol in Heidelbcrg beigesetzt. AE ottder Grabe
sprad Stadträt winier, Irüher wed<elsdolf, beizlide worte
des Gedenkens, rlr'ir, seine Kollegen, we.den den Dahinge-
scliiedenen stets in scüönster Erinne.ung behalr€n. H. Goder

Eoherelbe: Herhine Pasch, Kaulmannsgattin aus Hohenelbe,
geboren 1890 in Spindelmuhle, isl öd 18. August 1964 in
UbvDondu verslorben, Sie vernarb ndd' trurzer Krdnkheil
und wurde öm 24.8. 1964 in aller stille all den Friedhof
Uln-Söningen beigesetzl. Um sie trauert der hoöbetaqte
Eheqaite Iqldz Pasö, inre Toöle! Gerd. ud Elkel (arli.
(leitr-Eorowltz: h Berlin, Kiautschoustraß€, vcrstarb uner-
wartei de! ehenölige Bäcker, Gdstwirt uhd Kaulmann Johann
Sdolz im 79, Lebensjahr, Durdr scil*ere Arbcil hatte e. alles
dnneim gesdallen ddnn k.n dic Ve.treibulg lnd wds no.h
schlimmer $ar, s€in Soln Franz kam aus den letzlen Krieg
nicht hehr h€im. In Be.lin tand e! eine Gastheimat und in
den letzten l0 ,lahled mußte e! alljährliö 3 bis 4 Monat.
wegen ein€s söweren Haut- und Beinl.iilens in K.anken-
haus verbringen. Seine Galtin Gusti nußte als Pförtnerin iD
eineh Betrieb Dritv€.dienen. Seine Verwandt€! die in Ost-
Rerlh lebcn, durlten njcht einmal an seine! B€is€tzung leit-

LauteBa$e.: An 1.4, Auqust 196,1 starb im Krankenhaus in
Eßlinget/Neckar nadr ldngen, sdweren Leide! Berla Farke!
aus Lauterwasser Nr 66 bzw. 154 im Alter vo! Iast 79 Jah-
ren, Sie wolnte die letzlen Jahle bei der Familie ihrer Toch-
t€r Be.tl, verheliöre Bod, in DeDkerdorf bei Eßlingen, Bis-
ma.d.ströße 12, {o sie eioe! ruhige! uld zutriedenen Le-
bensabeld verbradrte. Sie folgte naö zwei Jahren ihrem
Mann in die Ewigkcit und hrde am 17. Auglst 196.{ in
Denkendort im eigenen Familiengiab zur letztd Ruhe ge-
bettet. Der gu!e! Mutter er{ieseD nelen den vier Kindertr
mit ih!€n Fämilie! viele Veruandte uDd BekaDnle aus der
alten Heinat üDd zahlreiöe Einheinisde die letzte Ehre.
ID Elsenreld.Obemburg/Möib verstarb fl l{. Jul 1964 frl,
Anna Tdudmdnn rn 81, L.oensiöhr. Anna Tauchndnn d!be!
tete 50 Jahre bei Frönz Rüd(er, Baue., als Harshalterin und
wdr rn der UmgebuDg nur als Annd beldml. Ihr Bruder
Anton TaudrDdM q'nq ihr im M.irz I9b4 im lod \ordus.

In Gotha s,drb an 16, Augct 1964 plotzliö und unerwöriet
rm 7,1. !ebpn,_dhr rr-r' Oberleh-er Cusrd\ Fr'es. Ob.rlchrcr
Fdes wurd€ am 23. Dezember 1892 jn Hermannseifen ge-
boren. Nadr dem Besuch der Volkssöule iD Oberhermann,
sejfen kam Gustav Fries an die Lehrerbildunqsanslalt in
Bieliet?lBiala, wo er jm Juli 1913 seine rehrb;rähigungs-
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p!üfudg ablegte. Selne ersle! Dl€nstort€ waren Switsdrin,
Widaö, Ols und Diibe.ney. N.(h BeeldisuDg ds welt.
krieges. .us dem €r dls Oberleütnant heiEkehrt€, köm e. iF
Jähre 1919 nadr MohreD. wo er bis run Ende de Sdrul-
jahres 1923 .15 Lehrer wirkte. Obe.lehrer F.ies erlreule siö
wesen seiDer Ä$gezeidlete! pödasogisöen Fähigkeiten
und s€inen besoDders liebenswo.disen Unsols niöt nur
bei den Sdrül€rn, sondee bei den gdzeu GeE€indebewoh-
DerD gro0er Beli€bth€it.
Im Dezember l9l9 f.ote €. mit de@ r.rstolbelen Gulsver-
qalter Patzak und hir den Bes.hluB, mit l. Jänner lgm in
Moh.en eine Onsqruppe d- B. d. D. i. B. zü grürdeü. als
laDgjähriger ObmanD der Bundeso.tsgruppe muo iö lobend
hervorbeben, dao Oberlehier Fries bei keiner Monnßver-
sdmDlunq und Bund.rverdnstallung fehlre. Seihen Vorsalz,
tan jcde Monarsve'sammlung bit eibem \ onrog uber kul.
türelle Fragen zü be.el.hern, hatte der Verstorbene geFeu
erfüUt. N€ben seiner berulliden Tätigkeit und Mitarbeit in
der Bund€sgruppe hall er, wo Not am ManD war. So konnte
es nidrr Wunder nehnen. da0 sein Absdlied voh Mohren
sehr bedduert vurde, Nadr Freiwerden der Sdulleite.stelle
in Niederprausnitz enisöled siö Oberlebrer Fries naö
einem Lurzeo Di.nsl in Ts.hemna dortlin n übersied.ln. ln
Ni€derprdusnirz tdnd Fries seile Gdlrin. Als S.hulleiler bdr
Gusrav F.ies bis zur Verlreibung 1945 in Mai in Nicdcr.
prausitz tärig. Ausqesi€del( erde Oberl€hrer Fries nach
Thürinqen. vo er ersr als Arbeiler in d€r L.ndsirrsdalt
und in Ti€fbau, dahn als Söreibkraft jm Vcrsiderungs'
$.csen scrnen l-rbensunlerhall la.d. Erst in värz 1952 wurdc
Fries als Oberlehrer übcrnohmen und leistei€ Söuldicnst bit

Seil l9l9 war idr nil ded Veßtorbenen eng belieündel.
Aud rn dcr Verlrerbuns sldnd.n vir \eil ldhron rn reOem
Briefweösel, d€r siö bis kurz vor s€inen Tod. erst!.ckte.
Diese Zeilen des Gedcnkens 3eien den Verslorbencn hichl
nur als meidem Freund, sondern audr Iür die Genoinde
Mohren gewidnet, deren Heinatbetreuer sie nied€rsöreibt.

Güstav Thö!m, Reqensburg

Nl€derhot: Nöd! längcrcn, schweten t€iden vershrb am
16. Augüst in s€inen 77, Lebcnsjahr Josel Erbc!, vormal.
Hausbesitzer N.. 35 {W'nt€rlcile), zuletzl }ohnhali iD Prittl-
baö, 806l Post tlcberlshausen, Kreis Da.hau. Um dcn V€.-
ewigten irauern seiDc Grllin Fa4ni, geb. Zinneder N!. l2l,
die Tödrcr SelDa. rereh€liöte Mäi€r, Llise, lerehelidle
Kraut, lrma, verehelidlle Kölbl, sowic Sohn Gerhard, der in
Da.hau den Feinn€dlanikerborut ausübl. Sohn P€pi sör sei-
hem \raler vor zwci Jahren, 32 Jahre alt, zm groDetr Leid
der Elte.n, jm Tode lora$gegangen. Als Sägearbeitcr hat
Erben dur(n vollc 30 Jahr. d€n wciten Weg voD Niede.hot
na.h Hoh.nelbe 7ur st.allicnon Säge zn Fuo 

'tr.n.kgcl€gt.Der Verslorbene sdr l9O4 Mitbegründer des Niederhofer
Turnvereins. Den L Wellkrieg lradle Turnbruder Erben
beim Lanilbehroginent Nr. ll mil. Zur Tratrerqcmcinde
spradr arn GraDe ein Ilcnratfr.und tief cmplund€rc Ab-
sdri(d.$ o'te
Ni€de.l.qenau - Eebdorl: 

^n 
Waldh€dhof 

'n 
Mün.hen-

Für5tenried würde ad L Juli Annö Erben, geb, Schreier.
Ga in des Sdrlosseß und Gdslh'ntes Ferd'nand ErbeD {bei
Erben DominiLen) zur e{igen Rune beigesetzt- Sie siarb kun
n.dr ihr€m 70. Geburistag an Lutgenembolie.

oh€rhoher.lbe: ln All-l labsterl i(n. R!€ de Pair lm. I\loselle
Frantreidr, versl.rb aD 2. Augusl naah eineü Geiimsdrl.g
plötzlidr und un€rwarlel die Wilwe Martha Novotny, geb,
Bittner. im besten Alter von 55 Jahre!. Ihr Man!. der liele
Jahre H€izer bei der F.. Söreiber war, st.rb am 19. 5. 1960
Dd war zuletzt als BergnlbD tätig, Daheim vohnten die
Eheleure iD Häüs 190 im sööbel-Gasrh.us. ljm die qute
Mutter trauert di. Toöter Chrisrine, die jet2t zu ihrer TaDt€
Hermine Sch.eib€r nach Slirilrg W.n.lel/Moseltc Rue Sldnis_
las 12, France übcrsicdelt isl. De. Brud€r d€r Verewiqten,
Bernhard *ohnt in For.hhein, di€ älleste Sahw.ster Marie
in Sp.ndel 

'ühle, 
und dio S.hwe\ler Ahna ih Nr.dersd.hv

vcrlenfhur'nqen. Sio bekdm nrdrl d'e Bewtll'gung, rh,er
sdrrvest€r di€ letrte Ehr€ zü erweisen. Mit der Ver€{igten
ging eine überaus drb€itsame Frau, die bei allen g.aötel
und beliobt war, hein.
to Rosenhein b€i ihrer Toöter Elfriede Bllusdek v€rslarb
die Muuer Anna Xühncl, geb. ErbeD, na.h kürzeD Leidcn
an 24. L in a2. kbensjahr. Die Verewigte wd eine S.hFe-
sre. des Frdnz Erben aus der KörtonögeDtabnk.

OberDröusllr: An 2,1. Augrusl rersldrb ß Ddchdu Kdth.nna
Pdlm dus H.üs Nr. lZ2 rm a{. Leb€nsldhr' Erne Woöe daraul
ihr Sohn Josef P.lm io 61. lebensjahr. Beide waren kurz

arvor in d€r HeiEat gewseD. Wüh.end Josef söon in der
CSSR a.zuiöe Hilfe in Ansprudr nehmen muote, so hatte
die alt€ Mutler die R€ise gut überstaDden, als iö sie fragte,
wie bal B eudr dem gefalle!, !o.!gte rie: .O, Di. hat es
gut gefalleu, we@ es öuö Diöt so viele sööne Hauser gibt
aber idt wärc gleiö vieder gebli€beü.' Frau P.lü *nr in
ihrer Juseod ünd auö nod dls F.bnl.s.rberlenn rEoer ir
der Landwinsöaft tätig geweseD, besonders bit dd Bau-
ernhof Wdnkd l2l w.r sie aut3 engsle verbunden an seireb
Iieudigen und trdurigeD Anlüssen hälte sie iDDer regen

An 2s. Augüst venrnglü*te .uf der Heimtahrt von €iner
EnleDjäqd an Anmersee ir eineE Gew ler aul der Bundes-
3udße 471 bci Dachöu der Bankange3tellte und Jägpr Rudolf
Rü.te odl dr Dpr im bluhcnden Alter von 27 Jdhren v.F
s.hiedene isi der Sohn der Friedr Scbolz, 224, ve itwete
Rüdcr, und rurdc dm Fncdhol rn Pfllllbdö rur ewrqen
Ruhe beig€setzt. Alordnungen de! Vereine und V€rbände.
in weldr.n de. Verstorbene tätig w.r, n.ho€n iD ehreDden
Nd.hrulen Absdtied von ihrem lreuen und rübigen Mil-

P.Ldotl - Ki.uElnrddr In Ko&
dorl. Xr, Liehenwerda, verstarb
b€i der FöBilie seine. To.hter
Anna MöhPald d€r ehem, weit
und breit bekdnte Landwirt
vinzenz K168 an Allerssd*äahe
in 90. Lebensjöhr. Unter deü
Nan€n Milliotrenbau€r genoß
c! d.hein gro0es Ansehen. Er
wdr äulJerst rüdtig in seiDem
Ilerul ä!s Baxer, er liebte atö
lcidenschaltliö di€ Jagd und
wurde geme von deD ß€vier-
besitzern dazu eingeladen, sei-
ne Gatlin ginq ihm schon vor

2l Jahr.n, nod daheid. im Tod vo.aus. Sein einziger SoüD
Alton ist in letzten Klieq qefauen Seine beide! Tööter,
Anha \,Iöhwald, ihr Mam. drei Söhne, zwei Urentel, die
WiI$e Albina weiA uld ihro drei Söhne und sein Netfe
Anhn L.renz in LirdheiD/Ob€rhessen, tr.{em uh den Ver-
ewilrlen. Er sa. qeboren i! Ochseng.aben. wohnte i! Krause-
b.uden und kaüire die gro6e trnd{irt3ö.tt Nr- 5l in Pels-
dorl. Groo wdr die'reihahme der Verl.iebeftn und Ein-
heimisöen di€ ihn zur letzten Ruhestatle begleiteten.

Pelldorf: In CochsiedVSBZ versta.b am 8. Juli die Ei.en_
bahnersqattin Julie Zalde., geb. Erben, im Alte. von 73 Jah-
re!. Urdie güte Muller tr;uern die Fanilie! ihres Sohnes
Fran2i und ihrer Todrlcr llelga,

PoDoemdoll: In Rehrosbaö, Kreb Friedberg/B.Yeh, veF
starb an 31. Juli dn den FolgeD eines Sdlagatfalles nad
aöttägiger Bewußllosigkeit Bertn Fries, geb, Steffan, id
Alter v;n 72 Jah.eD. DIe vereFigte war eiDe To.bter ds
Köhlers Thaddäus Sleffan. Mit U Jlhren statb ihre Mutter,
sie hußte ihrd Vate. und Iür fünl Gesdwisler daü den
Halshall tühteD. 1923 vereheli.hte sie sidr Fir Robert Fti6
von der s.nonldhh. lhre oroße Gasllreundsöalt wird noö
vielpn in E"nnerunq rei!:1947 nuolen die Üeleule F'ies
die Heimat verlasse! und t.men zu eineo lsdre.hßden
Baucrn bei Köniqqrätz. 194a qehDg es ihnen aul Grund dq
FaFilienzusahneDführung zu ihren Angehörigen iD die DBR
2u kommen 1959 rldrü ihr VDn i't Alter von 67 J.hren.
Dre Verewigle pflegle ernetr regen Brlefeeösel nil vieleb
B.l{ nnren äus der Hermdl Trolz ihres klernen Ernkomdeos
ha e si€ immer qerne Gäsle. Sie w6r bei alleD beliebt utrd
nit ihr qinq ei! Stü& Heimat tü. imm€r verloren, G.oA wa.
die Teilnahne von Einheinisö.n, sie }alf gerne bei den
L.Ddwirten, die ihr das lelzte Geleil g.beD.

wlltowitzr Bei dcr Fönili. ihres Sohn€s Hugo in Otlo_
beuren/Allg.iu versrnrb ah 31, Juli 196.4 die Multer M.rie
Mülle., q€b. Fnes, im 89. Lebehsjahr, Die Verewigte war in
Söwarz€nlal qebor€n, vereheliöte sldt 1898 nil den Kaut_
nann Rudoll Mülter. Als der Ehe enlsP.oss€n ,wei SöhEe
und eine Toöt€r. Der ;lresre sohn Rudolt verstärb a! den
Nd.nkireqifolqcn iD Alter von ldsl {5 Jahrcn rn M6gdcburg
D,. T,t.nhr Flqd veß,Iwere Voilh. Iebt mit ihrer F@'lie rr
Kaulbeuren. Der Sohtr Huqo lebt Dil 3.iner Göttin. bei wel-
.hen die Eltertr irrr€D Lebensal,i:nd varbr.drten, in Ottobeu-
ren, wo e, ein LebecmiltelqesdrÄIt h.l. Ausgewieen wurde
dre Vrrslorbcne mrl 

'hrenr 
Gdll.n lln{ Iht Leben war nur

ihren Kindern, Enkeln und Urenkeln gewidner

32t
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'obe' Gatre u1se. surer vare' opr sd'5isPr

Herr Rudolt Dresdrer

a^ron F.o.r, s$wleseßoir

zer. sdw;rer Kraikhdr nei lebor Gaxo.
vater schw a<teräter 6,oBvare, onker.

Herr Karl Flnk
BJ.nha le' aus P, nikau

So n Leben vai nur dcd wohre se,nd, Fämiie

E.n. llnr, Todrter mit uiL
in Namen al 6r Anqehöriqen

ob€'hadl'nq. Lrnioisrraße rr9, Mündlen
{ä' ruhe, Bober cs!R, Pofuberq

N:.h lanoem slnr.,em LP'den ve,3ch ed na.n
Go .3 hn raem
ußme r obö MdG' srhw'oqe'mÜrre !nd

Frau Rosa Winkler

in a rer von 6 Jahren in Bebedal rm K,eigc

[.nh. Ton.. q€b wi.k€'
Fr.u G.rd., oeb Jacte

*.n.. wrnhl.r uid Frr 
^nn.; 

seb. sasnc/

arr.n roben He mad'sund.n eob€ d' di€ I'au

'iq€ 
Nadridrr,d.0 ünr.r lBber B'ude' S.lrwa-

Herr Jo3ef ZleDod(ar

s. n6s unlarr$ boim
lrozrahr6n, im r2 L€benljah. veßtorbon ist

zur .wiqen Ruhs be.rat.r

stunsarr-ßor, sonrhoihe' st Se 6.

F au Harmlne Leder
!.b, amr.t

aus Paßdrnirz

'sr .m 26. Aususr 1e5{ ih 33 Leb.nnahr v€r

D@E6ndon/Ndb., Bohnhorstaße 3l

Plölzlidl u^d uieRaft€r v.rcnl.d am Mrtl-
wod, nein reoo' cdh6 unr€r suler varsr
s.h* es€,var€, und Grosvare'

Herr Hormann John

S€plember 1961

aus d€r Heimar geb€n -r
dl€ lraurige Nadridrt daß un3.rs ri€bE. im'
n.r oürig€ und hilrsb€rciro Tänre GroBh^ro

F au Borta Friea
s.b, at€tLn

aus Pönmerndort, Sdrönrahn

im Alrer von 72 Jahr.^ an den Fo gon sin63
sdrrag..rarrca .m 31. Jurr 19c4 v6ßto6on isr

ld N.mei alr.r A^gehöriq..

Kaut.finq m Auqusi i964

das uned aure' vot'.
Großv:at.r, Urs,o0val6r, On[61

Her Vinzenz Kreu3
Bau€r .us Khus.huden - P.rrdorr

.m 7. Aususl rn All.r$d,wäd,. ln Koßdo'r-

An.. !hw.ld, rodnr€r mir Familio
llbln. w.10, Tod,ler mit Fomilie
Anron loEnz, N.rrs nir Famirr€

H.n trhei cben
valor. Scn{ cservarer

Herr lng. Adolt Pelzak

d6s 70. Lebe.sFhies r
s ch in d e Ewl3ke t goiom-a.

denen am r2 sepiember. und dank.r ;ren tJr

Gon der Heri nähn houre nadr lanoer, 3diwe.

Herl Jo3el Taudrmann

lm Nsmon a l.r H nr6rbrieb6^6n

734s tuso n!.n, KlPlan€isass€ 3
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Tsdredroslowokei

Jeden Monal Besuds'
rcisen zu Verwandten
{ohne Holelaüienthalll

Karlsbad-Mdrienbad
DM ,18,_

lilsen DM 58,

9rag DM 70,-
Brünn DM 85,

lDd zahlreide andere

Reisepaß. 2 ti(htbilder
lrospekte ü, ADmeldung:

Reise- u. Ve.keh!s-Bü.o

H€inridr Freissle

Ndrdlinger, Drehgasse 12
'l.l.lan 2414 n 217s

Möbel
in b€.tor Verorbeit'in9
brsond€rr preisgüntti9

h aller Eirrt.blurgstuage!
berät und bedieni Sie i! de!
Kleiseh G{tppingeD, HeideD-
heim, Nilrling.n. Waibliüge!

und Sahwäbisch Gmünd

Ihr Landrmänn
W held Baüdtsch

EislirgevFils, Flelschersl.. 34

Idr b te un ein Angebot in
Sdtaizimhe!, Wohnziomer,
Küdren, konpletle Einrich

Zukelfendes
bitte unterstreidren

Idr bitte un lhren Besüch

Name

Wohlort

Straße

Heil[flanzen gegen

f,ückenschmerzen
lnTooal-Linimentslnd Konz€ntratewert.
voll€; teilpfanze. mit wirksamen Ar2-
neisloffen s nnvoll verein gt. Diese
Komb natron hat slcl he oras€nd be-

HONIC
Sonderongebol

Feirer 3lül.n-Sdrl60detho.lE

n.r.9 9rd. nur 17.J0 DM

HONIO.N€INMUIH
695t Sarrelbdch

lleimal(uunde
baull bei uaterca

f,nserenlea!

Freundlicäe Bedienung
die ehrlich und gewissenhalt ist, ud

Ileißiges Küchenmädcüen
für lehr gutgeh.nd. Gastsiatte in Kernplen beL
quten Verdienst iür soio.t gcsucht.

Zuschilter an L. lvldulh€ Gdslhdut und Mot7g.I.i
"Lug iu land", R!doltstrdße 2

mb natron hat s cn he orag€no oe-
währ! zur E nreibüng bei rheumau.
schen Erkrankungen wie lschlas
oder Hexenschu6. Tlef dringen dio
Heilaloffe ein u.d w rken scimerz.
lind emd, enizündunss he mme nd und
heilend.ln a lenApotheken. DM 3.50

Arme EcüöDe Ka8erin
De. tid&ende l,ebensromdn
der Knrrer n Elisdt,elh von
(lstP.rP th {lPr b{rtrursdnr dns
Li.l)l h.bt, \ras d.r Mni{.lt
(.n ih. lerLorqen bLicb. Dic
I'dssior . rer Nnhrlult kö
n:glr.!en trar erschirtternd
N rhr€m !nerbLllli(h'in AlJ
laul bis zun jJhen Ende
nurh Mo ..hnnd ,12? Se'-
rer (ldr/leirFn rrr D]\'l 9 80

Die neue Land-
karte

,,Alte Heimat
Sudetenland"

sd,l. P.sizugendu.g DM 3,50

und kann ab 15. s€ptember

vod Kind zurn Kaiser

Kaiser Franz Josephs L

Eir rfurderbdres luctr,

,\rslerlianisDr.rs n!t
P.srzus.ndung DM 3,40

Restellt solort beim
Riesengebi.ssverlaq

Riesengebirglei, R.rtner, 65 Jahrc, ve r, rvunscht

lJclanntschatt nit scrids.r, sudelende!ts.h€r frdu.
Rcrh.iir, ca. 60 Jahr., rdtur- und tierli€b.rd,
zwe.ks slillere. lhe. TusdriJt€n nit Brld urt.r
,Rübezahl' dr det Riesergebirgsv€r]ag.

ryT MqEE
Geschenksendungen in die Oststooten
fach den spez e gefehm gter Vedahren völlig zolllrei türden EnPlänget

älch GELDANWEISUNGEN all DollarBasls zum S€lbsleinkautvon

War€n durch die bevollmächtigte deulsche Spezial-Fi.mäE ALIMEX Handels-GmbH. 8 Mirnch0n 33 PosU. r40 Ter.55064r

h P0len Sarauslrllül1g in Zloly ndtlichl Prost.k0slenl0s 06wünschlol Lind ant0ban

rur 5elSnbe'€nuns vo.
RUM,IIKOREN üxD PUNSCa

,ud. ad . b.ri.br c'c S.rrhdl
I ri ri' I Ln. DM

Au0edrh v.*.id li l.dir.6
R u m sud. Ärr. lik ö r€ n . P0 n..h
vb tanqbnr, xinn.t, Glihvim+on, xan,

in 1.In.-, a,7. uhd tiLn. Fla5deo
v.t)arcen Sh bnra Pteistkte

lh G.3dmo(k e.r.ntisnri. d.h'im I

(ARL lnllI, Göppingei, sd llerplotzi

Sdrallptollene(olge du 2uwlluahsängein
Cethaud.e Sleinet

{Bl.ue 96rqe. ql0ns Täron

0M 4,-
Bestellungen bei G- Wiu€

3 Hannover, Am Kanonenwau 3, Tel€ton r 35 20

3. Vor nern.m Vol6rhäu!

DM {,_
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Dl€ 2. Largspl€lplatle
mlt den k. u. k.

Inlatrterlenlrsther
lst nodr s.hltner als die

Bei Best€llung erwAhne
nan unbedlngl

Prels elns.hl. V€rpacküng

B€srellungen sind zü
rldrletr ön d€n

Rl6engebt.gsverlag
806 KeDpledAllg. 5

Aussteuer.Bettwäacü€
Betten, Ulterbetter, Mdtratzen, Steppdecken, Dau-
nended(e!, Tdgesdecken, I{üchenwäsdrc

Teppiche, Ausl€gewsre
(Selbstverlcgung der Auslegewdrc leicht möqlicnl

Gardinen, Übergardinen
Metela'are und fix und feltjg gcnäht nach lh.en

Fo.dem Sie biltc uDseleD Speztal-Bulköhroq mit
Musr€rbuch unverbindlich an.

Jnaz torcaz
6406 Viernheib, Sandhöfer*eg 100

iriiher: Hermannscifcn bei amat/Riesengebirge

att^-wc,r6 sRUxir n d{
h.ll.crnr.r.brou.n autMA-
cfuNc n dem !dh.r
Arlakhür,-a tnürzt

d., r.ryeibe abend. E nr6r

Vüwardt4nbssuch ünd T0ürhlenrciser ir diE

lscher,loslowakoi

4 Tage über WelhnödleD und Silv€ster naah
Maienbad, trarrsbad, PllseD, P.aq und lrünD
db Nürnberg ab DM 30,-
Termine: 2:l l2 unrl lll 1:l 1'l6l

Mit eig€nem Wage! oder lahtr lun V€rwandten-
besuab jedePeit möglich,

visabesorgüng blnlen 3 bis 5 Tagen.

V.llilligte D.nzilgxlsÖeihc zu DM ,30 pro Lilcr

Fordero Sle SonalerProspekle
R.isedieDsr L€o Lloze!, &15 Anherg/opf
Tel.lon 28 88 - f.rns(nr.rl)cr 06 il22{

Vertraqsbüro lon Ccdok, Prag

rtp!-cllti4Ä, c lll/i /00!.

^".h 
in lhr.h H.in i.trr dio , . .

Rose v. Jericho
r sr.. r Z.ricr WuiJcrlloile. D c

-,elcr !oro;ia * 'Lt+ö I n! mmer.
F;-d 

^E.hdlld 
Lilerc5r Gei! o o-

nli abso ü ho5iuicmtnndl r,! Ml .e_
^dü'Ä A runo GrößeEremDlore I srd
DM r.-- r sr*. on t.7t, a ti*. orrl I0-
w.. ".. i.rh. aOa .ul

?.,t.dt la, . abt 1u

Süderendeols.he taule! preiswerl iD

Textilhous ]onek
C.oBe Aussabl in Texlilier

KeDDte AUqdrr,GerbersrraSe

ftgezulaüm
,oqoir tr.lri! .Asd-^ ntu,di^d e's-
dtr3.i.6br.t.rrxolr. oi,orqnd Hoid!6lt|;,

€h!.. ! sono. lnb L,,10 wod,eF h,1: r10.

r30i?m<h o.6 pld.HosaqF{ .5,.3
rorr@.i n. t Pld Hol6dolie. et,.o
r60r,o0 <. o 3rt3.Hdhdod.i !roi.o

a
tt
a
a
a

Inner varme llilte
in Filzbotschen

n {Jriu uod in sdr$drz,
nit arlz odcr Filz- !nd
Lefn-sohl.n .\b DNl 21,50

8070 ln(lolrl.(ll {.1(,5

Erdrnonnr Korbboder Oblolen.E.r.ogung
Zoh.rltng b€l Müröe!

iroller Karllbad .Alle Wte6e', g€gr. 1906 - Hot-
lioferunl Sr. Maje6lät des Königs von Söwede!
veßrnd d.ö alleD LäDdem

lnt.b.rr r..l Etdoat@
hilh€r bel F!. KoDditorei cll6 Frblrser. Tt.ul.!aü

JOHANN BECHER OHG . KETT!(IG RUHR

H.r.o.t.b.r: Bl...n0dbhq*tlag; Vorla!!- und Sch,litl€lluno JoB6l F€nn.r,3d6 K€mpl€n/Alrgäoi Posbml 5, PGrrad) 13, Tot€ron 7373 Po.t.ohsckkonb,
Ml,hd.^ n'010, atad" und Kr6i33pa*a3se, K.mpbn a2 043 - Dru.k: ar0d.r sdlsaz&d( oHc.. augsburq-Göqglngon, D6poßrra3o 3, Ts€ton 3361€n

Bezugs0ebühr: Mir der Bi dbeilas€ , unser sud€l6nänd' momt i.n DM I3r. ohiE Beit6s€ mona idr Dtv 1,10.

tettted.rn

KARO.STEP-Fode.b.ll

BtTIEll-BLAllUT KG.ili"
890E Krunbo.ltSchw.b.n

lunüh idor Air.bot r.t..lci

KTAFI

woHrllorlol
CESUNOHE]|

CIBT

Oberbetten
Di..kt von H.r.t.ll.r
hn qrdrirnfi t.or mdt stinr-
ldn Ad, {fi. nar uiq6drr. t d!d.
tonF u. {.p.drit!hk tnhdr!.
aa x'.hrr Jhn undi'dl id( ftrt
{.iid. t.ie.drirui! 5 r! ir!,
SETTEN.SKODA
(21o) Dor.l.n l. w..rf.
r.ohü word.ibmr in s.hr* !n
to'd-i 5. Mulio cid Pr.ii n.

Wie non So rdrlöft
sldr bett€t mdn

Bellledern
leilige &llen

rllr ö..t. 
^6.Lu.n!.lllll

H.rbd.un6, h!^dc-drlru.
uunc€d\llen'lnl.ll..nul
G.'m . rr.rad rh..n .ud .ul
I.n2.hru.o lLl.t run! oono-

Eellen-Jung
442 Co..l.ld, a!..s.E l!

An dd L.u..nzru!-s.hul€
v€/..o.. slo k4r.i o. M!ri.'
un. Pr6Ltlr.l. b.vo' s. wo.^
d.6 k.!r.nr H.rm.rv..rrl.b.n.

'hdx.n 
b€l Ba4anlun€ son.

d€rab.rr. B.l Nrdro.rrrl.^

SCITMECKI UND BEKOMMT
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Itffier$uüffmlnnD
Nummer 108 Oktobe. t964

r**.i5,

ätF
.ärt^ t

Und wieder reifen die Trouben. . . Groß Trchernosek. elbobwärts von Leitmeritz, irt die Perle d€r 9ese9-
neren Elbetok, wo die betten Trouben gedeihen. (Zuh gildberi.ht ouf Seite 4 /5.)

www.riesengebirgler.de



t \ sl:Rti A\luollt

tiligleit und 0eu'hlnsrnheit
l nrlnr,lah ltlhl rrtlr R"ituttt.\ I t4rut üt
n.Eat !. t \4. ytq"."h. thk t
s& aulin ttn rtnr, rhnw {ho lin tü I"n
wn,t( toht. !,h n\ i,t..t t
,in h 'inthr iaß.h. Lnhlrmrnkhntt ra.l
,l rl.innkl n.hr uü\, n nß.-' , ol|'! aauhtitt
a *nun l4ialnh.r nü'I.Utn t,rtt^. ß.turpnt
ntit t1t a.hh-ll,n lhnor!.atit t,t\ xrrrn\
.li. nufnt \tl4.nLütqh I
\! th..R rri',ltn rl, n,'l ü:ot\uqjo t,r
r^t n,nß lu t* Raht otf ll.iüot nt \rt6
t.iin^nns anttkn. ta hn zr .I.n tnl4t r.,lt-
.a rd ll.iai.^ titq,.,t,.nt.h.n Lnnd.
{hafkn. tknh? und ftnri.!L. rn.at tn
l]?i<h..'thl.'t rnl.\ra. ürit ah nt dut tr.ar
cqanß.n .h'h,L nu. \Ä. nlk" vhl-l,n.,l-
ltttiliru^r tqx'l' lr. ii ttt lrr||1 rrt di

l.n dn r.,tts,,vttrn |ian(.. ,ta \!t na
t ütÄü4t o Ln R.llolltn'n"n .tu n6. {r'na
l.n l,ni". ,!4 nuna/LnL, u[.t n". I{^,Ä.4,.
ht h 

^lnnutßtishq 
rlnththt&r it I',t(.

{h"t nuth lnr l|| 
^hut 

uur"n t^ ,1,. trn.^
In\Lat tattlan. Lihr lirurrr.hrrr. :i' hnrut
!.a.1, oa'.l|.snt .1.i. l.tht :
l,täßtuin !,nat|t. i lqt tnlli.h t hlüllt,tr
rthüt \.1h,. n' tu !'ld/\t t".t&h.A rr'r'htn
toor. it tl.ulrh4 ln r\lthüt tl', . rhü
rÄln ,b La^.brMttüi al' \Itntl;latnt.
nantAuL^ lnk..tt'.nn .inat rrlüta.,$at
t q-llü. r.n ntn lvh e zut "r'1 ..1"' -".
{eltaht ßr. \ü\.,k| c u^qh '.r(r !.i rtt zt
,tb nh.t\ tah.,h' ut4r*an ti'x Ltt,.
.i,.n Ao' u,rt lhi&t:uDL,\t ß,\nll tnw.
,lu. ut,.1 'n Nt at hnh ntid.n.lltu tnw
ho{ülittn ltbt'n.rtn.rt"'lni*,14t:th.ntttl

t n* {irütth\tvh l4dntuhhahr ..in4
htsa.n 6Ll"^ . :t lutbat rit\ 

^dat 
n'xh .1r
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